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Aus der Bundeshauptſtadt. 

Ein Vertrag mit Dänemark. — Früher 
Verſandt der Weihnachtspackete. — 
Beſchränkung der fetten Dividenden 
halböffentlicher Nutzbarkeiten. 
Waſhington, 8. Nov. Der däniſche 

Geſandte Brun hat heute den Abſchluß 
eines Schiedgerichtsvertrages zwiſchen 
den Ver. Staaten und Dänemark an— 
geregt, der ſich auch auf die Frage der 
nationalen Ehre erſtrecken ſoll, alſo 
weitgehender wäre, als irgend ein an— 
derer. 

Die ruſſiſche Regierung hat heute 
mitgeteilt, daß Henry M. Pindell von 
Peoria ihr als Botſchafter willkom— 
men ſei. 

Das Generalpoſtamt will in jedem, 


Poſtamt im Lande das Publikum 
durch Plakate zur rechtzeitigen Ver— 
ſendung feiner Weihnachtsgeſchente 


durch die Packetpoſt auffordern. Es iſt 
das erſte Mal, daß die Poſt ſolche 
Weihnachtsſachen beſorgt. 

Der kleine Leuchthaustender Myrtle 
hat heute eine Fahrt von Tompkins— 
ville, L. J., bis Portoriko angetreten, 
die längſte, welche jemals ein ſolches 

Schiff gemacht hat. 

Der Abg. Sims, Tenn., will im 
nächſten Kongreß eine Vorlage einrei— 
chen, die den übergroßen Dividenden— 
verteilungen der Eiſenbahn- und ande— 
ren Rutzbarkeitsgeſellſchaften ein Ende 
machen ſoll, indem ſie jede weitere 
Bonds- und Aktienausgabe von der 
Zuſtimmung der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion abhängig macht 
und dieſe nur auf Grund der Umſtände 
gegeben werden ſoll. 

Theaterleiter in New York haben auf 
Anfrage erfahren, daß ſie die Einkom— 
menfteuer ihrer iiber $3000 jährlich be- 
zahlten Künftler einzuziehen haben, 
menn diefe unter Vertrag auftreten, 
nicht aber, werin fie wöchentlich bezahlt 
werden; dann hat der Künftler perfön- 
lich abzurechnen. 

Im Oktober wurden in den Ver. 
Staaten 86 Holzſchiffe und 14 Stahl— 
dampfer gebaut. 

Dem Druckergewerbe ſtrömen auf den 
Philipyhinen viele eingeborene Jünglin⸗ 
ge zu; ſie werden zahlreich in der Re— 
gierungsdruckerei, deren Perſonal zu 
94 v. H. aus Eingeborenen beſteht, aus— 
gebildet. 

3500 Hummer werden zu Brut— 
zwecken von der Bundesfiſchkommiſ— 
ſion zur Zeit in Kühlwagen von 
Maine nach dem Pugetſund, Waſhing— 
ton, geſandt, und von Saeattle 
12,000,000 Lachseier nach Maine. 

Handelsſekretär Redfield beriet mit 
Edward N. Hurley von Chicago, Vize— 
präſidenten des Illinoiſer Fabrikan— 
tenvereins, über die Gründung von 
amerikaniſchen Kreditanſtalten in ſüd— 
amerikaniſchen Ländern. zur Förde— 
rung des amerikaniſchen Handels und 
die Anſtellung von kaufmänniſch ge— 
bildeten Fachleuten als Konſulatsbe— 
amte. Der Verein plant im Winter 
eine Reiſe zur Belebung des gegenſeiti— 
gen Geſchäfts nach allen ſüdamerika— 
niſchen Handelsſtädten und hat dafür 
den Dampfer „Alcala“ gepachtet. 

Grobe Veruntreuungen von Geldern 
von Mündeln der fünf ziviliſirten In— 
dianerftämme in Oflahoma hat der 
Gefretär de3 Innern entbedt. Die 
Verwaltunasaebühr betrug oft ziman- 
ia vom Hundert. Er hat jtrenge Re- 
formen angeordnet. 

Der dritte Hilfsftaatsfetretär Dud- 
Yen Field Malone iit zum Zollhaus- 
perwalter von New Vorf beitimmt 
‚worden al3 Nachfolger des dort zum 
Bürgermeifter ermählten Sohn P. 
Mitchell. 

Mit Stimmengleichheit Iehnte der 
Bankausſchuß des Senats heute die 
Vermehrung der 2ahl der Neierve- 
banfen, nad dem Plar. des Präftden- 

“ten Wilfon, ab, wie auch den Antrag, 
die Zahl dur den Auffihtsrat auf 
pier bis acht feitfeen zu laffen. Hitch- 
cod, Nebr., ftimmte mit den NRepubli- 
fanern, O’Gorman und Reeb mit ben 

Demofraten. Die demo’ atifchen Se- 
ratoren werden eine Beratung über bie 

Mährunas- - und Banfreformoorlage 

obhalten. 

Flottenſekretär Daniels hat heute 
den Plan für die Gründung der Flot— 
tenbrigade, zu der auch die Seemiliz 
im Oſten zugezogen werden ſoll, ge— 
nehmigt; ſie wird 1600 Mann zählen. 

Thaw wird ausgeliefert. 

Wenn das Bundesgericht nicht ſein Habeas⸗ 

corpusgeſuch bewilligt. 

Goncord, N. D., 8. Nov. Goup, 
Sselter hat heute das Gefuch des 
Staates Nem York um Auslieferung 
pon Harry K. Tham unter der An- 
Hage ' der Verfhmörung zur Flucht 
aus der rrenanfialt für Verbrecher 
in Matteawan, N. 9., bemilligt. Jet 
geht der Fall an das Bundesgericht, 
in welchem ein Habeas Corpusverfa— 
ten zu Gunften Thams anhängig ge- 
macht worden ft. Tham war am 17. 
Auguft entflohen und ein paar Tage 
fpäter in Eoaticoof, Kanada, verhaftet 
worden. 





— Neun. ehemalige und jegige _Be- 
amte der Stabt Dfi St. Louis, IL, 
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find heute vor den G chworenen 
bes „Bubelns“ in Pe BI Ba an Fi 
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Chicago, Samftag, den 8. November 1913.—5 Uhr:-Ausgabe, 





Abwarten. 
Don Huertass Antwort auf Präfident 
Wilfors Aufforderung hängt alles ab. 


Wafhington, 8. Nov. Ueber den 
Fortfchritt der Verhandlungen des 
Geſchäftsträgers O'Shaug neſſy und 
des Sondergeſandten Lind in der 
Stadt Mexiko wurde heute hier nichts 
bekannt gegeben. Der aächſte Schritt 
kann erſt nach Eintreffen einer endgil— 
tigen Antwort erfolgen, inzwiſchen 
wird bon vielen Diplomcten in Mexiko 
ein Druck auf Huerta ausgeübt, um 
ihn zum Nachgeben zu veranlaſſen. 

Nogales, Sonora, 8. Nov. General 
Garranza bat heute hoffnungsfreudige 
Nachrichten von feinen Vertrauens— 
männern in Wafhington und Nem 
Mork erhalten; danady will die Bun- 
besregierung genaue Ausfunft über die 
Stärfe und den limfang der Be- 
mwequng gegen Huerta haben. Er er: 
wartet, daß ſchließlich die „Verfaſ— 
ſungsaufſtändiſchen“ anerkannt wer— 
den und die Waffenzufuhr freigegeben 
iverden mwirb. 

Berlin, 8. Nov. Der veutiche Kreu- 
zer „Hertha“ ift heute angemwiefer wor— 
den, in mittelamerifanifhen Gemäl- 
fern zu bleiben, um im Notfall fchnell 
rach Merifo fahren zu fünnen. Bot- 
'chafter Gerard Hatte heute mit Unter 
fraatsfefretär Zimmerman- im Aus- 
märtigen Amte eine längere linter- 
redung, über die er jede Austunft ver- 
weigerie. 

Lind hat wenig Hoffnung darauf, 
daß Huerta nachgiebt, und es ſteht ein 
Ultimatum zu erwarten, das vor Zu— 
ſammentritt des mexikaniſchen Kon 
greſſes erlöſchen wird. Das Geld iſt 
in Mexiko ſo knapp, daß viele Firmen 
mit Zahlungsſcheinen ſtatt mitGeld be— 
zahlen. Dieſe Scheine werden im Ge— 
ſchäftsverkehr allgemein angenom— 
men. 

Schmutziger Erbſchaftsſtreit. 


New York, 8. Nov. Hannah R. 
Nelſon, die Mutter der mit ihrem Gat— 
ten Charles L. Fair bei Paris vor elf 
Jahren in einem Kraftwagenunfall 
getöteten jungen Frau Caroline Fair, 
erhebt in der Klage über die Teilung 
des zehn Millionen Dollars betragen— 
den Nachlaſſes gegen Tereſe Oelrichs, 
Wittwe von Hermann Oelrichs, und 
Virginia Fair Vanderbilt, Gattin von 
Wm. K. Vanderbilt jr, Schweitern 
bon Charles Fair, ſowie gegen Die 
Nachlaßverwalter Joſeph Harvey und 
Charles M. Neal die Anſchuldigung 
der Verſchwörung. Man habe ſie un— 
ter der Erklärung, ihre Tochter ſei die 
Mutter eines unehelichen Kindes, ver— 
anlaßt, um Skandal zu vermeiden, 
auf ihren geſetzlichen Erbanteil gegen 
Bahlung von $125,000 zu verzichten, 
Ein folches Kind habe nie gelebt. 

Fanler Renuzauber. 


New NYork, 8. Nov. In den Rennen 
in Memphis im Jahre 1904 wurde 
Cornelius K. G. Billings' berühmter 
Traber Lou Dillon von dem Elmer E. 
Smathers gehörigen Tkaber Major 
Delmar geſchlagen, und Billings be— 
hauptete dann, das ſei vorſätzlich ge— 
ſchehen. George W. Spear, „Major 
Delmars“ Fahrer, gab das unter Eid 
zu. Heute hat er Billings auf 
$125,000 Schadenerfat verklagt, weil 
jener- ihm verſprochen hatte, ihn für 
olle Folgen des Geftändniffes zu ent= 
fchädigen, das aber nicht getan habe. 
Der Kläger mar either von allen Ren- 
nen des nationalen Traberverbandes 
ausgeſchloſſen. 

Die Stimmrechtlerinnen. 


Peoria, Ill. 8. Nov. Frau Grace 
Wilbur Trout wurde heute auf dem 
Staatsverband der Liga für gleiches 
Stimmrecht als Präſidentin wieder— 
gewählt, nachdem die Antiſaloonliga 
eine Bekämpfung der Frau, weil dieſe 
eine Brauereianzeige für ein Frauen— 
ſtimmrechtsheft angenommen hatte, 
vereitelt hatte, da die Liga die Zeit für 
die Durchſetzung ihrer Pläne in der 
Liga noch nicht für gekommen hielt. 
Frl. Jane Addams, Chicago, wurde 
erſte Vizepräſidentin, Frau James W. 
Morriſon, Frau Edward L. Stewart 
und Frl. Jennie Johnſon, Chicago, 
Protokollführerin, Sekretärin und 
Schatzmeiſterin. Den Direktorenrat 
bilden die Frauen Sherman Booth, 
Chicago, für Geſetze; Margaret Doby— 
ne, Chicago, für die Preſſe; Charles 
H. Webſter, Galesburg, für Kirchen; 
Medill MeCormick, Chicago, für Ver— 
öffentlihungen; 9. E. Nemton, Chi- 
caao, Literatur; Mofes Purpin, Chi- 
cago, Vorträge. . 


Weberlöhne, 


Fall River, Mafl., 8. Nov. Die 
Gemwerkfchaften der Weber und anderer 
Arbeiter in den biefigen Tertilfabrifen 
mollen am Mittwoch Abend über die 
orderung einer allgemeinen Zohner- 
böhung beraten. Sie vermeifen ba- 
rauf, daß 30 Hiefige Tertilinduftrielle 
im lebten Vierteljahr $1,028,000 an 
Dividenden bezahlt haben und fomit 
im Stande find, die Löhne zu erhöhen. 

Bundesbeamte besichtigt. 

Kanfas City, Mo., 8. Nov. Der 
frühere Gouverneur Habley erhebt ala 
Anmalt der Florida Fruit Lands Co. 
in einer Eingabe im: hiefigen Bundes- 
gericht Auffehen erregende Anjchul- 
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Ausland. 


Deutfde Kunft am Goldenen Tor. 
Ausftellung in San $ranzisfo geplant. — 
Oifizier im Kornmwalzenfall geredyt- 
fertigt. — Mädchenhandel in Krafau 
feitens ehemaligen Reichsratsmitgliedes. 
(Sonderlabeldepejhe der „AUbendvoit“.) : 
Berlin, 8 Nov... Die Gefell- 
Ihaft für Deutfche Kunft im Ausland 
hat fich einen Pla von 450 Quadrat: 
metern an hervorragender Gtelle der 
Abteilung für fchöne Künfte auf der 
Ausftelung in San Tranziöfo ge- 
fichert. 
Das Ende des Kornwalzenfalls. ° 
Yın großen Krupproze ift die Be- 
meisaufnahme heute abgefchloffen wor— 
den. Der Staatsanwalt nahm ein, 
Schreiben de3 NReichstagsmitgliedes 
Dr. Liebinecht, Soz., auf, mor.adh der 
ehemalige Major Wangemann, deröinft 
Maffenlehrer an der Kriegsfchule in 
Enger3 bei Koblenz, dann Mitglied 





— — — — — — — 


Krupp ſchon als aktiver Offizier Be- 
zahlung erhalten habe, um Infor— 
mationen zu ſammeln. Der Major 





habe ſogar einen Klub gegründet, um 
die Mitglieder aushorchen zu können. 
Wangemann, welcher heute vernom— 
men wurde, ſagte aus, er ſei ein eif— 
riger Militärſchriftſteller, namentlich 
| auf dem Gebiet des Artilleriewefeng, 
| während ber Zeit feiner Lehrtätigkeit 
| in Enger gemwefen und habe aleich 
| zahlreihen anderen Dffizieren die 
reichhaltige Archipbibliothef des Haufes 
Krupp benußt und fei fo mit biefer 
| Firma in Verührung gefommen. Nach 
feiner Berufung an die Prüfungstom= 
miffion in Berlin feien feine fchriftitel- 
lerifche Tätigkeit und feine Beziehun- 
gen zu Krupp*eingejchlafen. Er babe 
damals einen allmonatlihen Stamm- 
tifchabend arrangirt, an dm auch 
Nichtoffiziere, wie Mufiter und Ge- 
lehrte fich beteifigten. Ncch feiner Ver- 
abjchtedung por drei Jahren wegen 
Kränflichkeit fei er dem Stammtifch 
treu geblieben und habe mit Krupp 
wegen Gründung einer Zeitung für 
da3 Artilleriemefen unter feiner Lei- 
tung und im ntereffe Krupps ver— 
handelt. Die vollfte Loyalität Wange- 
manns wurde durch die Vernehmung 
aufgeflärt. —9— 

Der Staatsanwalt beantragte gegen 
Brand und Eccius je fünf Monate 
Gefängniß. 

Der „Lokalanzeiger“ knüpft an 
Wangemanns Vernehmung einen ſchar— 
fen Angriff gegen das Gericht und 
den Stahtsanmalt. „Wenn Ehrab- 
Ichneidern Gelegenheit qeboten wird,“ 
fchreibt das Hofblatt, „unaeitraft ihr 
Gemerbe zıt betreiben, wenn Zeugen 
verhört werden, die durchaus aufer- 
halb des fchmebenden Verfahrens 
ftehen. dann ift es fein Wunder, daß 
jih Ehrabfchneider als Retter des Va= 
terlandes auffpielen.“ 

Üener Sittenffandal, 

Krakau, 8. Nov. Großes Auffshen 
erreat die Verhaftung des ehemaligen 
Reichgratämiitgliedes Szponden, ber 
in Dienften der fanadifchen Pazitit- 
bahn ftand; bei feiner Feſtnahme ver- 
fuhte er, GSelbjtmord zu begehen, 
wurde aber daran gehindert. Bei der 
dann folgenden Hausfu 'ng fand die 
Polizei in einer Bodenfammer drei 
junge Mädchen, welche verficherten, daß 
fie zur Auswanderung überredet und 
torber vergewaltigt worden feien. Eine 
ganze Menge harmlofer Mädchen hat 
ein gleiches Schiefal betroffen. 

Der Ritualmordproseh. 
Mendel Beilif’ Sreifprehung moraen 
erwartet. —leue Sudenhetze befürchtet, 

Kiem, S. Non. In dem Kitual- 
mordprogeß bes Arbeiters Mendel 
Beilib wird moraen der Urteilsfprud; 
erwartet. Ciner der Berteidiaer, Gru- 
fenbera, verficherte, dab der Angeklagte 
für die TFehlariffe der Beamten, welche 
die Vorunterfuchung der Ermordung 
des elfjährigen Chriitentnaben An- 
dreas Yufchinsty im März 1911 Ieite- 
ten, büßen folle. Alle Bemeife beuteten 
auf „Vera Ifcheberist und ihre Ber- 
brecherbande“ ala Täter Hin und nicht 
auf den Angeklagten. Die antifemiti- 
Ihe Bande der „Schwarzen Hundert“ 
jegt ihre Hehe ununterbrochen fort. 
Sshr Sekretär, der „zmeitöpfige Adler“, 
behauptete heute öffentlich, daß die Ju- 
den während des Prozeffes $8,500,000 
berausgabt hätten für Aopotaten, Zei- 
tungen, Polizei und Zeugen. Die Ka: 
ballerie wirb bereit gehalten, da ein 
neue Maffenmorden von Xuden nad) 
dem erwarteten freifpruh de un- 
glüdlichen Veilt befürchtet wird, 

Prinz rädert Kind, 

Potsdam, 8. Nov. Ein vierjähriges 
Mädchen wurde heute in der Nähe von 
einem Kraftwagen, in welchem Prinz 
Friedrich Leopold von Preußen mar, 
überfahren und ftarb’furz darauf im 
Hofpital, wohin der Prinz e& gebracht 
hatte. Das Kind war vor dem Wagen 
auf den Fahrdamm gelaufen, und der 
MWagenlenter Hatte nicht mehr ausmei- 
hen fönnen. 





— Troß Schneeivehen haben bie 


ftreitenden Kupferbergleute in "Galu= 
met,. Mich., heute den üblichen Umzug 
gehalten; athtzig wurden von Miliz- 











e favallerie wegen angeblicher Verleh- 
digungen unlauterer. Handlungen von | ung des. gerichtlichen Verbot von | # 
Seiten der Bunbesbeamten: in dem | Rubeftö t, aber unter 


ber Militärprüfungstommiffton von |, 
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2udwig der Dritte. 
Baierns nener König legt im Chronfaal 
des Schloffes in Münden den Der- 
faffungseid ab, 


Münden, 8. Nov. Der neue König 
Ludwig der Dritte hat Heute im 
Thronjaal des Schloffes den Eid auf 
die Verfaffung geleiftet, der, mie folgt, 
lautet: „Ich chmöre, gemäß der Ver— 
faffung und den Reichägefe;en zu re— 
gieren, jo wahr mir Gott helfe“. Der 
ganze Hof, die Minifter und Abord- 
nungen beider Häufer mohnten ber 
Zeremonie bei, auch wurde Salut ge= 
fchoffen. Vorher hatte der Herrfcher 
in einer Tleinen Anfpracy erklärt, er 
werde mit dem bairiichen Parlament 
zur Förderung des geiftigen und mwirt- 
Ichaftlichen Fortichritts oe Baiernlan- 
des nach beitem Vermögen zuſammen— 
arbeiten. 





Milde Strafe. 

Kruppdireflor und Dertranensmann heute 

im Kornwalzenprojef verurteilt. 

Berlin, 8. Nov. Im Kornwalzen— 
prozeß wurde heute der Kruppdireftor 
Dtto Eccius zu 1200 Mark Geldbuße 
und Marimilian Brand, der Vertreter 
ber Firma in Berlin, zu vier Monaten 
Gefängniß verurteilt, diefe Strafe 


| aber als durch Unterfuchungshaft ver: 


büßt angefehen. Mehrere jegige und 
frühere Direktoren der Firma Krupp 
werben, mie es heikt, ala Mitmwiffer 
des Verrat3 non militärifchen Geheim- 
niffen prozejfirt werden. 


Damplernachrichten. 
Angelommen: 

New Porf: Lancaltrian don Pinmouth; heute 
gemeldet: Ya Eaboie don Habre, und Hannover, 
bon Bremen nach PBofton und New Horf, morgen 
erwartet. 

Sambıra: Graf Walderfee von New Vorf, 

Baltimore: Main von Bremen. 

Libau: Birma von New Vorf. 

Liverpool: Baltic don New Norf. 

Plymouth: Imperator don New Norf. 

Quebel: Tuniſian von Liverpool. 

Neapel: Veronad bon New Vork. 


Dover: Finland dom New Vorl. 
Gibraltar: Gincinuati von Bolton, 
Neapel: Ganopic don New Porf. 
Abgegangen: 
New York: Bremen nah Bremen: Dceanic 
nach Plymouth: Cymric nach Southampton— 


Bremen: Großer Kurfürſt nach New Port; 
Rhein nach Baltimore. 
Hamburg: Vennſhylvania und 
nah New Norf. 
Rotterdam: Rotterdam nad New Port. 
Soutbampton: ©t. Yonis nah New Yorf, 
Sabre: Cbicano, New Port. 
Queendätomn; Gedric, New Norf 
Antwerpen: Nroonland, Nep. Nort. 
Marfeille: Madonna, New, Worr. 
Kiberpool: Mauretania, New. Dorf. 
Montreal: Megantic, Liverpsokt '! 


Prinz DOslar 
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eotalbericht. 


Donahoe und Stiefel. 








Don Hilfsftaatsanwalt Barnhart im Sun 
pro: über die Kohlen gejogen, 

Im Funtprozeß hielt heute Hilfs- 
ftaatsanmwalt Nearvin Barnhart feine 
Anfprade an die Gejchworenen. Er 
griff darin die beiden Angeklagten, 
den AUnmwalt Daniel Donahoe und den 
Privatdetektive Iſaac Stiefel, in 
Ihonungslofejter Weile an, Bei ber 
Bemweisaufnahme, fagte er, jet übgr je- 
den vernünftigen Zmeifel hinaus dar= 
getan worden, daß die beiden Ange- 
Hagten e3 darauf abgeſehen hätten, 
durch ein elendes Komplott den quten 
Ruf eines unbefcholtenen, ehrenwerten 
und verdienftvollen Mannes zu ver- 
nichten und, indireft, das yamilien- 
glüd djefes Mannes zu zeritören. 
Melde Beweggründe die Angeklagten 
zu ihrem Vorgehen gehabt hätten, laife 
Redner dahingeftellt; die Geſchwore— 
nen würden fich, aus einzelnen An— 
deutungen hierüber, die in verjchiebe- 
nen Zeugenausfagen enthalten jeien, 
diefe Beweggründe mohl ſelber zu— 
fammenreimen fünnen. Der Staat3- 
anmwaltfchaft liege die Pflicht ob, das 
Familienleben zu ſchühen vor gewiſ— 
ſenloſen Angriffen wie hier ein ſol— 
cher vorliege. Mit der Sittlichkeit der 
Belaſtungszeugen John und Joſephine 
Henning habe die Staatsanwalſchaft 
ſich nicht zu befaſſen, ſondern lediglich 
mit den Perſonen, welche dieſe Beiden 
als Werkzeuge haben benutzen wollen. 

Für belanglos erklärte Herr Barn— 
hart die als faſt einzige Verteidigung 
für Donahoe und Stiefel beigebrach— 
ten Leumundszeugniſſe. Die Perſo— 
nen, welche dieſe Zeugniſſe abgegeben 
haben, ſeien nicht freiwillig den An— 
geklagten zu Hilfe geeilt, ſondern hät— 
len den an ſie ergangenen Vorladun— 
gen Folge leiſten müſſen. Man habe 
fich auch wohlweislich gehütet, dieſe 
Leumundszeugen zu fragen, was ſie 
jetzt von den Angeklagten hielten; ſie 
hätten nur zu erklären gehabt, und 
anderes ja auch nicht erklären können, 
daß ihnen vor dem Platzen der Ver— 
chwörungsbombe über die Beiden nichts 
nachteiliges bekannt geweſen ſei. 


— — — — 


Vorleſungen für Blinde. 





Bibliotheksbehörde veranſtaltet ſie mit 
Hilfe jüdiſcher Frauenklubs. 


Auf Betreiben der Vereinigung jü- 
bifcherfgrauenflubs, welche auch für die 


erwachfenden Koften auffommen, wird 


die Verwaltung der öffentlichen Biblio- 
thef im Laufe des Winters im Haupt» 


gebäude der Bibliothek, fonie in deren 






find taufend Blinde in Boca 
telt worben, und man hat b 



















26 Zeigitellen, von Zeit zu Zeit Vor: 
lefungen für Blinde veranftalten. 3 
o ermit⸗ 


eſe, nach 









Geld und Liebe. 


„Profeſſor Cranes“ Sturmlanf auf 
Beutel und Herz einer Frau. 








Frau Eldowney berichtet. 





Kraftwagenfahrten, Theaterbeſuche, Blu— 
men und Zuckerwerk gehörten zu den 
Mitteln, mit denen James Ryan ſie 
betörte, 





Von ihren Beziehungen zu James 
Ryan oder „Profeffor Crane“, der mit 
C. B. Bertfche megen angeblichen 
Schmwindels vor Richter Walter pro= 
zeffirt wird, erzählte heute Frau Hope 
2. MeEldowney auf dem Zeugen= 
ftande. Ryan foll ihr $15,500 abge= 
Inöpft haben. 

„Ih hielt Ayan für einen vollende= 
ten Ehrenmann und hatte volles Ver- 
trauen zu feiner Gejgaftsfähigkeit,” 
fagte die Zeugin. „Er riet mir, 
$12,000 in Eifenbahnbonda3 anzu= 
legen, und ala ich mich nach Sicherheit 
erfundigte, zeigte er mir einen Stoß 
Bonds, von denen er jagte, fie gehör- 
ten ihm, feien $7500 mert, und ic 
fönnte fie al3 Sicherheit haben. Jede 
Banf würde mir ihren Wert bejtäti- 
gen. Er Sprach auch von den über- 
natürlichen Kräften, die Gott ihm 
verliehen Hätte und die er verlieren 
mürde, menn er fie mißbrauchte.e Um 
die Zukunft meines Sohnes zeigte er 
fich fehr bejorat. Er pflegte mit mir 
im Kraftwagen zu fahren und Tieß 
mich glauben, es fei fein eigener, 
führte mich ins Iheater und zu Ge— 
jellfchaften und fchicfte mir Zuckerwerk 
und Blumen. Schließlich machte er 
mir einen Heiratdantrag, und ich nahm 
ihn an, worauf er mir einen fchonen 
Diamantring fchenfte und fagte, er 
wolle mir auch einen Kraftwagen zum 
Geſchenk machen. 

„Am 3. März gab ich ihm 812,500. 
Ich wartete zehn Tage auf die Bonds, 
dann ſagte er mir, ſie müßten erſt aus 
New York kommen. Er nahm mich 
dann auf ein paar Tage mit nach In— 
dianapolis, von dort ſollten wir nach 
New Hork reifen, um zu heiraten; doch 
er- fagte, dringende Gejchäfte riefen 
ihn nach Chicago zurüd. Nach unferer 
Nücdkehr verlor ih ihn aus den 
Augen. 

Sand die Bude gefchloflen. 

„Ich reifte nach Dapvenport, und als 
ih mit meinen Anmälten zurüdtam, 
fanden mir die MWahrfagerräume ge- 
Iülofjen. Für die $12,500 hatte er mir 
einen Schuldfchein gegeben, vom 3. 
Tebruar, aljo einen Monat vor Em- 
pfang des Geldes, datirt, was ich aber 
damals nicht bemerkte, ch reifte dann 
nad) Lust, Wyoming, mo Ryan am 
28. April verhaftet worden mar, und 
identifizirte ihn. Von meinem Gelde 
babe ich $147 zurüderhalten, au3 den 
$500, melche die Polizei in Ryans 
Sicherheitsfaften fand und unter 
Leute, die Tich als feine Opfer erflär- 
ten; verteilte.“ 

Frau MeEldomwnen identifizirte ein 
Theaterprogaramm, auf welches Ryan 
am 25. Februar während der Vorftel- 
lung eine Liebesbotfchaft und ein Hei- 
ratsverfprechen für fie gefchrieben hat. 
Briefe hat er ihr nie gefchrieben, feine 
— ———— an ſie ſind vernichtet wor— 

en. 

— — —— — 


Typhusteime, 





Gefundheitsamt fommt den Urfachen von 
47 Krantheitsfällen auf die Spur. 
Dom Gefundheitsamt ift feitgeftellt 
worden, daß zehn Fälle von Iyphus- 
fieber, die au3 dem zmwifchen Fullerton 
Avenue umb Irving Park Boulevard 
gelegenen Teil der Clart Straße ge- 
meldet wurden, zurüdzuführen waren 
auf den Genuß von Mil ı au dem 
Geihäfte des R. Pearfon, 3022 Elif- 
ton Avenue. Auch Bearfon felber ijt 
am Typhus erfranft. An weiteren 37 
Fallen von Typhusfieber glaubt man 
den Stranfheitserreger entdedt zu ha— 
ben in der PBerfon einer Kellnerin in 
der Speifemirtichaft Nr. 22—24 Sid 
Mabafh Avenue. Die fragliche Kell- 
nerin, erjt vor furzem aus Miffouri 
nah Chicago gefommen, war furz vor 
ihrer Ueberfiedelung hierher typhus— 
franf und fcheint no nicht feimfrei 
gemwejen zu fein. Unter ben 37 Er- 
krankten waren ſechs Mitangeſtellte 
ber Kellnerin, die anderen 31 hatten 
hin und wieder in dem bezeichneten 
Lokale gegeſſen. Dieſer Platz iſt vom 
Geſundheitsamt nun zeitweilig ge— 
ſchloſſen worden, doch hat die Behörde 
nichts gegen die Wiedereröffnung ein— 
zuwenden, falls die Angeſtellten ſich 
unterſuchen laſſen und dabei ſich als 
feimfrei ermeifen. — 


— — — — Kia 


DaB Wetter, 


Ghicago und Umgegend: Heute Abend Mar und 
"älter; morgen Mar; borausfihtlide Mindert: 
temperatur während der Naht etwa 28 Grad; 
Nordmweitwind, der morgen an Stärfe nadhlälit. 
Illinois: Heute Abend Mar und kälter; morgen 


ar. 

Indiana: Bis auf örtlihes Schneegeltöber im 
Norren des Gebietes heute Abend und morgen 
flaı; heute Abend fälter, 


Neder-Mihigan: Im Norden und im ten 
en Gebietes te Abend —— iin Südoſten 
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Zragifhes Wiederfehen. 


Eine Schwefter findet die andere als 
Gefangene im Gericht. 

Seit zehn Jahren hatte Frau Rofe 
Elairmont, die Gattin eines Bahn: 
beamten in St. Louis, vergebens nad) 
dem Verbleib ihrer Schwefter, Frau 
Konſtanze Edwards, geforicht. End- 
lih am letten Dienstag erhielt fie 
einen Brief von der Jo lange Gefuchten 
aus Chicago mit der Adrejfe 400 N. 
Dearborn Str. Sobald ald möglich 
machte fie fich auf die Reife und traf 
geiternAbend hier ein, aber unbejchreib- 
lih war ihr Entjeßen, als fie, heute 
Morgen entdedte, daß Nr. A400 N. 
Dearborn Str. das Countygefängniß 
ift. Da dort der Name ihrer Schmwe- 
fter nicht gebucht war, begab Frau 
Clatrmont fih in das angrenzende 
Kriminalgerichtägebäude, in den Ge— 
tihtsfaal von Stadtrichter Mahonen, 
io fie fich auf einem der hinteren Site 
niederließ. Sie brauchte nicht lange 
zu warten, denn bald wurde der Name 
Konitanze Edward3 aufgerufen, und 
Frau Clairmont fah ihre Schmweiter 
in Begleitung eines Poliziften eintre- 
ten. 


„Konstanze!“ fchrie fie auf. Die Un- 





„gerufene riß ji von dem Boliziften 


lo8, und im nächften Augenblid lagen 
die Schmweitern fich in den Armen. 
Frau Edwards wurde dann wegen un- 
gebührlichen Betraaens vor den Rich- 
tet geführt. Sie war geftern Abend an 
©. Clark und Monroe Str. verhaftet 
morbden, weil fie getrunfen hatte. Der 
Richter meinte, ein paar TageBridemell 
würden ihr gut tun, und jchicte' fie 
dorthin, da meber fie noch Frau Clair- 
mont die Gelditrafe von $4 zahlen 
fonnte. Frau Clairmont mill ihre 
Schweiter nad Abbüßung der Strafe 
mit nad) St. Louis nehmen. 

— — — — 


Fürchten für ihr Leben, 





Wagen nicht, öffentlich Zeugniß“ gegen 
Prescia abzulegen. 

Polizeileutnant Reich erklärte heute, 
daß ſeine Mannen Weiteres Beweis— 
material gegen Philipp Prescia, den 
bekanntlich die ſechsjährige Caſomana 
Ciro, Nr. 867 Sedgwick Straße, als 
den Mörder ihrer Mutter bezeichnet 
hat, geſammelt haben. 


Prescia habe behauptet, daß er zur 
Zeit des Mordes auf dem Neubau Nr. 
1333 Argyle Straße befchäftigt gemwe- 
fen fei. Die Unterfuhung habe nun 
ergeben, daß er an jenem Tage aud) 
mwirflich von fieben bis acht Uhr Mor: 
gens bort gearbeitet habe, dann aber 
feiner Wege gegangen und erft nad 
mehreren Stunden zurüdgefehrt .fei. 
Und in der Zmifchenzeit, etwa um 
zehn Uhr NWormittags, fei der Mord 
verübt worden, 

Ein Italiener, deffen Stimme De- 
teftive Longobardi erfannt haben mill, 
teilte heute diefem Beamten mit- 
tels Tyernsprechers mit, daß er wichtige 
Auskunft über den Mord geben fünne, 
fih. aber niemal3 dazu verftehen 
würde, nach der Wache zu fommen 
und.Ausfagen zu machen, da er dann 
fiherlich ermordet werden würde. 

Detektive Gentile will von einer al- 
ten Frau, die im italienifchen Viertel 
wohnt, erfahren haben, daß fie Pres— 
cia am Tage des Mordes, zwiichen 8 
und halb 10 Uhr Morgens, in der 
Nähe der Eirofhen Wohnung ge: 
fehen haben. Die mu habe ihn 
aber beijchworen, doch ja nicht ihren 
Namen zu verraten, fie wäre font 
ihres Lebens nicht ficher. Verſprochen 
habe fie aber, fich zu dem auf den 17. 
November verjchobenen Inqueſt ein- 
zufinden. 

Leutnant Reich beabfichtigt angeb- 
ih, Prescia heute oder morgen megen 
angeblihen Mordes buchen zu laflen. 
Der Angeklagte foll dann einemStadt- 
richter vorgeführt, von diefem aber ein 
Aufſchub bis nach dem Inqueſt er— 
wirkt werden. 


— — —n —n— — 


Küͤnſtliche Zeugung. 





Sie iſt nunmehr bis zu den Fröſchen vor⸗ 
geſchritten. 

Im Verlage der Chicago Univerſi— 
tät iſt ſoeben ein neues Werk von Dr. 
Jacques Loeb erſchienen. Der bekannte 
Biologe berichtet darin über ſeine bis— 
herigen Erfölge auf dem Gebiete der 
fünftlihen Zeugung. E3 mar ihm 
und feinem Mitforjcher Dr. Bancroft 
fhon vor Xahren gelungen, aus unbe- 
fruchtetem Laith von Seefternen und 
Seeigeln folhe Seetierchen auf fünftli- 
chem Wege zu entwideln. Jebt find den 
beiden Gelehrten auch ähnliche Erpert- 
mente qeglüct, die fie mit Froſchlaich 
angeftellt haben. Unter ihrer Behand- 
fung entwidelten ji au8 dem Laich 
Kaulguappen, und aus den Kaulquap— 
pen wurden mit der Zeit Tröfche, deren 
Körperbildung anVollftändigteit nichts 
zu wünfchen übrig ließ. 





Dapags Bergröherung. 
Deutfhe Schiffahrtsgefellfhaft erhöht 


Kapital um Fünftel für Frachtſchiff⸗ 


bauten. 


s Kapitals von 150 auf 180 








Hamburg, 8. Nov. Die Hamburg- 
Ameritalinie hat heute bie Sonn 


Die „Abendpoft” 
deröffentlicht heute: 


SSH 


Kleine Anzeigen, 





Yindells Ernennung. 





Zeitungsherausgeber angeblich be 


dingungslos zum Botichafter ernannt _ \ 





280 bleibt Crane? 





Senator Lewis fucht Forderung an Pindell, 
daß er fih mit Ernennung auf ein 
Jahr begnüge, zu erflären. — Pindell 
ift dem ruffifhen Hof genehm, ‚27 

* 

Henry M. Pindell von Peoria, der 
zum Botſchafter in St. Petersburg 
auserſehen iſt und Nachrichten aus 
Waſhington zufolge der ruſſiſchen Re— 
gierung auch genehm iſt, wird be— 
dingungslos ernannt werden. Charles 
R. Crane von Chicago, der als 
Kandidat für den Poſten gegolten hat, 
hat daher nur Ausſichten auf die Er— 
nennung, wenn Pindell amtsmüde iſt. 
Crane wünſchte die Ernennung angeb⸗ 
lich, um den üblen Eindruck zu verwi— 
ſchen, den die Behandlung, die er 
von Seiten Präſident Tafts und 
Staatsſekretär Knox' erfahren a 
berporrif. Er mar zum 
fandten am chinefifhen Hof er⸗ 
nannt, aber abberufen morden, ala er 
fi) gerade in San Franzisto einjchifs 
fen wollte. Bon diefem Augenblid an 
befämpfte er mit allen ihm zu Gebote 
tebenden Mitteln die Miederwahl 
Tafts und trat fpäter nachdrücklich für 
die Wahl Wilfons ein. 

Die Erklärung daß Pindells Er- 
nennung bebingungslos fei, murbe 
heute von Senator James Hamilton 
Lewis abgegeben. In einem Mitte 
Arauft datirten Schreiben des Gena= 
tor3 an Pindell, das geftern in Wafh- 
ington veröffentlicht worden ift, hatte 
Lewis erklärt, daß die Ernennung nur 
auf ein Jahr erfolae, und daß Pinbell 
im Oftober nächiten Jahres zurüdtre- 
ten und einer anderen Perfon Plab 
machen müßte. Senator Lewis ge— 
ſtand heute offen zu, daß er den Brief 
geſchrieben hat. Nachrichten aus Peoria 
zufolge hat Pindell das Schreiben an» 
geblich für eine Fälſchung erklärt. 


CLewis erkläri. 


Senator Lewis, der als Leumunds⸗ 
zeuge für den angeklagten Anwalt 


— 


Donahoe geladen worden war, fuchte ° 


heute eine Erklärung für die Bermen- 
gründe za geben, die ihn beranlaßt 
haben, feiner Zeit Pindel mitzuteilen, 
daß er nur auf ein Xahr "nannt wer- 
den fünne. Er erklärte jehr geheim 
nißboll, die Beziehungen der Vereinig- 
ten Staaten zu Rußland ſeien ſeiner 
Zeit derart gemweien, daß eine Ernen- 
nung nur auf ein Jahr hätte borge- 
nommen werden fünnen. Wer immer 
ernannt worden wäre, wäre unter der 
Bedingung ernannt worden, ba er 
nur eine beichräntte Zeit in St, Be- 
teröburg bleiben würde. Die Be 
iehungen zu Rußland hätten das 
nötig gemadt. ebt hätten fich bie 
Beziehungen zu Rußland geändert. 
Die Ernennung würde bebvingqungslos 
ollzogen werden. Senator Lewis 
deutete an, daß an der Ernennung 
Pindell3 nicht mehr zu zmeifeln fei. 
Pindell, der Zeitunasherauägeber ift, 
mar der einzige größere Zeitungäher- 
ausgeber des Staates, der fich bon 
bornherein für Wilfon erklärt bat, und 
war einer der beiden Delegaten zum 
demofratifchen Nationcltonvent in 
Baltimore, die angemwiefen waren, für 
Wilfon zu.ftimmen. 
Schreiben wurde geftohlen. 

Hinfichtlich feines Schreibens an 
Pindell machte Senator Lewis einige 
bemerfensmwerte Angaben. Er erklärte, 
e3 jei aus dem Gejhäftslofal Pindells 
geitohlen worden, und Pindell miffe, 
mer den Diebftahl ausgeführt habe. Er 
babe fo in Wafhington vor mehreren 
Moden erklärt. Senator Lewis wird 
im Lauf des Abends oder morgen nad) 
Waſhington zurückkehren. 

Hiefige politifche Kreife waren heute 


im Smeifel darüber, mie fie den wis - - | - 


Ihenfall Lemis Pindell aufzufaffen 
hätten. Von aemwiffer Seite murde er= 
tlärt, Lewis habe Pindell veranlafjen 
wollen, nad einem Jahre feinen Ab» 
[hied zu nehmen, um Pla für Chas. 
R. Crane zu machen. Von diefer Seite 
murde darauf hingemwiefen, daß Pin- 
dell perfönlich von Präſident Wilſon 


die Zuficheruna erhalten habe, er werde  ° = 


zu einem Botfchafternoften ernannt 
werben, ehe Senator Lewis überhaupt 
zu Rate gezogen worden jet. 
—.1,. — ce 
Berzihtet auf ein VBorverhör, 


Der 19jährige Lloyd Mallahan Nr, 
2322 Weit Superior Straße, der heute, 
dem Stabtrichter Dolan unter der Anz 
Hage vorgeführt wurde, fih an ber 
14jäßrigen Helen Dud, Nr. 5062 





Fulton Straße, vergangen zu haben, 


verzichtete auf ein Worverhör. Er 
wurbe unter $2000 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Be 
—— 
Die „Abendponn 

veröffentlicht heute 8% 
534 
‘  Bleine Auaeigen 


* el. af. 
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Diefe Kohle gefällt ihnen 


Furnaces und Oefen gefällt unſere Kohle. 


Und kein Wunder. 


Sie iſt tatſächlich ohne Unreinigkeit und brennt langſam unter 
großer Hide. Darum ſagen wir, nehmt keine Kohle als 


Consumers Konhle 
Garantirt \ 
Seht ftet3 darauf, das GarantiesZertififat zu 


erhalten. 


Es ſchützt Euch. 


„Unſer Dienſt ſteht Euch zu Dienſten“ 
Consumers Company 


Gonjumerd Company Bldg., State u. Duinch Etr. 


Um eine Beitellung zu 
machen, telephonire man 
Babafih 3456 | 


Für Verbindung mit db. 
Sauptoffice teleph. man 
Babaih 1 


Dover telphonirt einem Händler in nnferen garan- 


tirten Produiten, 
(43) 


Die Eule. 


Roman von Nobert Heymann. 


(7. Fortfebung.) 
„Bott, der zieht fih aus ber 
Schlinge! ch erinnere mich noch fehr 


| Gemeinde entfernt merben, die, wenn 


| mürbe, 


ſie ihn auch nicht 


ewig anklagen 
doch ſtets 


den Anlaß zu 


' Selbftdormürfen bieten mußte. 


{ 
I 


{ 
j 
I 


| 


Mit einmal fam e3 mie eine höhere 
Eingebung über fie; du mußt dich 
für den Vater opfern! 


Auf dem Totenbette hatte Frau 


| 
| 


Hr ihm demütigt! Jah 


‚daran erinnern, wie oft PBaftor Hin- 


richfen Eu) in Zeiten der Prüfung 
zur Geite geitanden it. Was die 
Kirchengelder beirifft, jo verfpreche ich 
Euch, fie mwenigftens teilmeife mieber 
zu erfegen. Wie das gejchieht, Takt 
meine Sorge fein. Wenn dann aud 


nod ein Verluft übrig bleibt, fo ver=- 


fchmerzt ihn und bebenft, dat Paftor 
Hinrichfen jelbft fein eigenes Tleines 
Vermögen verloren hat. Euch foftet 
die Kataftrophe einige verlorene fahre, 
Euren PBaftor die Ruhe feines Alters. 
Ein neuer Pfarrer wird kommen, ein 
jüngerer, der neue Energie mitbringt 
und e8 mohl auch bald durchjegt, daß 
der Verluft voll und ganz wieder ein- 
gebradht wird. Dann werdet hr ru- 
biger und gerechter über Paftor Hin- 
richſen denken.“ 

Sie trat wieder zurück, ſetzte ſich 
und ließ das Haupt tief ſinken, um 
keinem der Blicke, die auf ſie gerichtet 
waren, begegnen zu müſſen. Ihr Ge— 
ſicht war ſo bleich, als ſei es aus El— 
fenbein. Sie wunderte ſich nun ſelbſt, 
woher ſie den Mut genommen, auf— 
zuſtehen und ſo zu ſprechen. 

Nun mußte ſie aber doch das Haupt 
heben und einen Blick auf die Män— 
ner werfen, denn die Pauſe, die ihren 
Worten gefolgt war, ſchien endlos 
lange, und niemand ſprach. 

Da machte einer den Anfang, ging 


mohl, daß er jede Verantwortumg auf | Mathilde dem Kinde geitanden, dat | zu Pastor Hinrichfen hin, reichte ihm 


mich abgemwälzt hat... und wenn bem 
nit fo märe, Kind — alaubft Du, 
baß ich vor meinem eigenen Gemifjen 
Beitehen fünnte? 3 ift entjeglih — 
ich werde mich nie, nie wieder aufrich- 
ten können — e3 ift die jchmerfte Prü- 
fung meines Leben: —: 

Seine Stimme erftarb zu 
Flüſtern: 

Echwerer faſt als Mathildes Tod.“ 

Er nickte Hedwig zu nd bedeutete 
ihr, daß er allein zu ſein wünſche. Sie 
108 fi in ihr Zimmer zurüd, Das 
ag unter dem GStudiergimmer des 
Vaters. An Schlaf fonnte fie nicht 
benfen, fie jette fih an das geöffnete 
Henfter und blicte in die fchmeigende 
Nacht hinaus. Die Ruhe brachte mwe- 
nigftend Drbnung in ihre Gedanten. 
Sie verfuchte, Kar zu denfen, denn 
bann mußte fich auch ein Yusmweg aus 
biefer furchtbaren Laae finden Iaffen. 

ie hörte, wie der Vater oben auf- 
unb niederging, rubelos, Stunde um 
Stunde. Nicht mit einem aleihmäßig 
nemädhlichen Schritt, wie fie es an 
Eonnabenden gewohnt war, wenn er 
bie Predigt memorirte.. E3 war ein 
baftenbes, ı ungleiches Schreiten, ba3 
bald fchneller, bald Ianafamer murbe. 
Bon Zeit zu Zeit blieb er ftehen; fie 
hörte ihn im Schreibtifh herumfuchen 
und Schubfächer öffnen. 

Momentan erichrat fie. Ein Schleier 
legte fich vor ihre Augen. Sie erin— 
nerte jih plöglih, in Romanen, die 
das Leben jelbit aeichriebar;; aelefen 
zu haben, wie manche Männer ähnliche 
Rataftrophen aemwaltfam abfchloffen — 
dann aber lächelte fie über fich felbft. 

Baftor Hinrichfen befah ja nicht ein- 
mal eine Waffe! 

Und mwenn.er fie befähe, fo würbe er 
bor feinem Gott folche Verantwortung 
nicht tragen! Nein, e3 war Ginbe 
ton ihr, bderaleihen nur zu bdenfen. 
Aber war nicht das Schlimmfte nahe: 
liegend angefichts eines Creigniffes, 
bad bie Frucht eines langen, mühe: 
pollen Menfchenlebens vernichtete? 

Namenlofes Mitleid mit dem Vater 
erfüllte ihr Herz. Sie mußte, wenn 
er auch mutia dem morgigen Sturm 
entgegentrat, lange würde er das nicht 
überleben. Er mar eine viel zu ehr- 
The Natur, der jede Befchönigung, 
jedeEntſchuldigung fern lag. Er würde 
nicht aufhören, ſich ſelbſt mit Vor— 
würfen zu geißeln, bis er unter der 
Wucht ſeiner eigenen Anklagen zuſam— 
menbrechen mirhte. 

Mel ein Friede in der Natur! Der 
gewaltige Kampf, in beffen Zeichen 
tagsüber das Leben aeitanden, mar 
bon einer milden, ausaleichenden Hand 
zur Ruhe aebradt. Tod und Traum 
regierten bie Welt. 
 Gie dachte an Fri. Die gemal- 
tige Erjhütterung, bie fie durd- 
nemadht, ließ fie an fich felber irre 
werben. 

Menn da8 Sünde aewefen märe? 
Wenn Gott für die Verfuchung, der 
I erlegen war, ihr und dem Pater 

olhe Sünde auferleat hätte? Nein! 

Sie richtete fi auf und fah mit 
Haren Nugen zum Firmament empor. 

Ihre Liebe war jo rein mie biefe 
Nacht. Solche Liebe mar von einem 
adttlihen Gebanten biftiert, von ber 
Natur unverfehens in ihre Seele ae- 
jenft worben, ohne ihr Zutun, ohne 

Mitten, ohne ihr Wollen. Wenn 
bad Sünde war, dann muhten die 
Menichen dem Naturgefeh zufolge in 
ber Irre gehen. 

. Aber was würde num werben? Frik 
fonnte dem DBater nicht helfen. Er 
lebte ja jelbft noch in Abhänagiafeit... 
Unmwillfürlih galitten ihre Gebanfen 
ieiter, bi3 bor ihrem aeiitigen Auge 
die Schleier der Nacht janfen und ein 
heller Sommertag leuchtete, da fie un- 
ter dem Birnbaum fak und PBrofeffor 
Slaufner vor ihr Stand, hilflos mie 
ein Schulfnabe, und doch fo aanz ein 
Mann, deifen Weien Sicherheit und 
Kraft atmete, der anderen da3 Be- 
muhtfein de3 Gehoraenjeins an feiner 
Ceite einflöken mußte, 

Kr hatte einmal geiprächsmeife ein- 
neflodyien, dab er vermdaend tar. 
Das muhte er ja auch fein, denn er 
Hatte erzählt, dab er Rom und Grie- 


einem 


enland und Nordafrika in den Fe: 


rien beiüht, vak er Bücher und Auf- 

Jähe barüber aeichrieben. 
Umfonft verfuchte fie, den Todendben 
Gedanken abzujhütieln. An feiner 
te lonnten fich ihr Ruhe, Friede 


heit bieten. 


| 


eine andere, längit Geftorbene, jchier 
Unbefannte, feine Mutter geiejen. 
Wie treu, wie liebevoll hatte Frau 
Mathilde die Stelle der Mutter an 
ihr vertreten! Und gar Paftor Hin- 
tichfen! Der Gedante, er möchte nicht 
ihr Vater jein, erfchien ihr. fremd, 
medtte fein Echo in ihrem Herzen. So 
piel Ziebe follte fie all die Jahre an- 
genommen haben, ohne die Kraft und 
den Mut zu befiten, fie zu vergelten? 

Sie nahm Dr. Glaufnerd Brief 
bor, den jie vor einigen Wochen, rafjch, 
mit fliegenden PBulfen, burchgeleien 
und berborgen hatte, um nie mieber 
darauf zurüdzufommen, denn fchon 
die Lektüre diefer Zeilen jchien ihr 
eine lintreue an Fri... 

Nun las fie, bedächtig, wägend. 
Sie las die aufrichtige Sorge, die 
aus diefem Brief fpradh; mie jein lau— 
terer Charafter mit jeder Zeile neu 
zutage trat; und mel zärtliche 
Sorge ihn um fie beherrichte — mie 
er jie liebte.... . 

Shre Hände ſanken in den Schoß, 
der Brief zitterte Jeife zmifchen den 
bebenden Fingern. 

Sie fa und fann und fann.... 

So fam ber Morgen urd immer 
noch drang der unfichere Schritt des 
Vaters an ihr Ohr, 

Die erfte Pot brachte ihr einen 
Brief von Fri. Cr fchrieb fait täg- 
ich, obaleih nun fchon eine geraume 
Weile jeit feiner Abreife verftrichen 
mar. Gie antwortete ihm ebenfo un= 
ter einer Chiffre, die es ihm ermög- 
lichte, die Briefe von der Poft zu holen. 
Sie führten in diefen Briefen ein 
Tagebuch, in dem fie fih einander 
bis ins fleinite offenbarten, in dem 
fie nicht3 dor einander verfchiwiegen, 
weder die Wünjche noch ihre Hoffnun- 


„seder Brief ang fchlieklich in ihrer 
Liebe aus, und jede Zeile war nur ein 
Aftord der Sehnfucht, die fie zuein- 
ander 300. 


: = . fein. 
gen, ihre Sorgen noch ihren Glauben. | das V 


nicht begreifen, 


die Hände und ſchritt dann ſtill ſeiner 
Wege. Die anderen folgten ſeinem 
Beiſpiele; ſo machte es die ganze Ge— 
meinde, bis das Rathaus ſich völlig 
geleert. Paſtor Hinrichſen und Hed— 
wig waren allein. 

Er ging auf ſie zu, legte ſeine zit— 
ternden Hände um ihr Haupt. Ein 
Schluchzen erſtickte ſeine Stimme und 
ſeine Augen füllten ſich mit Tränen. 

Der Pfarrer hatte ſeit dem Tode 
ſeiner Frau nicht mehr geweint. — 

Hedwig führte ihn in das Pfarr— 
haus zurück. Eine unbegreifliche Ruhe 
war über ſie gekommen. Sie lächelte 
ſogar: 

„IIch muß nun ſchon ein wenig für 
Dich ſorgen, Vater. Du haſt ja auch 
ſo lange für mich geſorgt. Wenn auch 
jetzt alles gut iſt, ſo würden doch im— 
mer wieder Stimmen laut werden, die 
auf die Vergangenheit zurückkämen. 
Und wäre dem nicht ſo, ſo würdeſt Du 
Dich ſelbſt ewig damit abquälen. Du 
biſt alt genug, Vater, um das Recht 
beanſpruchen zu dürfen, zurückzutre— 
ten. Dein Lebenswerk iſt getan, Deine 
Pflicht iſt erfüllt.“ 

Er horchte und horchte und wollte 
daß das ſein Kind 
war, das ſo ſprach. War das nicht 
Mathilde, die in ihrer ruhigen, ſicheren 
Art ihn immer geleitet hatte? Alles 
war ihm mit einmal aus den Händen 
genommen, und in ſeinem Unglück gab 
er ſich wie ein Kind. Er nickte nur 
immer. 

„Ja, aber — was wollen wir dann 
beginnen, Hedwig? Was ſoll aus uns 
werden? Was haben wir? Gar 
nichts ... rein gar nichts ...“ 

„Wir haben unſere Liebe, Vater. 
Profeſſor Glaukner wird gut zu Dir 
Ich habe das Vertrauen, daß er 
erſprechen, das ich der Gemeinde 


| gegeben, für mich einlöfen wird.” 


Hedwig ermunterte ihn täglich, in | 


feinem Streben nicht zu erlahmen; er 
berfprach ihr in jeder Antwort, feine 
bolle Kraft einzufegen, das Biel, 
nach dem fie beide fich fehnten, fo 
Ichnell al3 möglich zu erreichen. 

Diesmal. nahm fie den Brief unge- 
lefen zu fich, 

sm Dorf mar eine ungewöhnliche 
Berweaung. Nicht nur die Gemeinde: 
bevollmächtiaten famen in dem flei- 
nen Rathauſe zufammen, da3 gleich- 
zeitig al Schule diente. Der halbe 
Yleden drängte fich, die Verhandlun- 
gen mit anzehören. 

Paftor Hinrihfen wollte bie Be- 
gleitung feiner Tochter ablehnen. Aber 
Hedwig gab nicht nad, bi3 er ihr 
endlich geitattete, an feiner Seite zu 
bleiben. 

Die erboften Gefichter der Bauern 
wurden nachdentliher und ruhiger, 
als fie jahen, melche Zerftörung bie 
Kataftrophe in den Zügen ihres Pa- 
ftor3 angerichtet. Endlich fonnte er 
mit unficherer Stimme da3 Ergebnis 
Harlegen. Er verfuchte gar nicht, 
e3 erit zu verjchleiern, er fagte e& furz 
berau3. Der aröbte Teil der Gemeinde 
fand auch fein Wort des Wormwurfs, 
Man mollte fi mit der Sache abfin- 
den und bon neuem mit den Samm- 
lungen beginnen. Hatte die Kirche fo 
lange ihren Zmed erfüllt, jo würde es 
wohl auch noch ein Yahrzehnt jo mei- 
tergeben, 

Aber einige Hitföpfe, Leute, bie 
aus Prinzip jchon opponierten, madh= 
ten jich vernehmlih. Häfliche Worte 
flogen zu dem Pfarrer hinüber. Wi- 
drige Antlagen. Der Refpett, der den 
Geelforger bisher nor folchen Angrif- 
fen geichübt, verfagte, und nun er 
preisgegeben war, rührten fih aud 
mieber die anderen. Die, welche treu 
im Glauben zu dem Paftor hielten, 
wurden überfchrien. Ein ungeheurer 
Iumult brach Io8, in dem bie flehen- 
den Worte Paftor Hinrichfend unge- 
bört untergingen. 

Hedwig fühlte, mie alles in ihm 
zufammenbrad. Sie fah, mie die- 
fe3 fonft fo ruhige, harmoniſche Grei— 
fenantlit fich verzerrt. Wie die Au— 
gen hilflos zum Himmel emporblid- 
ten, al3 müßte eine höhere Macht hel- 
fend eingreifen.... Da trat fie, 
faum ihrer Gebanten mächtig, raldh 
bor den Vater, heifchte mit einer 
trogigen Handbemequng Ruhe und 


| 
l 


fagte mit tlarer Stimme, daß jebes 
Stille 


Mort in der aufhorchenben 
deutlich zu Ohren drang: 


„3 ift ein Unreoit, ein nie hı 


Pajtor Hinrichjens Logik reichte in 
diefer Stunde maßlofer Aufregung 
nicht weit. Er dachte nicht daran, wel— 


| hen MWiberftand Hedwig zuerit dem 


Gedanken an eine Verbindung mit Dr. 
Glaufner entgegengefeht. 
ihre beiden Hände und fagte freudig 
bewegt: 

„Du willſt alſo Profeſſor Glaukne 
Dein Jawort geben?“ 

„Ja, Vater.“ 

Er bemerkte nicht, daß ſie zur Seite 
blickte, daß ſie die Lippen ſchmerzlich 
aufeinanderpreßte. Er beobachtete 
nicht, wie der Glanz ihrer Augen er— 
loſch und nun auf die übermenſchliche 
Anſtrengung eine dumpfe Apathie 
folgte, namenloſe Müdigkeit, die ſich 
in ihren Zügen ausprägte. 

Die Ausſicht, der Gemeinde einen 
Teil des Verlorenen erſetzen zu können, 
der ſchwerſten Verantwortung ledig 
zu ſein und gleichzeitig Hedwig ver— 
ſorgt zu wiſſen, dieſe drückende Sorge 
um die Zukunft des Kindes nicht mehr 
tragen zu brauchen, erfüllte den Pfar— 
rer mit Heiterkeit, Zuverſicht und 
Ruhe. 

Am folgenden Sonntag ſah ihn die 
Gemeinde wieder ganz im Beſitz 
ſeiner Selbſtbeherrſchung. Er pre— 
digte ſchöner denn je, und in den näch— 
ſten Tagen ſchon beſtürmten ihn die 
Getreueſten, nicht von ſeinem Platze zu 
wanten und weiter ihr Seelſorger zu 
bleiben, ivie er e3 geivejen mar jo 
viele, viele Jukre, 


(Fortfegung folgt.) 


{TONSILINE 


Er erfahte | 


Der Infettervater jicht feine Kinder 


in der Regel überhaupt nicht, bie In⸗ 
fettenmutter felten. Nur bei einigen 
Formen, wie Ameifen, Bienen und 
Spinnen, befommen fih Mutter und 
Kind zu Gejiht. Das ift eine große 
Härte. Die Männden fterben meift 
nach der Paarung eines fchönen Todes, 
das Ende anderer ift und nod ein 
Rätfel, bei. etlichen Spinnenarten wird 
ihnen von den Weibchen dad Genid 
gebrochen, ma8 man dem wilden Natu=s 
tell diefer Damen zugute rechnen muß. 
Die Weibchen aber gehen gewöhnlich 
rafh nach der Ablage der Eier zu— 
grunde. E3 gehört zu den Ausnahmen, 
wenn ein Snfett, wie 3. 8. die fo affen- 
artig geſchwinde Waſſerſpinne (Argy- 
roneta aquatica), das Jahr überdauert, 
in dem fie das Licht dieſer Welt er—⸗ 
blidt hat. Der meitaus größeren Zahl 
fhlägt die Stunde des Greifenalters 
merflich-früber. 

Um fo rührender muß uns die Sorg: 


falt und Mutterliebe auffallen, mit der |. 


bie AInfeftenmütter ihren zufünftigen 
Kindern den Kampf ums liebe Dafein 
zu erleichtern beftrebt find. Wir lernen 
bier Tierchen fennen, die einen ganzen 
Sommer lang für nicht3 meiter raft- 
og bemüht find, ald ihren Nachlom= 
men das Dafein leicht zu machen. E3 
find Mütter, deren gefammter Lebens» 


inhalt einzig und allein die Sorge um | 


die Erhaltung ihrer ungen bildet. 

Da fi fein Schema für alle Anfel- 
ten aufftellen läßt, jfeien hier einige 
Beifpiele von jorglichen Infettenmüt- 
tern herausgegriffen. Schon diefe we— 
nigen merben bartun, daß man recht 
wohl berechtigt ift, einmal für biefe 
Mamachens eine Lanze einzulegen. 

Bunädjft wollen mir einmal in einen 
Ameifenhaufen treten. Wir tun e3, um 
fofort ein Außerft anfchauliches Bild 
bon einer überaus vorbildlichen Brut- 
pflege und Anfeltenfinderftube zu ge= 
minnen. Und awar befuchen mir ein 
Zimmer, da3 wie mit Meblfäden in 
Miniatur angefüllt ift. Diefe Mehl: 
fäde find Haufen von Larven, die, aus 
den Eiern aeichlüpft, die ganze Sorq- 
falt ihrer Pflegerinnen in Anfprud 
nehmen und fich füttern laffen mie die 
tleinen Vögel. Zu diefem Zmed brin- 
gen die Pflegerinnen aus ihrem Magen 
einen honigartigen Tropfen hervor, den 
die Qarven ungefehen verfchnabuliren. 

Sobald die Sonne ihre Strahlen 
auf einen Ameifenhaufen mirfen läßt, 
beladen fih die Arbeiterinnen ſchleu— 
nigft mit den Larven und Puppen, um 
fie der Hibe zu entziehen, und jchlep- 
pen fie in die noch etwas unterirbi- 
cher gelegenen Gelaffe. Genau jo ver— 
fahren fie mit der foftbaren Bürde, 
wenn Gefahr im Verzuge oder ein Ans 
arıff erkannt ift. An einer anderen 
Näumlichkeit fehen wir Pflegerinnen 
damit bemüht, .mit Hilfe der Kiefer- 
zangen eine Puppe zu zerreißen, d. h. 
fie helfen einer Stammpermwandten 
das Licht der Welt erbliden! it der 
Koton zerriffen, geht es an die Fütte- 
rung und die weitere Pflege, denn jp- 
lange die junge Bürgerin de Ameifen- 
ftaates noch nicht großjährig ift, fteht 
fie ganz unter dem Schuß und Befehl 
ihrer Pfleagemütter, die ihre erjten 
Schritte ins Leben überwachen und 
‚ihre ganze Erziehung leiten, 

E3 gehört zu den Eigentümlichkeiten 
der Räume, in denen fich die Befreiung 
eine Ameifenbaby3 aus dem Kofon 
vollzieht, daß an den Wänden oder an 
fleinen Wurzelfafern eine recht große 
Unzahe von Blattläufen fitt. Zu uns 
ferem nicht geringen Erftaunen er 
bliden wir meiter eine Ameife, die mit 
ihren Fühlern leife am Hinterleib einer 
folchen Blattlaug ftreicht, worauf diefe 
einen Tropfen füher Flüffigkeit fallen 
läßt. Die Blattläufe dienen den Amei- 
fen in der Tat al3 „meltende Kühe“. 
Hat die AmeifenbrauatXfppetit, eilt die 
Pflegerin in den Stall und zwingt eine 
Blattlaus zur Abaabe eines genügend 
ftärfenden Duantums, 

Nachdem wir und aus dem Wirrjal 
der Gänge herausgefunden haben, be- 
ehren mwir die Schlupfweipen mit un 
ferem Befuch.Diefe freundlichen Tier: 
Ken find auf eine recht eigenartige 
Kleinkinderftube verfallen. Sie bohren 
einfach ihren langen Legeftachel in bie 
bilflofen Larven oder Puppen anderer 
Sinfelten ein und legen nun in beren 
Körper ihre Eier ab. Dabei fehen fie 
ja recht genau darauf, daß der Stid 
fein edles Organ des überfallenen We- 
fen3 verleht, da ihnen natürlich daram 
liegt, daß der Wirt am Leben bleibt, 
veifen Nahrungsfäfte dem aus dem Ei 
friechenden jungen Tier als Futter die= 
nen follen. Hat der leidige Schmaroper 
feine Ausbildung fomweit erreicht, um 
auf eigenen Füßen ftehen zu können, jo 
bohrt er fich ein Loch durch die Leibed- 
wand feines Gaftgeber3 und fliegt da= 
bon. Daß der lettere felbft dabei Tein 
Leben einbüßt, läßt fich leider nicht 
umgehen, und e& liegt fraglos eimas 
Graufamfeit darin, daß der ungebetene 
Logirgaft, nachdem er fich jatt und fett 
| gefrefjen hat, dem. Hotelier ein Loch 
| in den Bauch ftößt. 

ı Eine andere MWeipe, die Spber 
| Flapipennis, aus demhaufe der Raub- 
mejpen, macht fich die Verpflegung ib- 
rer ungen nicht fo bequem. Sie legt 
im Sommer gegen ein Dutend Erd- 
höhlen an, von denen jede einen zuerfi 
mwagerechten, dann jchräg abwärts ge- 
benden Gang enthält, an deifen Ende 
fie drei bis vier Zellen gräbt, von de- 
nen jede zur Aufnahme eines Eie8 be- 
ftimmt tft. Sobald eine Zelle fertig ift, 
wird fie mit lebenden Tierchen berpro- 
biantirt, mit einem Ei berfehen und 
mit Erde verfchloffen. Dann geht die 
Mutter zum Bau ber näditen Zelle 
über, Der nieberaelente Broviant einer 
jeven Zelle befteht in vier betäubten 
Teldarillen, bie eben hinreichen, um 
eine Larve bis. zu deren bollftändiger 
Entwidelung zu ernähren. ft die un- 


* a. 
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og 


Ber befte Freund 
der Frauen. 


Ihr fönnt ‚nicht eridarten, viel zu 

leiften— gut auszufehen oder febensluftig 

zu fein, wenn e8-Eud an-guter-Gefundheit 
mangelt oder wenn Eure örperliche Kraft, durch 
Unverdaulichkeit untergraben iſt. Aber wenn Ihr 
geſund ausſchauen und geſund fühlen wollt, laßt 


BEECHAM’S PILLS 


„Der größte Verkauf von allen Mebizinen in der Welt“ 


der Natur Helfen, wenn ed Not tut und fich eine Gelegenheit dazu Biete. Wenn Euer Magen ge 
ftärkt wird, Eure Leber angeregt und Eure Eingeweide und Nieren regulirt find — wenn giftige 


Anfammlungen au Eurem Körper befeitigt find durch diefed wunderbare Mittel, 


dann merbet 


hr mwilfen, ma e3ö bedeutet, frei von Kopf» und Rüdenfchmerzen und großer Nervofität, Irau- 
tigkeit und unnatürlichen Leiden zu fein. 


Seit mehr ald einem halben Jahrhundert haben Beecham’s 


Pillen zur Erholung der Frauen beigetragen — fie geftärft 
und auch verfchönert. Seit Generationen haben fie fich 
in der ganzen Welt erwiefen als 


Bei allen 
Apothetern, 
10c, 2dc 


Anweilungen 

von fpeziellem 

Wert für Damen Fommen 
mit jeder Schmahtel 


wird man ber Pferdebremfe nicht ver- 
fagen, wenn man hört, daß fie ihre 
Eier mit Vorliebe zwifchen den Haa= 
ren der Pferde ablegt, und zwar an 
folden Stellen, die das Pferd ‚oft und 
gern mit der Zunge beledt, mie Vruft 
oder Knie. Die ausfhlüpfenden Ma- 
den forgen außerdem für ben nötigen 
Juckreiz an den betreffenden Gtellen, 
und fo gelangen fie ins Maul und von 
bier aus in den Magen des Pferdes. 
Und das war der Blab, mo die Mutter 
fie gern hinhaben wollte und der ihnen 
die geeignete Koft liefert. 

Mit dem Raffinement einer abge: 
feimten Diebesmutter, die ihre Brut 
von Klein auf zum Raub anhält, geht 
ein Heiner fchwarzer Käfer vor, der auf 
den Namen Bienentantharide (Sitaris 
humeralis) hört. Diefe Infeltenmutter 


verfolgt mit gefpannter Aufmertfam- 


feit den Nejtbau der Pelzbiene (Anto- 
phora pilipes), die während des ganzen 
Sommers. Honig zufammenjchleppt, 
der ihrem künftigen Nahmucdhs zur 
Speife dienen foll. Die Pelzbiene gräbt 
fentrechte Kämmerchen, worin Honig 
und ein Ei hineinftommen follen. ©o 
bald nun die Bienenfantharide den 
Bau eined derartigen Kämmerchend 
ausgefundfchaftet hat, legt fie am Ein- 
gang der Bauftelle, bevor dieſelbe vor— 
probviantirt wird, etliche Eier ab und 
überläßt diefe jcheinbar ihrem Schid- 
fal. Bald fommen die äußerft winzigen 
Käferlarven zum PVorfchein und mar- 
ten nur auf die Annäherung einer 
Pelzbiene, um fich jo lange an deren 
Pelz feitzullammern, big fie ihre Käm- 
merchen hergerichtet und mit Vorrat 
ausgeftattet hat. An demfelben Augen- 
blid jedoch, wo fie ihr Ei auf den flei- 


nen Honigberg legen will, fchlüpft auch 


eine Larve des parafitifchen Käfers, 
der die Klugheit von feiner Mama ge: 
erbt hat; vom Rüden der Biene herab 
und plaziert fich auf das frifch gelegte 
Ei. Die- Käferlarve ift jeht offenbar 
wunſchlos glücklich: eingeſchloſſen mit 
dem Bienenei und dem ſüßen Vorrat, 
macht ſie ſich nun in aller Beſchaulich— 
keit an die Mahlzeit. Das Pelzbienenei 
geſtattet ſie ſich als Vorgericht. An— 
ſchließend vollendet ſie ihre erſte Häu 
tung, die ihr eine Geſtalt gibt, in der 
das Schwimmen —auf dem Honigſee — 
feine Schtwieriafeiten mehr- bedeutet. 
Bi8 zur vollftändigen Entmwidelung 
fäuft fie dann den See leer. 

Sehr kunſtvoll baut die ſchon ge= 
nannte Waſſerſpinne ihren ſchwim— 
menden Palaſt und vor allem die Neſt⸗ 
zelle der Kinder, die in einer Art Tau⸗ 
cherglocke zur Welt kommen, wie denn 
die Waſſerſpinne, im Gegenſatz zu den 
nur auf dem Waſſer herumhetzenden 
anderen Spinnenarien, direkt ein Waſ⸗ 
fertier ift. Das Waffer ift ihre Domä- 
ne und der. Schauplaß ihrer Yagdaus- 
flüge. Die Fäden des Nehes befeftigt 
diefe Spinne in der Nähe der Waffer- 
oberfläche, durch Zufuhr von Luftbla= 
fen rundet fie e8 ab, jo daß es bald 

lasglodenartig einige Millimeter aus 

er Flüffigkeit herausragt. Dabei ift 
die Mutterfpinne augenfcheinlich da- 
rauf bedacht, die für die lieben Kleinen 
beftimmte Wohnung möglichft folid 
bherauftellen. Die Wände? des Neites 
find viel dichter und miderftanbasfähi: 
ger als die ihrer eigenen Villa, Die 
Alte überwacht, den Kopf nad unten 
und die Hinterbeine aufwärts gerichtet, 
geipannt die Umgebung des Nehes, je- 
den Nugenblid bereit, bei der gering- 
ften Gefahr, womit zahlreiche Räuber 
‘ihre Nungen bebroben, wütend zu deren 
Verteidigung herporzufchießen. 

Die Antertaue dienen übrigens nicht 
nur dazu, die fleinen Baulichkeiten als 
Benife auf dem Wafferfpiegel jhmwim- 
men zu lafjen, fonbern die #luge 
Spinnenmutter hat fie zugleih als 
finnreiche Falle eingerichtet, an die im 
Laufe der Babefaifon manches 


w 


Heine | Schulter 
jet» und 


Zuverläffigftes Mittel 
für Frauen. 


| chroimmerifchen Uebungen und geht 


dann fofort auf Raub aus. Wie filb-. 
rige Kugeln fieht man fie in allen 
Richtungen der Windrofe über Wa: 
fer jchießen und mit dem ungeftümen 
Temperament der raffigen Frau Ma- 
ma über jedes unglüdfelige Waffertier- 
chen berftürzen. Nicht felten vereinigen 
fie fich zu Gruppen, und die Mutter 
hat ficher ihre hellefgreude darany wenn 
diefe lütten Krabben regejrechte, ge: 
meinfame Jagden machen, gruppen- 
meife mie erfahrene Jäger hegen und 
das Wild ftellen und dann einträchtig 
zerlegen und verzehren. Ich kann nur 
fagen: „Waidmannsheil!" 
— —— — 


Nur ein „Broms Dainine”, 

Das iſt Lapative Bromo QAuinine 
Seht nach dex Unterſchrift ES. BGrove. Heilt 
Erfältungen in einem Tag, Grippe in nel, Be. 

nb8faon 
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Aetſch! 


Humoreste von Karl Rode. 


„Hm, hm, muß eine ſonderbare Art 
Füchſe ſein, die der junge Kruſebart da 
hat — —“, der alte Oberförſter ſchaute 
mit biſſigem Sarkasmus auf den Apo- 
theker hin, der eben eine bei ſeinem Nef—⸗ 
fe paſſirt ſein ſollende Geſchichte zum 
beſten gegeben hatte, in welcher ein 
Dachshund einen Fuchs überliſiet ha— 
ben ſollte, „muß eine ſonderbare Art 
Füchſe ſein, die ſich von einem dämli 
chen Teckel überliſten laſſen; in meinem 
Revier wenigſtens iſt Meiſter Reineke 
ein bischen gebildeter. Habe da ſelber 
mal einen Falkgehabt — wenn ich ihn 
nicht mit eigenen Augen gefehen hätte, 
würde ich ihn für unmöglich halten — 
mo — — —. Na, labt Euch erzählen: 
Als meine beiden Jungen, der Curt 
und der Frit, noch daheim waren, hatte 
ich ihnen mal einen jungen männlichen 
Fuchs mitgebracht. Die Bengel hatten 
ihren Spaß daran, fpielten mit dem 
poffirlichen tleinen Kerl in den: Stu: 
ben herum, big — — nun, bi er zu 
unanftändig wurde. Da fam er nad 
dem Hofe in eine Hütte. Das dauerte 
aber nicht lange, da wußte er fich von 
der Kette lodzumadhhen und umberzu= 
ftreifen, bi3 er eines jchönen Tages 
ganz und gar fortblieb. Hätte ihn vor= 
ber totfchießen follen, das wäre gejchei- 
ter geiwefen; aber maß tut man nicht 
feinen Jungen zu Liebe. Kurz und gut, 
wir bemerkten bald, daß Meifter Rei- 
nefe ab und zu in der Nacht einen Be- 
fu abftattete und, bant feiner Ort3- 
fenntniß, jtet3 etwas mitgehen heißen 
fonnte. Da wurde denn alles Mögliche 
aufgeftellt, den Rotkittel abzufaffen; 
aber e3 war vergeblich, Meifter Reinete 
ging allen Fallen fchlau aus dem Mbege, 
mußte die "Hunde zu täufchen und, 
wenn mir felber auf der Bauer jahen, 
ganz und gar fortzubleiben. 

Um diefelbe Zeit mußte ich, zu mei- 
ner großen Ueberrafehung gemahr mer: 
ben, daß mir von Woche zu Woche ein, 
auch zwei meiner ftärkften Hirfche oder 
Hirſchkühe verſchwanden, ohne daß es 
mir möglich geweſen wäre, den ver—⸗ 
dammten Wilddieben auf die Spur zu 
kommen. Ja, ich mußte zuletzt ſogar 
zu der Uebetzeugung gelangen, daß ir— 
gend ein großes Raubtier in mein Ge- 
hege eingefallen ſei und Fuß gefaßt 
habe, denn wir fanden ſchließlich ange⸗ 
brochene Tiere im Waldbesdickicht lie— 
gen, die nur von Raubwild niederge— 
macht waren. 

Da hatte ich mal in der Reſidenz zu 
tun gehabt und konnie erſt ſpät Abends 
zurückfahren. Es war lange nach Mit⸗ 
iernacht, als ich auf der letzten Bahn— 
ſtation anlangie, und da ich von dort 
aus einen ſchönen Gehweg nach der 
Oberförſterei hatte, außerdem auch von 
der langen Bahnfahrt ſtumpf und ſteif 
geworden war, nahm ich meine Büchſe, 


die der Kutſcher wie gewöhnlich mit 


nach der Bahn gebracht hatte, über die 
fandte den 


’ 


bed Weges zurüdgelegt haben, da hörte 
ich plöglich ein eigentümliches Rufen— 
faft, al3 wenn eine Hirfchtuh nad) dem 
Hirfche ruft. „Zum Deirel,“ dente ich, 
„es ijt allerdings noch nicht lang vor— 
bei mit der Brunftzeit; aber — jollit 
doch mal jehen, ob das wirklich nod; 
eine Hirfchtuh ift, die fih paaren 
möchte! Sch aehe dem Rufe leife nach, 
da jehe ich Hinter'm Gebüfh—ich dent’ 
ich foll meinen Augen nicht trauen — 
eine Kreatur — mar e3 eine Hirich- 
fub, mar es fonft etwas, ich konnte 
nicht daraus flug werden, denn meiner 
Lebtage hatte ich fo ein Gebäude nicht 
gefehen. AIndejlen ruft es wieder fait 
ie eine Hirfchluh und aus der Ferne 
antworten auch jchon zwei Hirfche. „I, 
1, dacht’ ich, mußt doch mal fchauen, 
wo die Gefchichte Hinausläuft; ein 
Spuf it es nicht, den Du bier vor 
Augen haſt!“ Ich halte alſo aus. Es 
währte auch keine drei Minuten, da 
knackte es rechts und links in dem Ge 
ſtänge, und im ſelben Augenblick fah— 
ren ſich auch ſchon meine beſten zwei 
Hirſche in die Geweihe, knack, knack, 
tinack! während die ſonderbare Hirſch— 
- leife Aneiferungslaute von ich 
gibt. 

Na, das fonnte nicht lange dauern. 
Menn ich zwei fo mächtige KRämpen 
geaenüberjtehen, gibt e3 bald ein In- 
alüd. In weniaen Minuten. hatten fie 
fi fo mit den Gemeiben vergmwidt, daß 
fie allein nimmer wieder auseinander- 
fommen fonnten. 

Seht follte ich plöhlih meaen ber 
Hirfchluh aus meinem Ameifel fom- 
men. Die fonderbare Kreatur ent- 
puppte fih ala, — Meifter Reinefe 
nebft Familie, feine Frau und zei 
Buben, melde — Vater Reinete Blatt 
und Vorberbeine, Mutter Keulen und 
Hinterbeine, die Buben den übrigen 
Leib daritellend, mit einer kurz borher 
vom Oberförftereihofe wegſtiebitzten 
Hirfchtuhdede überhängt jetzt 
die letztere abwarfen und auf die keu— 
chenden und ſtampfenden Hirſche ſtürz— 
ten. In demſelben Augenblick lag na— 
türlich meine Büchſe an der Backe; 
aber — weiß der Henker! — die Ueber— 
raſchung ob der ſonderbaren Auflöſung 
muß wohl zu groß geweſen ſein, ich 
ſchieße ſonſt ziemlich ſicher, indeſſen 
dieſes Mal ging der Schuß in die Luft 
und die ehrenwerte Sippe der Reineke 
auf und davon. 

Die Hirſche habe ich hernach durch 
Forſtaehilfen auseinanderbringen laſ— 
fen. Das Zollfte aber war. dak wir am 
folgenden Moroen die Hirichderfe, de- 
ren Verfehminden mir einiae Wochen 
borher erit bemerkt, aber nicht aroR be- 
achtet hatten, wieder auf dem Hofe fan- 
den und in berfelben, mit einer Fuchs- 
pfnte hineinaefchmiert, dad Mort 
„Urtich!" — *a, ja, Apotheker, To find 
meine Füchfe!” 


Bon der Weinnahleie infrantreih 


In gewiſſen Weingegenden hat fi 
bon Alters ber der fonderbare Brauch 
der Meinnachlefe bis auf heute erhal- 
ten. Wenn die Hauptweinernte einge= 
bradt und aefeltert ift, ziehen die Ar- 
men in die Weinberge hinaus und fu- 
hen nad den zurüdgebliebenen Früch— 
ten. 3 ift num Ueberlieferung, baf 
ber reichere Bauer bei der MWeinernte 
fehr meitherzig verführt und immer 
Rüdfiht auf die Nachlefe der Armen 
nimmt. Diefe ift für die arme Bevöl⸗ 
ferung zu einer Art Voltafeit gemor- 
den. Sie fuchen fich, fo gut e3 geht, zu 
fchmüden, fie fingen ihre alten Volfs- 
lieder, fchiehen Piftolen ab und erhal- 
ten bon den reicheren Bauern Wein, 
Brot und Käfe. Aber fie müffen bon 
ber Behörde die Erlaubniß zu ber 
Nachlefe Haben und dürfen aud) nur in 
ben Weinbergen der eigenen Gemeinde 
die Nachlefe ausführen. Gelegentliche 
Uebergriffe Haben fon zu förmlichen 
Schlachten geführt. Die Nad 


eführt achle 
feg, das gegen ihre 
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Ihr braucht nicht zu iparen, wenn 


hr Amber Glüh-Lichter gebraucht 


Amber-Lichter foften fo wenig, daß Ihr Eure Zimmer damit füls 
Ien fönnt—für dasfelde Geld, das Yhr jetzt bezahlt für halb ge⸗ 


nügend Licht. 


Halb genügend Licht macht die Leute mißgeftimmt und berdrieß- 
lih—tageshelle Zimmer macht die Leute alüdlich und freundlich. 

Ein Amber-Glühlicht gibt den großen Prozentfag von einhundert 
und fiebenundfünfzig Kerzenträften für weniger als ein viertel Cent 


per Stunde. 


Unfere Welsbah Amber Glüh-sichter 
find deshalb das richtige für Leute, welche fparen müffen. 

© viele Leute wurden bon diefem überzeugt, daf mir eine Be- 
ftellung von einhunderttaufend diefer Lichter gemacht haben, um bie: 
jen Herbft dem Verlangen nad; diefen Lichtern gerecht zu werben. 

Fragt nach unferem Amber-Licht-Büchlein. Die Gefchichte, die dar- 
ia enthalten ift, ift wirklich ftaunensmwert. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building 


Telephon: Randolph 4567 








Cefegraphifihe Nolizen. 


Znland. 
— Ein Hummer von 27 Pfund 
wurde bei Boſton gefangen. 

— 238 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 254 in der gleichen Vorjahrs—⸗ 
woche. 

— Spindenſprenger erbeuteten eine 

Geldſumme von 833936 in der Staats⸗ 
bank von Auſtin, Minn. 
Zermalmt unter Kraftwagen 
durch Bahnzug wurden in Erie, Pa., 
der reiche Kaufmannsſohn Richardſon 
und Eleanor Kennedy. 

— Als aus Pferdehaar verfertigt 
wurden die von Zöllnern in New ort 
aus Europa eingetroffenen Damen ab— 
genommenen Hutfedern erkannt und 
daher zurückgegeben. 

— Neun Gebäude, je eines für jeden 
Zweig der Wiſſenſchaft, wird der 
Gruppenneubau des techniſchen Inſti— 
tuts von Maſſachuſetts umfaſſen. 
Baukoſten 810,000,000. 

— Der 18jährige Neger John Tal— 
len wurde geftern wegen verfuchten An- 
ariff3 auf ein meihes Mädchen in 
Dyersburg, ITenn., auß dem Gefäng- 
niß geholt und aufgehängt. 


— Vincent Aitor, der reichjte Jung 
geielle in den Ber. Staaten, hat fich 
mit Helene Huntington, Tochter des 


pielfahen Millionärd Robert B. 
Huntington, Staatsburg, N. ., ver- 
lobt. 


— Zmifchen den Napajoindianern 
auf der NWaentur Shiprod, N.-.M., 
droht blutiger Bruderfrieg infolge von 
Verbaftungen megen Doppelehe und 
Aufruhrs. Kavallerie ift hingeſandt 
worden. 

— Motorlenker Ayers fand den 
Tod und zwanzig Fahrgäſte wurden 
ſchwer verletzt, als ein elektriſcher 
Landwagen heute auf ſteiler Strecke 
unlenkbar wurde und in den Laden 
von Robert Chegwiden in Paketon, 
Pa., ſauſte. 


— Zum fünften Mal iſt in An— 
nifton, Wla., Erbin Pope wegen Er— 
mordung des reichen Pflanzer® Me- 
Clurfin zum Tode verurteilt worden. 
Imei Mal hatte das Staat3obergericht 
da3 Urteil wegen Formfehler umge- 
ftoßen. 

— GSefretär Franf Morrifon vom 
emerifanifhen Gemerkichaftsperbande 
bat por dem Einmwanderungstongreß 
des Meftens in Seattle, Wafh., ben 
ehemaligen Präfidenten Taft fcharf an— 
aeariffen, meil diefer das Gelek zur 
Beichränfung der Einwanderung mit 
Deto beleat hat. 

— Goup. Ralfton von Yndiana hat 
Straßenbahnftreit in Indianapolis 
beigelegt; es mird fchiebägerichtlich 
verhandelt. und alle Streifer und ent- 
Ioffenen Leute, außer den Gemalt- 
tätigen, wurden heute wieder angeftellt. 
lieber Anerkennung der Gemwerfihaft 
terlautet nihte. Straßenbahner in 
Richmond, Ind., ftreifen um höheren 
Lohn; Bisher erhielten fie 18 bis 22 
Eent3 die Stunde; Ausfichten fchlecht. 


— Lufinda Gobdard meldhe vor 
pier Jahren einen 20 Jahre alten Stu- 
denten der Univerfität Yale heiratete, 
ilt in Hartford, Konn., im Alter von 
73 Jahren geftorben. hr Sohn aus 
erjter Ehe war feinerzeit mit dem Ver: 
fuch, fie unter Kuratel zu ftellen, abge- 
blikt. Die Frau war jehwer reich. 

— Dem nod lebenden General 
„Sohn Bredenribge Eaftleman murde 
in feiner Gegenwart heute am Ein= 
gang zum Cherofee Park in Louizpille 
pon feinen Mitbürgern ein Bronze- 
denfmal gefeht. Er mar ein tapferer 
Konföderirtenführer, tüchtiger Bürger 
und Vater des Parffyftems der Stadt. 

— Der Dampfröhrenleger Louis X. 
MWelib in Schenectaby, N. Y., trat 
heute das Sheriffsamt an. Er ift der 
erite Sozialift im Lande, ber jenes 
Amt befleiden wird. Bor fünf Jah- 
ten anbidirte er zum erften Mal für 
das Amt und erhielt 37 — am 
es ie 








— Nahdem Spindenfprenger die 
Kaffe, $12 000, geftohlen hatten, hat 
ih die Lunhamfhe Privatbank in 
| Montauf Falls, N. Y., für zahlungs- 
ı unfähig erklärt. 

— Bürgermeiſter Rolph in San 
Franzisko hat verfügt, daß die alters— 
ſchwachen Feuerwehrgäule nicht länger 
erſchoſſen werden, ſondern auf einer 
Farm das Gnadenbrod erhalten ſollen. 


— In Eugene, Ore. wohnt die 103 
Jahre alte Frau Sarah Todd, deren 
Gatte ein Bruder der Gattin Abraham 
Lincolns war; am Dienſtag hat ſie 
zum erſten Mal das Stimmrecht aus— 
geübt. 


— Beim Fußballſpiel errang in 
Braintree, Maff., heute der 17jährige 
Harry Allen einen glänzenden „Touch- 
down”, dann fiel er um. Jm Gebränge 


hatte er eine Gehirnerfchütterung er: 
litten. 


— Dr. Charles MceBurnen, melcher 
1889 die Heilung der Blinddarment- 
zündung durch Operation entdeckte, iſt 
68 Jahre alt in Brookline, Maſſ., ge⸗ 
ſtorben. Er behandelte Präſident Me— 
Kinley nach dem Attentat. 


— Der New Yorker Staatögeneral- 
anmwalt Sarmody hat dem dortigen 
Kongreß zum Schuß der Naturfchäke 
auf Anfrage geantwortet, daß das na= 
tionale Vogelſchutzgeſetz verfaſſungs⸗ 
widrig ſei, da es einen Eingriff in die 
Staatsrechte bilde. 


— Als Wm. McGormel wurde von 
der Gattin ein in Sharon, Pa., vor 
drei Wochen von einem Zuge geöteter 
Mann erkannt; heute traf MeGormel 
wohlgemut daheim ein. Er hatte aus— 
wärts Arbeit geſucht und zufällig ſeine 
Todesnachricht geleſen. 

— In National City an der kali— 
forniſch-mexikaniſchen Grenze wurde 
heute früh der Bundeszollinſpektor 
Evans im Kampfe mit drei mexikani— 
ſchen Opiumſchmugglern ſchwer ver— 
wundet und einer der letzieren, ins 
Bein geſchoſſen, gefangen. 


— Der neue Torpedobootzerſtörer 
„Downes“, nach einem tapferen See— 
mann aus der Tripolisſeeräuberexpe— 
dition benannt, iſt heute in Philadel— 
phia vom Stapel gelaſſen worden. Er 
iſt 3050 Fuß lang, 31 Fuß breit und 
hat 1100 Tonnen Waſſerverdrängung. 


— Gegen Los Angeles Inveſtment 
Eo., Kapital $5,000,000, Los Angeles, 
Kal, haben fleine Aftionäre auf Maf: 
feberwaltung megen angeblich betrüge- 
rifher Handlungen der Direktoren an- 
getragen. Auch unterfucht die Poftner- 
maltung die Gefchäftsmethoben - ver 
Firma. 

— Frauen in Wheeling, W. Va, 
haben heute den Landitreicher Whalen 
aus McKeesport, Ba., weldher an Ent: 
behrung erftorben ift, auf ihre Koften 
begraben laffen. Der Mann, als 
„John the Tramp“ befannt, war feit 
Jahrzehnten beftändig auf der Wan- 
berichaft. 

— Mehrere Brüden der nad) den 
Bergmwerfen der Colorado Fuel and 
Iron Co. in Chucharad Junction, 
Kol., führenden Zmeiglinie der Den- 
ver and Rio Grandebahn find heute 
früh abgebrannt und damit ift der 
Verſandt verhindert worden. In ber 
Nähe ift eine Streiferfolonie. 


— Auf der internationalen Ta- 
gung für Reinheit in Minneapolis 
drang Direktor Taylor von der Abtei- 
lung für fittliche Erziehung in den 
Schulen von Philadelphia heute dar- 
auf, da in den höheren Schulflafien 
die Gittenlehre niht nur binfichtlich 
be3 Privat-, fondern auch des Ge— 
Thäfts- und öffentlichen Lebens einge- 
führt merbe. v 

— Ein Einbreder in San Rafael, 
Kal., fah, mit der Beute unter'm Bett 
berftedt, wie Robert Bernard feine 
Frau prügelte, weil fie gefchlafen und 
den Einbruch nicht verhindert hatte, 
froh berbor, ftredite Bernard befin- 
nung3lo3 nieber und verfchwand. Ber- 
nard erhielt auf Klage feiner Frau von 
— —— 3 ſechs Monate Arbeits⸗ 
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— Bon drei undefannten Männern 
mwurde heute früh dor feiner ae 
in Rod Ysland, XU., der gerade bon 


‘einer bdeutjchen Kirchenchorprobe zus 


rüdfehrende 51 Jahre alte John B. 
Schöfſſel, Werfmeifter in der Mafdhi- 
nenmerfftatt im: Regierungarfenal, 
erftochen. Die Mörder entfamen; der 
Berweaarund ift nicht befannt. 





Aueland.. 





— Perſonen- und Arbeitäzug auf 
der Panamazone zufammengeitoßen; 
feh® Tote, darunter Zofomotipführer 
Wilkins. 


— Die Führer der Stimmrechtle— 
rinnen in England unterhandeln mit 
der liberalen Partei hinſichtlich der 
Ausdehnung des Frauenſtimmrechts. 

— Ekuador will in Europa 33 
Millionen Dollars für Kanaliſirungs-, 
Waſſerwerks- und Bahnbauten, erſtere 
im „Peſtloch des Pazifik“, Guayaquil, 
borgen. 

— Die Mannſchaften der auf einer 
Uebungsreiſe im Mittelmeer weilenden 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe Wyoming, 
Florida und Arkanſas ſind in Neapel, 


Marſeille und Malta heute gefeiert 
worden. 


— Jawvan verweigert Auslieferung 
von John Ellis unter Anklage des 
Meineids hinſichtlich Irrſinns ſeiner 
Gattin an Ver. Staaten, da in Ja— 
pan nur im Gericht begangener Mein— 
eid ſtrafbar iſt. 

— In der Erſatzwahl in Linlith— 
gow, Schttland, wurde heute der Li— 
berale Pratt mit nur 521 Stimmen 
Mehrheit ins Unterhaus gewählt; fein 
Vorgänger hatte noch über 2000 Stim- 
men Mehrheit. 

— Der vorfiende Richter des engli- 
Then Sceidungsgerichts, Evans, er- 
flärte in einer Verhandlung der Klä- 
gerin, einer Amerikanerin, farkaftifch, 
daß der Grund der Unverträglicheit 
und Abneigung vielleicht in Amerika, 
aber nicht in England genüge. 


— Die Herzoain de Bizeu murbe ge: 
ftern im amerikanischen Hofpital in 
Paris meaen Blinddermentzündung 
operirt. Die Frau mar eine Stieftod- 
ter des Millionärs „Silent“ Smith in 
Evanfton bei Chicago, der auf der 
Hochzeitöreife in Xapan ftarb und ihr 
$500,000 hinterließ. 

— Der ehemalige Präfident Roofe- 
velt hat in Buenos Myre® in einem 
Vortrage die Erleichterung der Verän- 
derung der amerikanischen Verfaffung 
befürwortet und dem Bundes- 
obergericht Gemaltanmaßuna gegen 
die Volfsmohlfahrtt zum Vorwurf 
gemacht, indem e3 durch den Widerruf 
bon Konarehgefeten felbjt gefeßgeberi- 
Ihe Macht augübe, 

=—>)  — 


Hohe Gierpreife, 


New York, 8. Nov. Die Zufuhr von 
Eiern ift fo gering, daß heute im 
Kleinhanbel der Preis für ganz frifche 
Eier auf 75 Cents das Dubend geitie- 
aen ijt und um noch drei bi8 fiinf Cents 
fteigen dürfte. Ym Großhandel war 
der Preis heute 62 Cents; Eier aus 
dem Weiten merden zu 43 Gents dag 
Dugend verfauft. Die Kühlhauspor- 
räte find auch gering, und es wird 
bon Großhändlern daher die Maffen- 
einfuhr aus Norwegen, Dänemart, 
Rußland, namentlich) aus Sibirien, 
geplant. Der Zoll ift aufgehoben 
worden. 
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Lolalberiäht. 


Konfordialigea. 








Konzert und Abendunterhaltung am Fom: 
menden Mittwoch. 


Um fommenden Mittwoch findet 
das Konzert nebjt Abendunterhaltung 
der „Ronfordia ©. U. Liga“ in der 
Nordfeite Zurnhalle ftatt. Der Kon- 
fordiaberein, der nun etiva3 über fechs 
Jahre befteht, bat ſich zu dem größten 
lutheriſchen Verein in den Ver. Staa— 
ten entwickelt und beſteht gegenwärtig 
aus 83 Gemeinden. Jedes Jahr ver— 
anſtaltet der Verein für ſeine Glieder 
und deren Freunde eine Abendunter— 
haltung. Bei der diesjährigen wird 
wiederum das Ballmannſche Orcheſter 
die Konzertmuſik liefern, und Paſtor 
Karl Schmiedt von der St. Jakobi— 
kirche wird die Feſtrede halten. Ein 
ſehr hübſches Singſpiel kommt zur 
Aufführung, weiter enthält das Pro— 
gramm Vorträge der vereinten luthe— 
riſchen Männerchöre der Nordweſtſeite 
und des „Lotus Quartetts“, Einzel— 
geſänge, Vorträge uſp. Der Verein 
hat den Ruf, daß er viel Gutes in ſei— 
nen Kreiſen tut, wie er auch ſtandhaft 
für das Intereſſe von Kirche und 
Schule eintritt. 


_— eꝰ ,e—— 
Unter furchtbarem Verdacht. 





Kurz vor Frl. Leegſons Ermordung i 
ihrer Geſellſchaft geſehen. 

Unter dem Verdacht, die Bild— 
hauerin Ida G. Leegſon ermordet zu 
haben, deren Leiche bekanntlich am 
Morgen des 4. Oktober unter einem 
Buſch auf der Wieſe bei Clearing ge— 
funden wurde, iſt geſtern der kupfer— 
farbige 30 Jahre alte Neger Thomas 
Briscoe verhaftet und in der Haupt— 
wache eingekäfigt worden. Dort hat 
ihn angeblich ein Mann, deſſen Name 
vorerſt geheimgehalten wird, heute als 
den Neger identifizirt, dem er wäh— 
rend einer Ausfahrt in der Nacht vom 
3. auf den 4. Oktober in Geſellſchaft 
des Opfers an W. 71. Straße, nahe 
S. Homan Ave, alſo in der Nähe des 
Tatortes, begegnet ſei. 

Der Häftling iſt angeblich auch als 
der Halunke identifizirt worden, der 
am 10. Juli 1913 Frau Tamilla 
Roffiter im Keller ihrer Wohnung Nr. 






106 MWeft 59. Straße überfallen und 
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Poliziſt Williams W reaſelne Schüſſe 
mit drei Strolchen. 


— 


Strapengänger getroffen. 





Der Derwundete wird vorausfichtlich ger 
nefen, — Die Strolhe entfamen. — 
Schmadovolle Zuftände — Polizift von 
Räubern fhwer mißhandelt. 





Als heute früh um 3 Uhr Polizist 
Richard Williams mit | rei wahrjchein- 
fih auf Raub erpichten Strolden an 
MWentworth Ave. und W. 33. Straße 
mehrere Schüffe mechfelte, wurde von 
einer der Kugeln der zufällig bes 
MWeges kommende 32jährige Schant- 
!ellner Robert Swift, Nr. 3530 Went⸗ 
morth Ube., in den Unterleib getroffen. 
Der VBerwundete hat Aufnahme im 
St. Bernhardhofpital gefunden. Er 
wird vorausfichtlich genefen. Die 
Strolhe haben ihre Flucht bemerfitel- 
ligt. 

Die Gutedel hatten an der borer= 
mähnten Straßenede in verbächtiger 
Weife herumgelungert. Als Polizift 
Williams fie aufforderte, fih nad 
Kaufe zu fcheeren, zogen fie brummend 
ab, machten aber, nachdem fie erjt we— 
nige Schritte zurüdgelegt hatten, 
Kehrt, zogen Revolver und eröffneten 
Schnellfeuer auf den Schergen. Der 
ließ nun auch fein Schieheifen fpielen, 
will aber, fobald er Swift fah, das 
Schießen eirigeftellt haben. Er ift an- 
ceblich feit dapon überzeugt, und feine 
Vorgeſetzten ſchließen ſich dieſer An— 
ſicht an, daß Swift von einem der ent— 
fommenen Strolche niedergeknallt 
wurde. 

Schreckens herrſchafi. 

Mutmaßlich von denſelben Räubern, 
die geſtern früh, wie berichtet, den 
Schankwirt PB. V. Grogan, Nr. 2950 
Groveland Ave. um 880 in Baar und 
Schmud im Werte von $400 erleichtert 
haben, wurde geſtern Abend Joſeph J. 
Zbetovsky, Nr. 5005 Weſt 23. Straße, 
Grundeigentumshändler und Frie— 
densrichter in Cicero, an S. Kenton 
Ave. nahe W. 26. Straße, über— 
fallen. Als er Widerſtand leiſtete, gab 
der größere der Raubgeſellen einen 
Schuß auf ihn ab. Die Kugel traf 
einen Sonderpoliziſtenamtsſtern, den 
Zbetovsky an der Weſte befeſtigt hatte, 
prallte platigedrückt ab und fiel zu 
Boden, wo man ſie ſpäter fand. Der 
Friedensrichter wurde nach kurzem 
Kampfe bewußtlos niedergeſtreckt. Als 
er aus ſeiner Betäubung erwachte, 
waren die Raubgeſellen über alle 
Berge. Sie hatten ihm 82250 in 
Baar, die ihm ein Grundeigentums— 
handel eingebracht, und die Uhr und 
Kette im Geſammtwerte von $250 ab= 
genommen. 


Drei Wegelagerer, auf die ziemlich 
genau die Beſchreibung paßt, die Zbe— 
tovstky von ſeinen Angreifern liefert, 
fielen eine Stunde ſpäter über den 
hier eben erſt eingetroffenen Charles 
Nelſon her. Sie wurden von dem 
Poliziſten Joſehh Devaney von der 
Wache an der Desplaines Straße über— 
rumpelt, nahmen ohne Weiteres den 
Kampf mit ihm auf, ſchlugen ihn mit 
Revolverkolben nieder, nahmen ihm 
feinen Revolver und den Stern ab, 
prügelten auch Nelſon bis zur Be— 
wußtloſigkeit, beraubten ihn um eine 
Poſtanweiſung über 3100 und verkrü— 
melten ſich. Bisher fehlt jede Spur 
von ihnen. 

In ihrer Wohnung, Nr. 859 Belden 
Avenue, wurde geſtern Frau Minnie 
Fiddler, Gattin des Hausmeiſters, von 
einem Einbrecher niedergeſchlagen, auf 
einem Stuhl feſtgebunden, einer Lei— 
besviſitation unterzogen und um $10 
beraubt. Der Täter, dem die Frau 
das Geſicht zerkratzt und das Hemd 
zerriſſen haben will, bewerkſtelligte 
ſeine Flucht. 

An die falſche Adreſſe. 

An die falſche Adreſſe kamen geſtern 
drei Schnapphähne, die im Laden des 
Fleiſchers Philipp Turner, Nr. 1157 
W. 47. Straße, drei weibliche Kunden 
auszuplündern ſuchten. Turner er— 
griff ein Beil und ein Vorſchneide— 
meſſer, ſetzte über den Ladentiſch und 
griff die Raubgeſellen an. Die ſuchten 
in wilder Flucht ihr Heil. Er ſetzte 
ihnen nach. Auf der Straße ſchloſſen 
ſich ihm wohl 100 Perſonen an. Die 
tolle Hatz erſtreckte ſich bis zur Aber— 
deen Straße, wo das feige Dreigeſtirn 
eine Gaſſe gewann und dort ſpurlos 
verſchwand. 

Von Einbrechern heimgeſucht wur— 
den geſtern S. C. Wagner, Nr. 3522 
W. Jackſon Blod., und John Streck— 
bein, Nr. 3508 Pine Grove Ave. 
Jener hat Schmuck im Werte von 
$1500, diefer Schmuck im Werte von 
$800 eingebüßt. 

Kampf mit Räubern. 


Der Kohlenhändler David Blodi 
Isurde aeftern Nachmittag in feinem 
Gefhäftszimmer Nr. 1235 ©. Kebzie 
Ave. bon zwei jugenblichen Banbiten 
überfallen. Er febte fich zur Wehr, 
wurde aber nach erbittertem Tampfe 
niebergefchlagen, faft bi3 zur Bemußt- 
Iofiafeit aeprücelt und um $100 be- 
raubt. Die Täter enttamen unbehel- 
ligt. Das Opfer befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. 


£eichenfund, 


In Eaft Chicago murbe geftern bie 
berjtümmelte Leiche eines Mannes ge- 
funden, dem der Schäbel eingefchlagen 
morben if. Man mutmaßt, daß ber 
Unglüdlihe im Verlaufe eines durch 
bie Wahl W.F. Eallahans zum Mayor 
ber ——— —* Streites er⸗ 
mordet wor Die Unterſuchung 
— —— 
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ſchaft, Nr. 9950 Lowe Ave., gebunden 
und geknebelt neben einem brennenden 


Kehrichthaufen Tiegend gefunden mwur=- 


de, hat geftanden, daß fie nicht, mie fie 
urfprünglich behauptete, von einem 
Unbold überfallen und dem YFlammen- 
tod geweiht wurde, fondern aus Sen- 
fationhunger da8 Feuer angezündet 
und fich felbjt gefeffelt habe. Sie hätte 
etwas Abwechslung in ihr einfürmigez 
Leben bringen und fi als Heldin 
= Schauerepifode auffpielen mol- 
en. 
Uebel mitgefpielt. 


Im Haufe Nr. 213 ©. Halfteb Str. 
wurde heute früh der 34jährige Dol- 
metfcher Yofeph Dettlcff, Nr. 2224 
Kinzie Straße, von einem Frauenzim- 
mer die Treppe hinuntergemorfen. Die 
Polizei jchaffte ihn nach dem Jefferſon 
PRarkhofpital, wo feitaeftellt wurde, daß 
er einen Bruch des rechten Beines er- 
Titten bat. Auf das ‚Frauenzimmer 
wird gefahndet. 

Betenert feine Unfchuld. 

Die Koronerzjury, die geitern den 
Inqueft abhielt über den Tod der am 
11. Oftober einer  verbrecherifchen 
Dperation 
Odohomsfti, Nr. 1750 Bingham Str., 
hat Dr. Arthur 2. Blunt, Nr. 4043 
Prairie Aoe., unter der auf Mord Yau- 
tenden Anklage den Großgefchmorenen 
übermwiefen. Der Arzt beteuert feine 
Unſchuld. 

Unberufene Einmifchung. 

Am Fuße der Chicago Ave. ſprang 
geſtern Abend der 38jährige James 
Conſtenance, Nr. 114 W. Huron Str., 
in den See. Als drei zufällig in der 
Nähe befindliche Schutzleute ihn mit 
eigener Lebensgefahr herausgefiſcht 
hatten, griff er einen ſeiner Retter, den 
Detektive MeKune, tätlich an, wurde 
aber nach kurzem Kampfe überwältigt. 

Jugendlicher Revolverheld. 


Vor der efterlihen Wohnung, Nr. 
829 W. 33. Straße, hat geitern der 
16jährige Jofeph Spart3 feinen Al- 
terägenoffen George Standby, Nr. 
3405 Union Aoenue, und den 14jähri- 
gen Dslar Koh, Nr. 972 Weit 33. 
Place, niedergefchoffen und fchmwer ber- 
mwunbet. Der Revolverheld ift flüchtig 
geworden. 


— — 


—ñ ⸗ 
Eine böſe Nacht. 


Fiſcher mit großer Not vor einem naſſen 
Tod bewahrt geblieben. 

Fünf Fiſcher: Jack Griffin, F. A 
Sharkey, Jack Darling, Pat Ryan 
und Nels St.Beter, magten ficy geitern 
Abend zu fpäter Stunde dem hohen 
Seegang zum Troß mit ihrem Boote 
„Mary Ann“ auf den offenen See 
hinaus, wo fie nach ihren Neben jehen 
mollten. 3 koftete jie ftundenlange 
Arbeit, an den Wellenbrecher hinaus- 
zufommen, und draußen wartete ihrer 
nun das Unheil. Griffin, Sharfen 
und Ryan wurden von einer Sturz- 
melle über Bord gefpielt. ihre beiden 
Kameraden haben fich dann unfägliche 
Mühe geben müffen, fie in der Dun- 
felheit mieder aufzufifchen und dann 
mit den nahezu ertrunfenen Leuten 
wieder and Land zu gelangen. 


— —ñ— — — — 


Wichtige Entſcheidung. 





In Bezug auf „erſte Bürgerpapiere“, die 
vor September 1906 erwirkt worden ſind. 


Dem Oberprüfer M. A. Sturges 
von der hieſigen Naturalifirungsde- 
börde ift au Wafhington eine wichtige 
Entfheibung zugegangen. Diefe lautet 
dahin, da „erite Bürgerpapiere”, bie 
port dem September 1906, d. H. vor 
dem AIntrafttreten des neuen Einbürge- 
rungsgeſetzes, erwirkt worden ſind, ihre 
Gilligkeit nicht verloren haben, ſondern 
auch fernerhin dem Inhaber einen An— 
ſpruch auf Einbürgerung ſichern. Die 
Beſtimmung des neuen Geſetzes, wel⸗ 
ches die Giltigkeit der „erſten Papiere“ 
auf ſieben Jahre beſchränkt, findet 
demnach auf Papiere, die ſchon vor dem 
Inkrafttreten des Geſetzes erwirkt wor⸗ 
den ſind, keine Anwendung. 


—— —— 


Aus BVereinskreiſen. 


Zur Feier ſeines 15. Stiftungsfeſtes 
beranftaltet der Gefangperein 
Harmonie von Foreft Part 
morgen Abend in der bortigen Ger— 
maniahalle, Mabdifon und Desplaines 
Abe., ein großes Konzert nebit 
Das umfangreihe Programm befteht 
u. a. aus Orcheſterſtücken, Männerchö— 
ren unter der Leitung von Herrn R. 
Gaden und Vorträgen, welche der be— 
kannte Komiker Ludwig Grobecker, 
Frau Bella Lenz-Grobecker, der Kor— 
netiſt John Prieshop, der Xylophon⸗ 
künſtler Anton Gaden und der Teno— 
riſt Joſef Lenz zum Beſten geben wer— 
ben. Auch das North Shore Quar- 
tett wird mitwirfen, und eine fomifche 
Szene, „Der Berliner in den Alpen“, 
fommt zur Aufführung. Der Eintritt 
foftet an ber Kaffe 35 Cent3, im Bor 
verfauf find Eintrittsfarten zu 25c 
zu haben. 

— ——s ——— 


Mußte ſterben. 


Der 38jährige Pierce Marnell, der 
Montag Abend, wie berichtet, in feiner 
Wohnung Nr. 1027 Murtle Straße 
von Gas übermannt wurde, das einem 
ſchadhaften Ofen entſtrömte, iſt heute 
Morgen im St. Anthonyhofpital ge- 
ftorben. Der Koroner ift —— 
tigt worden. 





Verſonalnachrichten. 
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Wenn. Ihr an irgendwel⸗ 
chen Mängeln der Sehkraft 
leidet, Lommtzumir. Xh 
heile Euch von Euren Augen- 
leiden. Keine Schmerzen, fein 
Meifer. Meine Methode ift 
bollftändig harmlos, ficher 
und wirkſam. Konfultirt 
mich heute. Frei. Auch heile 


ten in allen Lebenslagen empfohlen. E8 ift die 
einzige fihere Methode, um Mängel der — 
und des Gehörs zu heilen. 


Schielen. 


Meine neue Metbode in der Heilung von Schie⸗ 
len macht eine ſchmerzhafte Operation umnötig 
Ah gebrauche lein Meſſer oder Choloroform, um 
dies "erbeinnführen. Der Patient erleidet nicht 
die aeringiten Schmerzen, und ivenn er meine 
Office verläßt, „gebt er feiner Arbeit oder Ver— 
anügen nad. Pie NRefultate meiner Behandlung 
find vollftändia und nacdbaltia, wie aus ae 
erfichtlih, die ich dor Jahren heilte. Ich heilte 
10,000 Fälle und batte nie Mikerfola. 

Leiet, was der dankbare Patient Franf Salat, 
1166 ©. Alband Abe., zu fagen bat: 

An das Bublilum! 

Wegen der zablreihen Anfragen bon Leuten, 
die augenleidend find, in Bezug auf die bvoll- 
ftändiae Heilung unfenes Sohnes Frank wün⸗ 
ſchen wir zu ſagen, daß wir Dr. F. O. Carter 
für die vollitändiae Seilunn, unfere3 Cohnes zu 
arokem Dant verpflichtet T 

Er batte — — HSãutchen bildeten 
fih, die ihm ſchießlich blind gemacht bätten 
Sein Zuftand war -fo, dak er in der Heilanitalt 
nicht nebeilt werden Tonnte, und auf sun 
lung hin gingen wir zu Dr. Carte 12 
State Str. Dr. Carter beilte ihn Volt anbia 








Der Boitilon Gabler u. Napoleon. 


Eine intereffante, von allerlei Sagen 
ummobene, aber doch hiltoriihe Ber- 
fönlichfeit, it der fächltihe Poſtillon 
Gabler, 


rettete. Der Boitillon wuhte berufs- 
mäßig aus Tanajährigem Fahren jehr 
gut in Sachen Beicheid, und bei irgend- 
einer Gelegenheit hatte er dadurd Na- 
poleons Aufmerfiamfeit auf fich aelenft 
und muRte diefem danı wertvolle 
Dienſte zu Yeiften. An der Schlacht bei 
Bauten im Mat 1813hatte Gabler auf 
einer Anhöhe bei Nadelwits dem Korſen 
das Schlachtfeld gezeiat, die verbündeten 
Führer und ihre TFeldherren fahen von 
ihrem Standauartier aus die Geitalt 
durch das ante Fernglas des englifchen 
Gefandten Lord Catheart und man hielt 
den Mann im gelben Nleide mit Tyeder- 
hut, der dauernd neben Napoleon zu 
Pferde fichtbar wurde und in lebendiger 
Unterhaltung mit dem Kaifer den Plan 
ftudierte, für Murat, den berühmten 
Kavallerieführer, von dem man mwuhte, 
dak er phantaftiiche Uniformen liebte, 
und jo hatte der fächltiche Voitillon in 
Galauniform einige Verwirrung bei den 
Verbündeten hervorgerufen. Nach der 
Schlaht aber erhielt er von Napoleon 
das anfehilihe Trinfaeld von 1500 
Tranfen. 

Größere Dienſte leiſtete er Napoleon 
in Leipzig, wo er den Kaiſer, nachdem die 
Schlacht verloren war, ficher aus der 
Stadt geleitete. Als er mit Napoleon 
ducch die Fleifchergaffe durch das Barfu- 
pförtchen geritten war, Tonnten die 
diefen Stadtausaang befetenden badi- 
chen Truppen feinen Nusgang gewähren, 
weil der Pfortenichlüfiel beim Stadt- 
fommandanten lag. Gabler führte num 
Napoleon die Klofteraafie und die Burg- 
ftraße hindurch zum PVeterstore hinaus, 
von wo fih Napoleon in die Allee linke 
nad) dem Bohnichen Garten zumandte, 
wo er bei den badiichen Truppen Furze 
Zeit vermweilte, während aanz in feiner 
Nähe bereits Geichoffe fielen, da die 
Berbündeten ichon die Gärten am äufe- 
ren Grimmatichen Tore befett hielten. 
Napoleon ritt mım längs der Pleike 
wieder nsach dem Nänftädter Tor zurüd, 
wobei das Gedränge in der Promenade 
ichon fo groß wurde, daf die Esforte mit 
flachen Hieben Plat jchaften mukte. 
Gabler führte endlich den Kaifer über 
das fogenannte Hahnreibrückhen, durchs 
Naundörfchen nach dem äußeren Ran— 
ftädter Tor. Nur furze Zeit, nachdem 
der Naifer die Torbrüce üiberichritten 
hatte, flog fie mit ftarfem und dumpfen 
Schall in die Luft. Durd ein Mik- 
verjtändnik war die Sprenqung zu früb- 
zeitig erfolgt, wodurch viele Franzoſen 
umfamen. Vielleicht wäre auch Napo- 
leon ohme Gablers Führung ein Opfer 
des Mikverftändnifies aeworden. 

Weber die fpäteren Schiefiale Gablers 
find nun verichiedene Werfionen im 
Schwange.. Nach einer foll er in die 
Dienfte einer hochgeitellten Napoleon- 
ihmwärmerin getreten fein, die fich in den 
ftattlichen, jchönen Mann verliebte, 
wodurh er aus feiner bürgerlichen 
Sphäre herausgerijien, wurde und un- 
glücklich endete. Er begleitete die Arifto- 
fratin, fo wird erzählt, auf Reifen und 
ergab fich, als dieje dann feinet über- 
drüffig ward und. ihn fallen ließ, dem 
Trunfe. Nach anderer Angabe habe er 
fich in feiner Paufiger Heimat von den 
Trinfgeldern, die Napoleon ihm fchenfte, 
ein Gütchen gefauft und habe dort ein 
behagliches Alter gehabt, fe auch oftmals 
von Gelehrten ausgeforicht worden, um 
über die Schlahten Napoleons in 
Sachen Auskunft zu geben. 


— — —- 


Die Entſtehung des Alphabets. 


Der Profeſſor der engliſchen Sprache 
an der Univerſität Oxford, Gilbert Mur—⸗ 
ray, hat eine feſſelnde Unterſuchung über 
den Urſprung des Alphabets angeſtellt, 
wobei er auf die älteſten Schriftarten, 
Hieroglyphen, Bilderſchrift und Gebär— 
denſprache, zurückgegangen iſt. Wie 
umfangreich dieſe Forſchungen ſind, 
geht daraus hervor, daß Profeſſor Mur⸗ 
ray in ſeinem Vortrag nur mit den erſten 
vier Buchitaben annähernd fertig wurde. 
Der Buchftabe „A" hatte im Altertum 
einen weitverbreiteten Gebrauch, der fich 
von dem Griechifchen rüdwärts zu eini- 
gen  femitifchen es eritredte. 
Wahricheinlich ift dort auch fein Ur 

der von ‚einem fe 





== F. O. urn 
Augen», Obhren- 
ien- u. oalatperiatik 


Prof. Earterd neue Methode ift fein Experi— 
ment, fondern eine Tatfahe, und wird bon Per 





der Napoleon vor humdert | 
Kahren große Dienite leiftete und ihm bewohnt wurden. 
gewiffermaßen bei Yeipzig das Leben | yor Ochfe für die 
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ich alle Krankheiten der Ob 
ren, Nafe und Kehle. 


feit, hängende Augenliber, 


Sehfraft und alle Augenleis 


renlirfachen herrühren. 
und das Leiden ift nicht wiedergelehrt. Er fann 
jeine Arbeit derrichte 
Sobn € “ lat, 
M. Sala 


166 €. Albanb Abe., —— SIT. 
ee Saberni, der befannte böbmithe D Dottor, 
‚9 Ridgewab Ave., fagt: Dr. Carter befeit sitigte 
zu. Sohnes fchielende Augen in einer Bif 
Ih empfehle Dr. Carter als einen böchſt erfab» 
tenen Augenarzt.” 


Seht verfönlih inn umd die folgenden, bon 
fbielenden Augen furirten Patienten: 

Herr Emil Job, 3013 Racine Abenue, 

Herr W. Aronion, 822 Milwaufee Wennue. 

Herr A, F. Vromnell, 3733 N, Hermitage Abe, 

Frau Sangner, 83031 Kastastia de. 


Kommt und jeht Dr. Carter, 


Wenn Ihr irgend eine Augen» oder Obren- 
franfbeit habt, winfcht Dr. Carter, dat jo m 
ibm fommt ımd Eure Augen, Obren, Na 
Keble unterfuhen laht. 3 Ioftet Euch sis 
und mag Euer Augenrliht oder Gehör reiten, 


Prof. F. 0. CARTER 


120 S. State Str. 2. Floor. 


egenüber The Fair 
— — Tänlib von 9 Rorm. Bis 3 
Nahm. Sonntags Bon 10 Borm. bis 2 Nahm, 


fchichte diefeg einen Buchitaben führt bes 
reits in eine Zeit zuritd‘, die ficher wenig⸗ 
ſtens 10,000 Jahre vor Chriſti Geburt 
lag. Die älteiten Betfpiele find ſchon 
ans Höhlen von Süd-Franfreih und 
Spanien befannt, die von Urmenfchen 
MWahrfcheinlih war 
Menſchen jener Zeit 
einer der beiligften Gegenftände auf der. 
Erde, da ihm ja auch Menjchenopfer in 
| Menge dargebracht wurden. Man kann 
alfo fangen, dak die Gefchichte dieſes 
Bucitabens mit Blut geichrieben it. 
Der Buchitabe „B" hängt jedenfalls mit 
einem Zeichen zufjammen, das eine Be» 
baufung bedeutet. Da diefe zunächft im 
Zelten beitand, fo erhielt er die Umriffe 
von zmei nebeneinander ftehenden Zel- 
ten. Der Buchitabe „E* fam von einem 
Sumbol des Ramels her, während ber. 
Bucitabe „D* urfprünglich eine Türe 
anzeigte. An ihrer heutigen Form läßt 
fih von ihrer Herkunft nicht mehr viel’ 
erfennen, obgleich fie wahrfcheinlich mit. 
den älteften Bildern zufammenhängt. 
Profeffor Murray glaubt, Schlüffe auf 
die Pebensweiie der Leute ziehen zu fün- 
nen, die diefe Buchitaben und vielleicht 
noch weitere des Alphabets erfanden. 
Der Odie, das Zelt, das Kamel und die 
Tür müffen bejonders wichtige Dinge 
für fie gewejen jein. Daraus wäre zır 
folgern, dak die Menſchen in oder nahe 
einer Wüſte lebten, in Zelten wohnten 
und den Ochſen jagten, oder vielleicht gar 
ſchon als Haustier hielten, das Kamel 
aber als Beförderungstier benutzten. 
Die Gefammtheit der Vofale „A*, „E", 
"X, rn", „U“ und „NM“ wurde erft von 
den Griechen erfunden. - Früher wurben 
an ihrer Stelle Hochlaute gebraucht, um 
Unterfchiede im Klang bervorzubringen. 
Man kann fich eine Sprache ohne Bolale 
nur fo vorftellen, daß die Konfonanten 
nur mit großer Heftigfeit herborgeftoßen 
werden, und der Klang der Rede muß 
etwas fehr barbariiches gehabt. haben. 
Mahricheinlih aber wurden fie in ihrer 
Verftändlichfeit noch viel mehr als heute 
durch Gebärden unterjtütst, wie denn die 
Gebärdenforache noch meit älter ift, md 
den Menichen ficherlich von Anbeginn zur 
Verfügung geitanden hat. Es ift auf 
nicht zu bezweifeln, da manche Gebärden 
unter allen Erdbewohnern die gleiche Be- 
deutung gehabt haben, da noch jett Be- 
weife dafür zu finden find, obgleich der 
Menſch im Laufe der Zeit die Gebärben- 
fprache immer mehr verlernt hat. SYelst 
find eigentlich nur noch die Gebärden der 
Bejahung und Verneinumng übrig. ges 
blieben. Das merfwürbdigfte Beifpiel 
einer hocdhausgebildeten Gebärbenfpradie 


bieten die alten Völker in Nordamerifa. - 


Da fie fih aus vielen eingewanberten 
Stämmen zuſammenſetzten, 

unter ihnen ein erſtaunliches Sprach⸗ 
gemiſch, deſſen Erforſchung der heutigen 
Wiſſenſchaft immer noch die größten 
Schwierigkeiten bereitet. Dennoch 
konnte ein Indianer den ganzen Erdteil 
durchreifen und fich überall durch Gebfit- 
den verständlich machen. Die Gebärben- 
fprache wurde dort al8 Grundlage zur 
Erfindung einer Schrift genommen, von 
der noch zahlreiche Beifpiele in indianie 
ihen Urkunden vorliegen. 3 a 


< 
* 
— — — — 


Wie Canova Napoleon portraͤtirte. 





Canova hat über die intereſſanten 
Porträtſitzungen mit Napoleon genau 
Buch geführt. Dieſe Aufzeichnungen 
kamen in den Beſitz des Herzogs von 
Litta, deſſen Neffe, Henri Prior, ſie dem 
franzöſiſchen Hiſtoriker Welſchinger über⸗ 
mittelte, der ſie ſoeben 
Napoleon, der Canova ſehr ſchätzte, ließ 
ihn bitten, nach Paris zu kommen und 
ihn zu porträtiren. Canova zögerte, da 
er in Napoleon den größten Feind ſeines 
Vaterlandes erblickte. Erſt dem Zu— 
reden des Papites Pius des Fünften ges 


lang es, ihn zu der Reife nad) Parid 


zu bewegen. Ende September 1802 
langte er dort an. Seine erfte Zr 
fammenfunft mit dem Modell war kurz, 
aber enticheidend., Er war bon dem 
„Llafftichen Kopf" Napoleons begeiftert 


und fchrieb fofort an feinen 


„Der Kopf eignet ſich * an; 


Mopdelliren.” Während Situng 
ſcherzten fie mit — prac 
politifche und Fünftleriiche Fra si 
3. B. den Wert des Nadten in der 2 unf 
das Napoleon verurteilte, Canova ab 
eifrig verteidigte. Wenn es nach ihme 


gangen wäre, Ce Dzgee Papalen 
Jen ME | 


» Et * 


— 


Meine Spezialitätt | 
Scielen, Star, Kurzfihtigg 


Entzündung, verfhmommene n4 


den, die bon fchleht ange 
paßten Gläfern oder andes 


veröffentlicht, 
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Notwehr des Staates, 


Auf der Straße hat auch in India= 
napoli3 der Kampf zmijchen Kapita! 
umb Arbeit nicht ausgefochten werben 
können. Nachdem die Straßenbahnen 
eine Woche lang zum Stillitande ge- 
zwungen worden, und viele Ausſchrei⸗— 
tungen borgefommen waren, erklärten 
bie örtlichen Behörden jich noch immer 
außer Stande, die Drdnung miederher- 
zuftellen.. Iatjächlih mar fogar bie 
Dolizei jelbit „zum Feinde” überge- 
oangen, d. b. fie hatte fich gemeigert, 
Die Streifbrecher gegen die Wut ber 
Ausftändigen und ihrer Freunde zu 
fhüben. Auch der Sheriff erklärte fich 





ohnmãchtig und unterftüte das Ge- 


fu an den Gouverneur, die 
aufzubieten. 

Diefer zögerte, folange er noch hof- 
fen durfte, daß die Stabtbehörben ber 
Unruhen Herr werben mürben, aber 
als feine — ebenſo frucht⸗ 

eine ernſthaften Ver— 
ſuche, den Streit auf gütlichem Wege 
beizulegen, die Wogen der Erregung 
vielmehr immer höher gingen, zog er 
ſchließlich die Staatstruppen in der 
Hauptſtadt zuſammen. Er ſchritt je— 
doch noch immer nicht zum Aeußerſten, 
ſondern kündigte zunächſt nur an, daß 
er das Kriegsrecht über die im Aufruhr 
begriffene Stadt würde verhängen 
müſſen, wenn auch der Staatsgewalt 
Trotz geboten werden ſollte. Glück— 


Miliz 


licherweiſe erwies ſich das als unnötig, 


weil die Ausſtändigen ſowohl wie die 
Straßenbahngeſellſchaft ſich zu einem 
friedlichen Ausgleiche bereit erklärten. 
Erſtere zogen ihre Forderung auf ſo— 
fortige Anerkennung ihrer Gewerk— 
ſchaft zurück, und letztere willigte da— 
rein, die wegenAnſchluſſes an die Ge— 
werkſchaft entlaſſenen Bedienſteten 
gleich wieder anzuſtellen. Die Mei— 
nungsverſchiedenheiten über die Löhne 
und Arbeitsbedingungen aber ſollen 
don der Staatsbehörde für öffentliche 
Nußßbarkeiten geſchlichtet werden. 

Daß die Straßenbahngeſellſchaft 
ihren Angeſtellten das Organiſations— 
recht verweigerte; iſt entſchieden unent— 
ſchuldbar. Dieſes „Natuxrecht iſt 
den Arbeitern von der oͤffcatlichen 
Meinung, der Gefehaebung und den 
Gerichtshöfen ſchon feit To langer Zeit 
zuerfannt morden, daß namentlich 
eine mit beionderen Gerechtiamen aud- 
seftattete Verfehrägefellichaft fich nicht 
erbreiften follte, es heute noch zu leug= 
ren. 3 hätten aber zweifellos gefeb- 
liche Mittel und Weae aefunden wer— 
ven können, die übermütige Geſell— 
ſchaft zahm zu machen, wenn auch viel— 
leicht die Arbeiter ſich eine Zeitlang 
hätten gedulden müſſen. Ganz verfehlt 
war es, die Hilfe der Straße anzu— 
xufen und den Straßenbahnbetrieb 
mit Knüppeln und Steinen zu verhin— 
dern. Denn ſo wenig der cinzelne 
Bürger ſich mit der Fauſt ſein Recht 
berſchaffen darf, ebenſo wenig darf 
das eine Gruppe oder Vereinigqung. 
Gerade in der demokraätiſchen Repu— 
blik, die auf der freiwilligen Unter— 
ordnung unter das Geſetz beruht, und 
in der ein nicht mehr zeitgemäßes Ge— 
ſetz jederzeit durch den Willen des 
Volkes verbeſſert oder abgeſchafft wer— 
den kann, muß ſtreng auf die Auf— 
techterhaltung der aefehlichen DOrb- 
nung aefehen werden. Denn mer fich 
gegen fie mit Gewalt auflehnt, empört 
fh nicht gegen „Inrannenmwillfür“, 
fonbern gegen das Wolf, das die be- 
ftehenben Einrichtungen aeichaffen hat. 
Die Gefammtheit kann fich unmöalich 
por biefem ober jenem .Bruchteile 
beugen, fonbern muf; jedes befchmerbe- 
führende Sonderintereffe auf den all- 
gemeinen Rechtätweg verweilen. Wer 
„eine neue Ordnung” mill, muß bie 
Mehrheit der Wähler zu feiner Mei- 
nung zu befehren verfuchen. E3 fann 
und wird ihm niemals geftattet mer=- 
ben, ihr feine Anfichten aufzuzmwingen. 
„Meritanifche Zuſtände“ follte ir. den 
Der. Staaten fein vernünftiger Menfch 
anftreben. 

Das BVerhältnik der Angeftellten zu 
ben Betriebaleitungen der halböffent- 
lichen Verkehrsanſtalten follte aller= 
dings durch Gejehe dauernd geregelt 
werden. ndeifen haben fich gerade 
bie Arbeiter diejer Zweige bisher nicht 
erigt gezeiat, einen Teil der Rechte 
zu opfern, die ihnen ebenfo wohl zu— 
ftehen, wie allen anderen Arbeitern. 
Ließe ſich ihr Widerftand befiegen, To 
mürbe e3 ein Leichtes fein, den Ver— 
fehrögejellichaften entweder bei ber 
Erteilung ber Frreibriefe oder durch 
Bunbed- und Staat3gefehe die erfor- 
berlichen Beichränfungen aufzuerleaen. 
Dagenen geht e3 nicht an, den Eifen- 
und Straßenbahnern, Telegraphiften 
u. f. mw. befondere Pflichten aufzuerle- 
gen und allgemeine Rechte zu ent- 
ziehen. Als Staatsbürger brauchen 
fie jich daß nicht gefallen zu lafjen. 
Hoffentlich werben fie aber zu ihren 
eigenen fomohl tie im öffentlichen 

fich zu freiwilligen Zugeltänd- 
Bebelaffen.. ‚ 


Salt mahen und — — 


— dem Weſen von Volt 
Land, das wieder bedingt und —5— 








— — 


— Hochflut und ———— füßt nahe, ifnen fensft t —* Geanten 
Ebbe. Eine Neuerung, die ſich als einflößte, daß ganz befondere Auf- 
borteilhaft erwies, ein Geben, der merkjamteit und Vorficht ihrerfeitz 
Gutes verbeißt, wird ausgenutzt und gar nicht mehr ſo nötig ſei. 

verfolgt bis zum Mißbrauch und un-Man wird auch hier umkehren, 
ter Vernachläſſigung der andern, mit- hezw. halt machen und nachbolen 
beſtimmenden und -wirkenden Fakto⸗ müffen, und je ſchneller das geſchieht, 


ren, bis zur Zerſtörung des notwendi- deſto beſſer wird es ſein für alle Tei 
gen Gleichgewichts und richtigen Ver⸗ ß f fein für alle Zeile, 


bältnifjes zmwifchen den verichiedenen 
Beitandteilen der Mafchine, oßne das 
ein quteö Arbeiten derfelben nicht mög- 
lich ift. 

Das läht fih auh und vielleicht 
beifer als auf irgend einem anderen 
Gebiete im Eifenbahnmefen beobachtet. 
Man hatte erkannt, daß die Unfoften 
de3 Iransport3 von Fracht und Pai- 
fagieren pro Tonne und PBerfon ab- 
nehmen, in dem Maße, wie die Trand- 
portmitteleinheiten, die _ Lokomotiven 
und Wagen, bezw. bie Züge, größer 
merden und in verhältnigmäßig Tehr 
menigen Kahren fam man von der 50: 
Tonnen Lokomotive zur 200-Tonnen 
Mafchine, von dem Frahtiwagen, der 
50,000 Pfund Iaden fonnte, zu dem 
ftählernen Wagen mit einer Tragfä— 
biafeit bi3 zu 120,000 und 140,000 
Pfund; und dem Einanderüberbieten 
in der Erftellung der fehmerften und 
mächtiaften Zofomotiven, der größten 
Frachtmagen und längften Züge fcheint 
noch fein Ende — Traurige Er— 
fahrung lehrte, daß hölzerne Paſſa— 
gierwagen ihren Inſaſſen äußerſt ge⸗ 
fährlich werden, wenn es zu einem 
Zuſammenſtoß fommt, zu einer Ent- 
gleifung ufm., und Verfuche taten dar, 
daß ftählerne Wagen ungleich mider- 
ftandafähiger find ala hölzerne und 
bei Unfällen ihre Infaffen ziemlich 
gut beſchützen, ſtatt fie zerquetfchen 
oder eines qualvollen Feuertodes ſter— 
ben zu laffen, und „fählerne Wagen!“ 
wurde Lofung und FFeldgefchrei. Die 
aroben Bahnen brachten e3 auf, indem 
fie zunädhjft ihre Schnell- und Luru3- 
züge mit ftählernen Wagen außftatte- 
ten, und mit allen Mitteln und nad 
allen Regeln der Kunſt Reklame mad 
ten für bie, „abfolute Sicherheit“ ver- 
bürgenden Stahlwagen, und das rei— 
ſende Publikum nahm es auf, denn es 
glaubte ſich auf allen Zügen zu Si— 
cherheit berechtigt; die Geſehgeber erho— 
ben den Wunſch zur Aufforderung 
und ſchlugen Geſetze vor, welche die 
allgemeine Einführung von 
Stahlwagen, ſofort oder noch früher, 
auf allen Bahnen verlangen und 
ſämmtliche hölzernen Perſonenwagen 
lieber heute als morgen außer Dienſt 
ſetzen möchten. kann er auch damit ſchwerlich finden, 

Das alles war Fortſchritt. Die Ab- daß er dieſen Rohheiten ganz energiſch 
ſicht war gut, aber man ſchoß über das ſeine Billigung verſagt und in dieſem 
Ziel hinaus. Der Fortſchritt war zu hochwohllöblichen Stadtvater wie dem 
einſeitig und kümmerte ſich nicht da- würdigen Rechtsgelahrten weiter nichts 
rum, ob das ſonſtige Zubehör zur Ei- ſieht als Raufbolde. Auf den erſten 
ſenbahn und zum Eiſenbahndienſt auch Augenblick wird natürlich jedem halb— 
mitkommen, oder ihn aushalten könne. wegs vernünftigen Menſchen das Be— 
Während man durch die ſtete Vergrö- nehmen der Beiden als durchaus un— 
ßerung der Einheiten des Bahnbetriebs gehörig vorkommen und er wird ſich 
und der Fahrgeſchwindigkeit das Ge- für jene ſchämen, da dieſe wahrſchein— 
wicht der Züge und die Belaſtung des lich dazu ſelbſt nicht fähig ſind. Aber 
Bahnkörpers ungeheuer vermehrte, man überlege ſich doch einmal alles 
verſäumte man es, bezw. gelang es das, was in dieſer Frage mitſprechen 





Der Umgang mit Menſchen. 





Es iſt auch eine überall anerkannte 
Forderung der Kullur, daß aus dem 
Verkehr der Menſchen untereinander 
alles Rohe und Grobe auszuſchalten 
iſt, daß man ſich nicht mit den »obuſten 
die Energie der Geiſter aneinan— 
der erproben fol. Und man 
rehnet e& darum allgemein zu 
den Erforderniffen der perfünli- 
hen Bildung, fih im Umgang mit 
dem Nebenmenfhen aller Gemalt- 
tätigfeiten und Rohheiten zu enthalten. 
Ein rauhes Liebeswerben, wie e3 bei 
einigen menigen mweißen Raffen, aber 
nahezu allen folorirten Völtern noh 
Sitte fein fol, gilt ebenfo ala ein Be- 
weis niebrigftehender Kultur mie die 
Auseinanderfegung von Meinungspers 
Tchiebenheiten durch die blante Fauft. 
Das find Ungmeifelhafte Yortichritte 
gegenüber vergangenen Zeiten, und fein 
Menih wird wohl heute noch in diefer 
Hinfiht jene alten Zeiten zurüdmün= 
fhen, ausgenommen vielleiht ben 
Meltmeifter im Borfampf. — 

Und doch ift e3 biefer Tage borge- 
fommen, daß ein Gtabtpater fi) in 
einer Situng mit feinen Kollegen mie 
ein Berferfer geberbete, in dem Auf- 
ruhr feiner Sinne nad den heiligen 
Büchern griff und fie mit energiichem 
Schwung in fliegende Bewegung ber= 
feßte. Und neuerdings, daß ein Ver- 
treter de3 Recht? im Verlauf einer 
Auseinanderfehung mit feinem Kol- 
legen auf der Gegenfeite feine Haltung 
vergak und fich auf feine blühenden 
SJugendtage befann, mit dem Ende, 
daß feine runde Fauft plößlich im Ge— 
ficht des andern faß und fich zurüdzog 
unter Zurüdlaffung einer gefpaltenen 
Lippe. Der Durhfchnittsmenid, — 
man darf wohl annehmen, daß da3 
der Durchfchnitt ift, — nämlich ber, 
der die Forderungen ber fortgefchritte= 
nen Kultur fennt und fich auch ber 
eigenen Bildung bewußt ift; wird ge= 
genüber folchen braftif Yen Bemeilen 
fich in feiner Weberzeugung erfchüttert 
fühlen. Eine genügende Erklärung 


nicht, die Wiberftandsfraft des Bahn- | fönnte, melde Entwidlungen etiva 
förpers, ber Geleife, wie des Unter> | maßgebend fein könnten, um folche 
baus, in entjprechendem Grabe zu er= | Aushrüche von Berferferzom und 


böben und viele, mehr oder Mmeniger 
fchioere und immer fehr loſtſpielige 
Unfälle ſind die Folge. 

Die Zahl der Schienenbrüche hat 
ſich auf den amerikaniſchen Bahnen in 
den letzten Jahren in erſchreckender 
Weiſe vermehrt. Dem Schienenaus— 
ſchuß der Eiſenbahningenieursverbände 
zufolge ereigneten ſich im Jahre 1912 
auf den 180,000 Meilen amerikani- 
ſcher Eiſenbahnen, auf die Ir Bericht 
ſich erſtreckt, nicht weniger als 26,122 


Ueberzeugungswut vielleicht ſogar zum 
Teil zu rechtfertigen. Man gehe zum 
Beiſpiel bis in die Jugendtage zurück, 
man denke an die manigfachenSträuße, 
die die beiden als halbwüchſige 
Bürſchlein in den Alleys und auf den 
hellen Straßen ausfochten, bei denen 
unter vollſtändiger Ausſchaltung der 
mündlichen Ueberredungskunſt doch 
nur die Fauſt zu ſprechen pflegte. Und 
u itelle fich vor, daß biefer nette 
Strauch fich biß in das betreffende Alter 
Schienenbrüche, im Durchſchnitt ein per beiden Faufthelden —* hat, 
Schienenbruch für jede ſieben Meilen. ein netter, liebenswürdiger Sport, 
Der Ausſchuß ſagt dazu, die Urſache Grund genug zur Freude, da man er— 
müſſe in der verſchiedenen Qualität kennen kann, daß auch unſere Stodi— 
der Schienen ber verfchiebenen Walz» | päter und Rechtsgelehrten noch nicht zu 
merke gejucht werden, und weiſt darauf weichlichen Mummelgreifen geworden 
hin, daß Schienen aus Herdfriſchſtahl ſind und ebenfo wenig davor zurüd- 
den Beſſemerſtahlſchienen an Dauer⸗ ſcheuen, eine Lippe zu ſpalten als die 
haftigkeit weit überlegen ſind, es iſt eigene geſpalten nach Hauſe zu tragen. 
aber ganz allgemein zugegeben, Und kann man ſich an dieſen herzwär— 
daß die näch ſt e Urſache der vielen menden Jugenderinnerungen doch noch 
Schienenbrüche in der ungeheuren, ſo nicht fowen begeiſtern, daß man diefe 
weit über das frühere Maß hinaus- zwei impulſiben Taten entfchuldigen 
gehenden Belaſtung zu ſuchen iſt. könnte, ſo überlege man ſich weiler, 

Es darf als erwieſen gelten, daß was der Grund dafür ſein konnie, daß 
die ſchweren ſtählernen Perſonenwagen diefen beiden Edelleuten dieGalle über— 
zwar recht guten Schutz bieten, wenn lief und das Blut zum Wallen kam. 
es zu einem Bahnunfall kommt, dafür Der eine, unſer verehrungswürdiger 
aber dazu dienen, Unfälle herbeizu- Stadtvater, mag in ſeinem männüden 
führen, da ihr Gewicht, dank der gro⸗ Buſen ernſtlich und eifrig um das 
Ben Fahrgeſchwindigkeit der Per- Wohl, das Bluhen, Wachſen und Ge— 
fonenzüge, noch viel größere Anforbe= | deihen unferer lieben Stadt beſorgt 
rungen an bie Geleife und den Bahnz | fein, und er mag fo feft und unerfchüt: 
förper ftellt, al3 bie fhmerbeladenen, | terlih in feinem Pflichtgefühl fein, 
aber Iangfam fahrenden Frachtmagen, daß er irgend eine Handlung, irgend 
„und e8 fcheint drchaus geboten, ben | einen Beichluß feiner minder pflicht- 
Proteft der Bahnen aegen bie vorlie- | Hemußten ober minder erleuchteten 
genden @Stahlmagenbills zu unter | Kollegen, der biefen Bielen zumiber- 
Ichreiben. E3 gibt jehr viele Bahnen | Yäuft, auf alle Weile zu Hintertrei- 
und jehr viele und große Streden an= | ben entichloffen ift. Nun bergegen- 
derer Bahnen, die den Anforderungen, | wärtige man fich die Lage diefes mah- 
die jchnellfahrende Gtahlmagenzüge | ren Stabtvaterd, Er hat gegen Un— 
an fie ftellen mwürben, nicht gewachien | erfahrenheit, Dummheit und 'böfen 
find, und es dürfte den Bahnen aud Willen gleichzeitig zu fechten. Kann 
bei dem beften Willen unmöglich fein, | man e& ihm dann berargen, wenn er, 
im Handumdrehen, fozufagen, die nö= | mie feinerzeit Martin Quther nach dem 





tigen Verftärfungen borzunehmen. | Tintenfaß, nah den bieleibigen 
Auch wäre damit die Sicherheit de | Stabtbüchern faßt und auf diefe unge: 
Betriebs teinesmegd | aemährleiftet. | möhnliche Weife feiner Weberzeugung 


Denn dazu gehört noch andered. Dazu 
gehört ein autes Gignalfyftem und — 
por allem Andern — eine qut biszipli- 
nirte, peinlich‘ gemwiffenhafte und fich 
berantmwortlich fühlende Urbeiterichaft, 
und bie haben die Bahnen, fo will e3 | 
fcheinen, zur. Zeit zum größten Teile | 
nicht. Gie fehlt, nicht meil e8 bem 
amerifanifchen Eifenbahner von Haus 


Nahdrud zu verleihen verfucht? Nicht 
wahr, da8 ift doch meiter nichts als 
anerfennensmwert? Und in dem ande- 
ten Fall, warum follte es nicht das 
aufrechte und tief in der Bruft mur- 
zelnde Rechtsgefühl gewefen fein, das 
ı feinen anderen Ausweg fand und ſich 
nicht anders in Geltung verſetzen 
konnte, als durch einen wohlgezielten 
aus an Pflichtgefühl und Verantwort- Fauſtſchlag gegen denjenigen Körper⸗ 
lichkeitsgefühl mangelte, er nicht das j teil deö anderen, bon dem der Wiber- 
Zeug bazu hätte, fondern meil aud | ftand ausging? &3 mag daB ein 
bier ber Fortfchritt einfeitig mar, | Yauftfchlag genen Gefekesverdrehung 
bezto. auf einfeitigen Fortichritt allzu | und Gefehesbeutelung gemefen - fein, 
viel Gewicht gelegt und allaır viel da= | der eben, meil er doch ein mirkliches 
für verfprochen murde. Weil man | Ziel haben mußte, zufällig in dem Ge- 
Ticht bes —— landete. 







glaubte, ſich auf felbſttätige mechani⸗ 
ſche Signalſyſteme und „euer me sberzei 
chaniſche Schutzr al € 
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"man ni | Die Bee 


liſirten —E nicht Sebeutend 
glücklicher fühlen bei der Art des Um- 
gangs mit Menfchen, den fie pflegen, 
fomohl ma das Liebeswerben, als 
auch mas da3 Gegenteil, die yeind- 
Ichaft, angeht. E83 mag bei und au 
oft genug vorfommen, daß auf beiden 
oder einer Seite die geiftigen Kräfte 
nicht ausreichen, Meinungdverfchieden- 
beiten zu tlären und ber richtigen 
Anficht zum Siege zu verhelfen. Wäre 
ed nun nicht vielleicht ganz praftifch, 
wenn man allgemein da3 Shitem bie- 
fer beiben Vorfämpfer annähme und 
jich etwa biefen Leitjpruch für Stadt» 
berorbnetenderfammlungen und Pro= 
zeßperhandlungen mählte: „Was der 





Verftand nicht meiftern fan, ent- 
Scheibe unfere Fauft fortan!"? — — 
Lokalbericht. 





Erlitten Brandwunden. 





Anzug ein es Hausmeiſters entzündete ſich 
am „geladenen“ Draht. 





Ende mit Schreden, 





Mährend feiner Arbeit in der im 
dritten Stod des Gebäudes Nr, 445 
Plymouth Court gelegenen Druderei 
der SKenfield-Leah Company ‚ftreifte 
heute früh der farbige Hausmeijter 
Same3 Sotton, Nr, 5339 ©. Dear 
born Straße, einen „geladenen“ Lei- 
tung3draht. Die Folge war, daß fein 
Anzug Teuer fing. Ehe die Flammen 
eritidt merden fonnten, Hatte der 
Mann fchwere Brandmwunden erlitten. 
Die Polizei jchaffte ihn nach dem St. 
Lukashoſpital. 

Frank Allen hatte geſtern in der 
hinter ſeiner Farbenhandlung Nr. 
6761 N. Clark Straße gelegenenGaſſe 
einen Haufen Farbenfäſſer angezün— 
det, als eines der brennenden Ge— 
binde ind Rollen geriet und, ehe Al=- 
len e3 verhindern fonnte, zwei fleine 
Kinder, den pvierjähtiaen Andrew 
Smith, Nr. 1625 Lunt We, umd 
deffen Alterögenoffin Hazel NReeba, 
Nr. 1725 Lunt Abe,, ftreifte und ihre 
Kleider in Brand jehte. Ehe die 
Tlammen erftickt werben fonnten, hat= 
ten die Kinder jchlimme Brandwunden 
erlitten. Der Zuftand der Verunglüd- 
ten gibt aber zu ernftlichen Befürd)- 
tungen feine Veranlaffung. 

Schwerer Untall. 


An der zehn Meilen Hftlich von El- 
gin gelegenen Ortſchaft Ingalton ent⸗ 
gleiſte geſtern eine von drei Elektri— 
kern der Aurora, Elgin & Chicago— 
bahn benützte, mit Gaſolin betriebene 
Draiſine. Einer der vorerwähnten 
Beamten, der Elektrotechniker Edward 
Chapman aus Aurora, wurde auf der 
Stelle getötet. Seine Begleiter, der 
Ingenieur Wm, Dunbar aus Whea- 
ton und der Merfführer Henry E. 
Gager au Wheaton, haben mehr oder 
minder fchmere BVerlekungen ' erlitten. 
Dunbars Zuſtand wird als hoff— 
nungslos bezeichnet. 

In der Badewanne ertrunken. 


Im Badezimmer ihrer Wohnung 
Nr. 3816 Park Abe. ift geftern die 65- 
jährige Frau Eliga MWoodman in der 
Badewanne ertrunfen. Allem Anichein 
nad liegt ein Unfall vor. Die Poli: 
zei und der Koroner haben eine Un— 
terfuchung eingeleitet. 

EEE 


Schillerfeier. 





Der Schwabenverein bereitet eine ſolche für 
— morgen und Montag vor, 


Seinem alten Brauche oetreu wird 
der Schmabenverein, unterjtüßt bom 
„Senefelder Liederfrang“, auch heuer 
wieder eine Schillerfeier beronftalten. 
Diefe nimmt morgen, Sonntag, im 
Lincoln Park Nachmittags um 3 Uhr 
ihren Anfang; zum Abfchluß gebraht 
tpird fie mit einem Tanzkränzchen am 
Montag Abend in der Norbfeite-Turn- 
balle. 

Bei der Feier im Park, die natür= 
ih an dem Denfmal jtattfindet, ivels 
ches der feitaebende Verein dem fchmä= 
bifchen Dichterfürften hat errichten 
laffen, mwirb ber GSenefelder Lieber- 
franz unter Leitung feiner Chormei— 
ſters Reckzeh verſchiedene Lieder vor— 
tragen. Ein Student der Chicagoer 
Univerſität, Herr E. W. Schrötter, 
wird Schillerſche Gedichte: „Hoffnung“ 
und „Der Handſchuh“, deklamiren, die 
deutſche Feſtrede wird der Vereins— 
präſident Niedexegger halten, die eng— 
liſche Herr Harry Rubens. 

Die Unterhaltung, welche der Verein 
em Montag Abend in der Nordſeite 
Turnhalle veranſtaltet, iſt nur für 
Vereinsmitglieder und deren Damen 
berechnet; um einer Ueberfüllung der 
Halle vorzubeugen, hat der Vereins— 
vorſtand die Beſtimmung getroffen, 
daß es feinem Mitalieve geftattet 
fein fol, mehr ald eine Dame ein- 
zuführen. 

ta 


Hochſchulbrand. 


Der Unterricht wird keine Unterbrechung 
erleiden. 

Feuer, das geſtern Abend im 5. 
Stock der an W. Adams Straße und 
S. Kedzie Ave. gelegenen John 
Marſhall Hochſchule wütete, konnte 
erſt gelöſcht werden, nachdem es etwa 





810,000 Schaden angerichtet hatte. 


Der Unterricht wird feine Unterbrech⸗ 
ung erleiden, 

Alderman Thomas %. Ahern hatte 
ba8 Feuer entbedt und die Feuerwehr 


alarmirt. 
te ñï 


uum eine eine Ehe, 


Neun Sabre mußte die jegige Frau 
bon Adolf Friedmann, 1008 ©. Pau: 
Iina Straße, auf ihn warten, und 
dann ernährte er fie nur zivei Mo: 
nate, * 2 geſtern im Gen 
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De s 
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Große Bargains für 
Montag Einkäufer 


Erſpart an Reſtern 


2000 MNs. Schü⸗4.4 gebleichter, 
zen Ginghams. — feiner weich ap⸗ 


alles gute Längen; pretirter Muslin 


in den modernen 
irums | 10€ Qualität, die 
Staple Karrirun Yard für 


gen, Sc Qual., Pd. 
Ze 


434c 
27301. Leinen 


4-4 helle u. dunfle 
Kleider Bercales— | appretirterCham- 
brah, 10c wert— 


613 zu 10c wert, 
8 die Yard 


die Hard 
334€ 5340 


——— 
35 Bih Shürzen, 19€ 


Ginghams undPercales 
—in blauen u. weißen 
Streifen und Karriruns 


ARE, Asgen, Rick Rack 19€ 


PP bejeht, Montag. 











Extra ſpeziell. 
m ASc Coverall Schürzen 
a für Damen— in hellem 
oder dunflem Grund; 


29c 


Gefliehtes Kin: 
der-Unterzeug 


19€ 


25e grau gefließtes Un- 
terzeug für Slinder, Leib- 
chen und Pants, Größen 


20 bis 34; 19€ 


per Stüd..:..... 


Flache gefließte Inter- 
hemden und =Hofen für 


Männer, 53c wert 
* Stück 45e | 





......». 


Garn:Spezialitäten 








Shetland Flo und eh | Garn 


— nur in fhwarz, Montag, 1 
per Strang 44 c 


V 2 2anc 








Große baummollene einzelne Blantets, 


in grau oder weiß — 50c= 2240 


RE ——— 








Empfindlicher Verluſt. 





Diebe ſtehlen einen Kraftwagen und zwei 


wertvolle Geigen. 


Juſtin Shauer, Nr. 501 S. Kenil⸗ 
worth Ave., und die 17jährige Sallie 
Ellis, Nr. 431 ©. Grove Abe, Daf 
Bar, hatten geftern Abend in einem 
in der Dat Park-Hochfchule veranital- 
teten Konzert al3 PVioliniften mitges 
wirft. Nach Schluß des Konzertes fuh- 
ren fie nach dem Kedzie Ape.-Theater. 
Mährend fie der Vorftellung beimohn- 
ten, wurde der Kraftwagen, den fie 
unbewacht bor dem Mufentempel fte- 
ben gelaffen hatten, geftohlen. Jm Wa= 
gen befanden fich die beiden Violinen. 
Suftins Vater, Präfident der Firma 


G. ©. Shauer & Brothers, erklärte 
der Polizei gegenüber, daß dt mehr 


noch, al3 den Verluft des Kraftmageng, 
den Berluft der Geige beflage. Das 
Snftrument, das fich feit 34 Jahren in 
feinem Befit befand, fet unter Brü- 
dern $1000 mert. Frl. EMI ift ganz 
untröftlich über den Verluft ihrer 
Geige, die fich angeblich jehon feit Ge= 
nerationen im Befit der Familie be— 
fand, 


Deutiches Theater 
BUSH TEMPLE 3% 2,5! Strabe 


und Chicago Avenue, 
Xel.: Dearborn 6318, 
Direktion ... ern Hanpt-Dannck 
—— Hente Abend: — 
Auf vieljeitige8 Berlangen: 


Polniſche Wirtihaft! 


Direktor Ullrich Haupt al3 Hegewald 
Eonntag Matinee: 
„Mora", 
Sontag Abend: 
„Bolniihe Wirtſchaft“. 
: Loge 4.: $2.00; Loge B.: $1.5 
1.25; Ordeit 
1 Ballon, 7 T5c ; Guäeller 00; 1 N el: ie 
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Hoch ſoll er leben! 


400 Toaſte und Tiſchreden allen Gel ⸗ 
ben, über 2500 Seiten. eleg. — 
wünſche für Groß und Kiein, mi einem Ans 
hang —E——— und engliſcher Gluͤcwünfche, 


gebunden, 
Größte Auswahl bon Gedicht: und Vortrags» 


büdern au allen Feitlichleiten. 
Koelling & Klappenbach, 


— Budbanbiung und Schreibmateriglien —— 
0 ®. Abamd Str, 








Fri Reuter. 


u Berl, FR a 1 Bimm in 

en er 25 eiten n ele b 

Einband. Breiß der vier Bande ehe, 

Nenterd Werke, in 6 Bänden, rei lufteirt bon 
Stubenraud. In Leinwand geb., Preis $3, 


A. KROCH & CO. 


Amerilad größte Deutihe Buchhandlung, 
569 Ost 
— 





222 


eliebter * ie u: 
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Daß meine” geilebie Galkır und unfere 


Marta Eier, 00, Herde 


am $reitag na A zzem Alter bon 
76 ven — 16 Herrn ent» 
jgiaten en ift. ndet ftatt am 
ontag, a1 En its 
—* dom Grauer ufe, 5 76& Batten Abe., 
der ebang.-lutb. Et. M uslicche, bon da 


n dem Concordia "Soltedader 





nahme bitten die en Hinterbliehenen: 
ze Ewert, Gatte Keen, 
fafo nebft Iehenn Omen, &s und Entetn. 
Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Valer und Schwiegervater 
Matthias Kah 
9578 Winfton Ade., am 8. Nobember 1913, 4 
—— ⸗ im Alter bon 74 Nabren aeflor⸗ 
ift. — Bien Die Trauernde ipäter. ' Um ftil- 
I Xeileid bitten die trauern = —— 
Erneſtine Kach, Ga 
Anna —— Marrh Biit, Lizzie Seitt 
—— I ter. 
u San, &ob 
Charles Mar, Fred Bil, Dito Schae- 
fer, Beno Ceig, Cchwiegerfähne. 
Ida Bohn, Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 


Edward D, Minleföte 








im Alter bon 32 Dee 3 Monaten am 7. No» 


dember, um 10 Ubr 30, felia im Herrn entichla- 
fen ift. Die —33 findet ſtatt am Diens⸗ 
tag, den 11. Nov. 11 Uhr Vorm, vom Trauer⸗ 
hauſe, 23412 N. Central Park Ave. nach der 
evang.-Iuth. Ct. Beterdgemeinde,Ede Corte; Str. 
und Dalley Blvd., von da mit Kutichen nad dem 
Eden Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Bertha Maleföte, Eltern. 
Frau Anna Stecher, Amanda, Walter 
und Ewald Maleföte, Gefchmwilter, 
nebjt Verwandten u. Belanntent. 





Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die trauxige Vach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Mathilde Maaß 
im Alter von 26 Jahren und 2 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 9. November, um 11 Uhr 
VBorm., vom Trauerbaufe, 3152 Wall Str. nach 
det Heil. Kreuz Kirche, don da mit SKutfichen 
nah dem PBetbania-Gottedader. Um ftille Zeil- 

nahme bitten die trauernden Hinterhliebenen: 
Willtam und Chriftina Mana, Eltern. 
Pan und Theodor, "rider. 
Mary, Minnie, Margaret und Serie 
Geſchwiſter. dffa 


— — —— — —— —— 


Todebanzeige. 


Freunden und Belkanuten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Joſeph Lemar 

im Alter hon 55, Jahren geſtorben iſt. Die Be—⸗ 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 9. Nob., 
1 Uhr Nachm. von Chas. Burmeiſters Kavpelle 
1424 Larrabee Etr., nah dem Moöntroſe Fried⸗ 
bof. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sophia Lemar, Gattin. 

Walter und Guftav Lemar und Fran 

Alma MeMahon, Kinder, 


Sobesanze ge 


Mithra Loge Nr. 410, U. 8. & 
Den Brüdern die traurige akriet, dab ut 


Bruder 

Gottlieb Merz 
am Donnerdtag, den 6. Nobember, nad bem 
ewigen Diten abberufen wurde. Die Beerdis 
auna findet ftatt am Eonntaa. den 9. Nobember, 
Nahm. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1620 La@alle 


"Ade., nad dem Graceland Rriedbof. — Die Brür 


der berfammeln fidh vumft 12 Uhr im der Logens 
Dalle, um dem bveritorbenen Bruder die lebten 
maurifhen Ehren zu erweiſen. 
Chad, Humbert, M. dv. Et. 
Mar Nellert, Eelretär, 


Todesanzelge. 


‚Sreunbden ıumd PBelannten die traurige Nadh: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Fri Vollmer 
(Gatte der beritord. Marie, geb. PBofinaer, ımd 
Vater der dveritorb,. Elizabeth MeCarter) geitor- 
ben ift. Die Veerdiaung findet ftatt am Mons 
tag, den 10. Nov., 1:30 Nahm,, vom Haufe fei» 
ner Tochter, 1733 N. Fairfield Ave, mit Hut 
hen nach Graceland. Bitte feine Blumen. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
Sophia Vollmer, aeb. Smith, Gattin. 
Mar und Hilde Bollmer und Fran 
A. Girard, Kinder. 


Tobesanzeige, 
Star of Il. Loge Nr. 835, 8. & 2. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Naricht 


daß Bruder 
Friß Vollmer 
neftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
et, den 10. Nobember, 2 Uhr Nahm., vom 
Haufe feiner Tochter, 1733 N. Fairfield "Abe., 
nad Graceland, — Die Beamten berfammeln 
fih um 12 Ubr in der Logenhalle, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die Iekte Ehre * erweiſen. 
Lorentz Mes, Pro 
Flora en Sekretärin, 
1147 Grand Ave. 


Todesanzeige. 
North Chicago Wirtsverein. 
; er Beamten und Mitgliedern zur Nadhricht, 
a 


Fris Vollmer 
aeftorben ift. Die Beerdinuna findet Hat am 
Montana Nahmittaa 2 Uhr vom Tranerhaufe, 
1733 N. Fairfield Mve., nah Graceland. 
Billiam Kann, Bräfident. 
Fred Schollenberger, nansſelretar. 





Geſtorben: Louis Kramer, Gatte der verſtorb. 
Karolina Kramer, im Alter von 80 Jahren. — 
Beerdigung Montaa, 10. Nob., 3 Uhr Nadhım., 
im Graceland Friethof. 


Zodesanzeige. 


Freunden und Belnnnten die traurige Nadh- 

richt, dab meine nelichte Gattin und Mutter 

Xena Bed, ach. Rud, 
im Alter von 57 Jahren und 11 Monaten nad 
Iurzem Leiden am Mittwoch Abend um 11 Uhr 
fanft im Herrn entiölafen ift. Die Peerdiaung 
findet ftatt am Conntaa, den 9. Nobember 
Nahmittand um 1:30 Uhr, dom Traierhaufe 
1236 Sedgmid Str, mit Antomobilen nad dem 
Graceland Friedhof. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die tiefbetrübten er 

William Bel, G 

Fred, Paul, Strbert ri Dit, Söhne. 


Todesanzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
William Linz 
am 6. Nobember im Alter bon 54 Nabren fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerhiaung findet 
ftatt am Sonntag, den 9, November, um 1 Uhr 
30 Nachm., vom Trauerbaufe, 619 Center Etr., 
nad der &t. Michaelälirhe, von da nah dem 
Ct. PBonifazius Gottedader. Die trauernden 

TE 
da Linz, Gattin. 
Ferien Schlofier. William, Ada, 
Margaret und Anna. Minder, 
BVeter Mueller, Chtwicgerfohn. 


Todesanzeige. 
Deutſche Gilde Fillerton Nr. 6, Grand G. R. G. 
of America. 
Den Beamten umd Mitgliedern Hiermit zur 
Nahricht, dab Bruder 
€. Maloisty 
m 7. Nobember 1913 neftorben if. Die Peer- 
Shaun findet ftatt am Diendtaa, den 11. Nob,, 
11 Ubr VBorm., bom Trauerbaufe, 2312 R. Gen: 
tral Bart Abe, aus. — Die Beamten berfam: 
meln fich 3724 Palmer Str. 
Sohn Niedler, Vorfikender, 
Adolph Kempel, Selretär. 


Tobdesanzeilge. 


Schweiz. Wohltatigkeitsgeſell ſchaft. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dah unfer 
langjäbriges nr 
Gottlich Merz 
m 6. Nobember aeftorben ift, Sie Beerdigung 
findet Statt vom MafonicTemple aus, Ede Dear: 
born Abe. und Walton PI., am Sonntag, den 
9. Nobember, um 2 Uhr Nachm. talieder 
und Freunde find ——— eingeladen, dem 
lieben Berftorbenen die In E u ermweifen 
Namend,der Schweig. W 
Konſul A. Holinger, Präſident. 





Todesanzeige. 
Germania Chapter Nr. 552, D. @. &, 
Den Mitgliedern zur er dab Bruder 


Gottlieb 
amt 6. — gie — — Die —— 


Anden att a 
land 
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im „CRumiag, ben 0, Robember. 3 
Crentet Gonfiiern de Binz 



















DE lee 
ai tiger Bruder 
Gottlieb Merz 


im Alter pe 75 
abren plöglid 


Beftorben 
Das u findet" ftatt am Un 
tag, den bember, i T 2, —3 
Trauerhaufe, 1620 La&alle nad 
dem Graceland- Friedhof. Alle Srttalier 
der werden aufgefordert, unferem dabin« 
- gefhiedenen Bruder die Tegte Ebre zu em 


weiſen. 
Gottlieb 8 onsantenfetretär, 
03, 29. Etr, 























Dantfagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Be 
lannten unferen innigiten Dank für die 
berzlihe Teilnahme mäbrend der lans 
en ichtweren Strantbeit, fowie bei dem 

abinicheiden und der Beftattung meis 
ne3 teuren unbergebliden Gatten und 
unferes geliebten Vaters 

Hermann Schoene 

erzliden Dant für die vielen ſchönen 
Blumenfpenden; Danl den adtharen u. 
werten Bereinigungen: Blattdeutihe Gil- 
de Nr. 48; Liquor Dealerd’ Protective 
Alfociation Nr. 4: Zirkel Deuter, 2% 
maurer; Logan Chapter Nr. 196, A. 
M. Ganz beionders nod den nu 
und Brüdern der Herder Loge Nr. 669, 
U.F. EN M., und der Herder Geſangs⸗ 
ar fowie der an of the Weit Loge 

407, 8. ‚und dem. Nölehour 
Elub für die erhebende und eindrudds 
volle Trauerfeier im Trauerbaufe, im 
Tempel und auf vem Friedbofe. 

Emma Schvene, Gattin. 

Harry und Herbert, Söhne. 

Frau M. Beſſerdig, Schwieger⸗ 
mutter. 


—— — —ñ —ñ —ñ— — — — ——— 





Geſtorben: Gottieb Merz, am 6. No— 


vember 1913, 75 Jahre alt, in ſeiner 
Wohnung, 1620 LaSalle Ave. Geliebter 
Gatte von Frau SHofephine Merz und 
Vater bon FYrau Emilb Young, der ders 
Eu Stau Charles I. Stierlen, rau 
Lillian Chweiger und Edward &. Merz. 
Leihenfeier Im Oriental Eonfiitory, Ede 
Dearborn Ave, und Walton Place, um 
2 Uhr Nahm., am Conntaa, den 9. Nos 
bember 1913, zu. * urn der 
Mithra Loge AU. F. M. Beerdi- 
gung auf dem Gelenbfriehböf. fſa 





Todesanzeige. 
Chicago Schükenverein. 

Den Veamten und Mitglie— 
dern zur ZERE, dab Eh. 
tenmitglied 

Gottfried Merz 
geftorben ilt. “ie Beerbigung 
findet ftatt bom Mafonie Temple, — Ave. 
und Walton „place, Sonntag, 9. Nob., 2 Ubr 

Rahm. — Die Beamten und Mitglieder find 
erfuct, bei Cha3. 


RL 


Count, 1500 Ee)gawid Etr., 
um 12:30 zu eriheinen, um dem berftorbenen 
EC hügenbruder die ıegte Ehre zu eriweiien. 
Geo. NKeriten, Rräfident. 
Mar Blumenthal, Selretär, 





Todesanzeige. 
Fruerbeſtattungsverein von Chicago u. Umgeg'd. 


Den Beamten und Mitglies 
dern zur Nadhricht, dab Mits 


glied 
Joſeph Lemar 

plöglih beritorben ift. _ Die 
Beitattung findet am Sonn» 
tag Nachmittag balb 1% Uhr 
bon der Kapelle don Cha2. 
Burmeiiter & Eon, 1424 Lars 
rabee Str, nabe Clybourn 
nach dem Montroſe Grematorium ſtan. 
get Kalbig, Rräfident. 

Rudolph Zus, Finansfelretär, 





Ade., 








Todesanzeige 


Den Mitgliedern die Trauer⸗ 
nachricht, daß Turner 


Gottlieb Merz 


geſtorben iſt und Conntag Nadi: 
mittag vom Oriental Conſiſtory. 
Dearborn Ave. und Walton 
Place, beerdigt wird. 


Kutfhen don unferer Halle 


aus um 1:30, 
ſaſo Der Borſtand. 





Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit allen unſeren Verwand⸗ 
ten, Freunden und Nachbarn, unſeren innigſten 
Dant aus für die berzlihe Zeilncehme und die 
fhönen Blumenivenden beim Bearäbniß unferer 
lieben Tochter und Echweiter; ferner dem Herrn 
Baftor W. Grotefeld für feine troitreihen Worte 
und Heren V. Muelhoefer für feine Pedienung. 

ohn und Minnie YIunler, Eltern, 
hevdor und Bertha, Geſchwiſter. 








Dautfesune 


Verwandten, Freunden und Belannten unferen 
innigiten Dant für die berzlide Teilnabme fo» 
wie für die zablreiden und wertnellen Vlumen- 
fvenden bei der Beerdigung unfered lieben 


Vaters 
Fredrick Salzgeber. 


Beſonders Herrn Vaſtor Knudten für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge und am Grabe. 


Die tranernden Kinder, 





Dantfiagun.. 

Spree hiermit dem Heffen-Naffauer Tnmens 
Verein meinen berbindliditen Dant aus für 
Se ihnelle Auszahlung des Sterbegelded meiner 

rau 

Chriftine Erron 

und — den Verein auf3 befte allen Das 
men, weldhe fi einem Verein enaufdließen 


gedenten. 
M. Erron, 1931 Hancod Abe, 





Zur Eiinnerung. 
Bur Erinnerung an unferen geliebten Bater 
Julius Fahrenbach, 
der am 8. Nov. 1908 von uns genommen wurde. 





Er iſt nicht mehr, der treue Vater, 
Wir blicken wehmutsvoll herum; 

Wir fühlen, was uns in ihm fehlet, 
Wie iraf däas Unglück uns ſo ſchwer; 

Der du uns doch ſo herzlich Itebteit, 
Der bei ums ftand ig Angit und Schmerzen, 
Du forgteit für uns Tag und Nah 
Mit warmem Gatten» und VBaterbersen, 
Auf unfer beited Wohl bedadt. 

Heut’ jährt es fih zum fünften Male; 
Wir boffen auf ein Wiederfeben, 

Wenn wir -dereinit bon binnen gehen. 


Ghriftine Maahr, Gattin be3 ber. 
Ben Julius Fabrenbach. 
Lou 2 Freddie, Ferdinand und 

Anna Fahrendadh, Stinder, 








ur Erinnerung 
In Wehmut u Liebe nedenfen wir heute bed 
Todestages unferes lieben 
Edward Bendig 
der heute un. a Sabre, am 8, Nobember 
geftorben ift, 


Beraikmeinnict Umd ve rote Rofen 
Die pflanz’ ih auf dein Grab. 
Du ginaft fo void bon unferer Seite 
Und nod fo en g dazu, 
Bene du fühlteft mie wir beide, 

Du bätteft dann Teine Rub’. 
Do fhlummere fanft, auter Edward, 
Wir bergeffen deiner nie, 
No lange werden wir di beiweinem, 
Weil du arbeit viel biel am früh. 


Mutter um 
Betrauert don deiner 43 her 


Waldheim. 
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Members whose Dues for Current 


JULY, AUG, SEPT. 


First 





Wenn die Mufiker, die Jhr 
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Goldene Iubilänms-Saifon. 


‘Nord: 
URN- 


JEDEN SONNTAG 


Seite 


ALLE 


Ne ——— 


KONZERTE 


Ey N ITEST 02 ee and Tau Ace ETF 
















BOEPPLERS 
Symphonie-Orchester 
Erites Konzert 


Yy November! 
Spliften: 

Mabel Sharp Hardien, 
Sopran. 
Konzertmeiſter Iſidor Berger, 

— 


Violine. 
£ Beritärktes DOrcheiter (40 Mufiler) 
Eintritt 2de 





. m, nn een“ 


26011,2,8,9n9 


. Eilbernes Jubiläum 
der Plattvdeutfhen Gilde 


Lake View Nr. 3 


Sonntag, ben 9. November 1913 

in allen Sallen der &osialen 
Turnballe, Belmont Ave. u. Parı- 
lina &tr, Anfang 3 Uhr Nach. 
Zidet3 im Vorverlauf 25c, an 
der Kaſſe 50c. 0f11,25,nb1,8 








Herbfball und Anterhaltung 


beranftaltet pom 
Gegenfeitigen ss 
Unterftiigungsverein „Bavaria 
. am Eamdtag, edn 29. November 1913, 
"in Gounts Halle, 1502 Cedawid Etr. Tiddet3 25c 


im Vorberfauf, an der Kaffe 3öc. Anfang 8 Uhr 
Abends. 














 Katharinen - Ball 


beranitaltet dom 
Griten Siebenbürger Sachfen Kranken: 
Unterjtitungsverein von Chicago Nr. 10 
Sonntag, den 16. November 1913, in Siebend 
Halte, 1457 Elvbourn Abe. Anfang 3 Uhr Nadı- 
mittagd. Qidet3 2° die Berfon, zahlbar an 
ber Kaffe. nd 


Abend: Unterhaltung und Ball 


veranitaltet bom 


DOUGLAS. 
Gegenjeitigen Unterſtützungs-Verein 
Seltion Nr. 5, 

Samdtaa, ben 15. November 1913, in der Halle 
Ede Larrabee und Wisconfin Str. — Tidet3 
25c die Perfon. ’ 109018nob 






















Wurz’n Sepps 
Edit deutfchhes Familien-Lokal, 
745 NORTH AVENUE. 


Münchner Küche. 
eb. Abend u. Eonnt. Nahm. dv. 31% Uhr ab: 


Oberbairiſche Singfpieltruppe, 


die Oberammergauer. famodo 

















DIETRICH’S 
Davillion und Ratsfeller 


835 North Kive., Ede Elybourn u. Dahton 


KONZERT Jeden Abend und 


Sonntag Matinee 


Das Edelweiß Enfemble 
wur Srübihoppen-Konzert “EM 
jeden Eonntag bon 10 bi3 1 Uhr im Ratäfleller. 
Hans und Lottie Pu, Wiener Duettiiten. 
Am Dienstag, den 11. Nobember: Danernball, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln vVark. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abeund und 


Conntag Nahmittag 
Herolds Orchester, 
o 


























fa* 





» 
Siemsens Palmgarten, 
814—818 W. North Yie. 
zwiſchen Salſted Straße und Clubourn Wenue. 


RZONZERT 


eden Abend von 8S—12 und Sonntags bon 2 
br Nachmittags an, — von einer exrſt⸗ 

llaſſigen Künſtlertruppe. Jeden Donnerslag Fa⸗ 

milienabend mit Tanz. Eintritt frei. 


Ehrift. Siemien, Eigentümer. 









en 
BEE Ein Rendezvons für Feinichmeder. uw 


„BERLINER SAAL... 
HOTEL BISMARCK 
9. Steindel Orcheiter iuauis 


Künſtler. 
Xäg.l d. 4 Uhr, Conntags d, 1 Uhr 5.Mitternadht 


famomi 


TIROLER HEIMAT 


729 North Avenue. 
Donnerstag, Samdtag und Eonntag Nahmittag 
u bend: Konzert und Tan. — 
Schrammel⸗Muſil. 





















ſaſon 


COLUMBIA 


Rauden geftattet. 
Glar! und Madiion Zweimal täglin 


BURLESQUE 


COLUMBIA ESQUI 


Breife— Mats. 15 F. 7öc. Abds, 25c b. 81. 
mo—fa 
, 
SAM ZUMPFS 
neuer Pla 


5137 Grand Ave. 


— ——— — — 























Für Weintrinker. 










"Sur Beahtung! 
Dies ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 
Mufiter-Union in Chicago. 





CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 
IN THE 


Day of March, June, September and December stand su anded, 


wie diefe vorweifen fönnen, fo find es Nicht: Inionmufiter. 








bält am 


ab in der Bereinshalle, 2336 ®. 12, Strafe. 
23. Stiftungstest. 
Anguita : Loge Nr. 56, 


— 
am Samstag, den 15. November, in Kleiners 
Halle, 
Abends. 


12. Stiftungsfest 


am Sonntag, ben 9. November 1913, in der 
Norbweit Halle, Ede Nortb Ave. und Weltern 
Ave. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 25c iin 
Vorverlauf die PBerfon, an der Kaffe 2 

ol2 


Chicago Skatverband, 
[. großes Eournier 


punft 3 Uhr Nachn., im Hotel Sherman, 





Mien, ein Buch erfchienen, da einen 
Rücdblie auf die Tätigkeit der Wiener 









— mn eu 





are not paid before ihe 












208, 
engagirt, nicht eine Karte 



































Yunge und ältere 
und Serren, 
Törperlide Bes 
meaung ein Bedürfnit 
tt, finden herzliche Auf 
nahme im. 


Turnverein 


Lincoln 
Diverien Parkway und 
Sheffield Avenue, 


Sreier Turnunterricht 
für Kinder bon Mitglie- 
dern. 


Achtung! 


nov, dezefa 








Berbſt⸗Konzert und Ball 


veranſtaltet vom 


Gesang-Verein Harmonie 


am Sonntag, den 9. November 1913, in den 
großen Eälen der Lincoln Turnhalle, Diverieh 
Parlwah. 


Anfang puntt 8 Uhr. Eintritt boc 
für Herr und Dame. 


Der erſte deutſche Spirituali— 


ſten⸗Verein von Chicago 


Sonntag, den 9. November, ein 
- 
Geistiges Konzert 


Eintritt 15 Cents. 





beranitaltet bon der 


Drder of Mutual Protection 


1638 N. Halited Etr, 
Zidet3 2öc. 


Anfang 8 Uhr 


— dei — 
Schleswig-Holsteiner 
Frauen - Unterst. - VereinS 


5,nobS 





Caifon 1913—1914, + 


Sonntag, 9. November 1913, 


Nordmweitele Clark und Randolph tr. 





Kuriofa von Theaterzetteln, 


Unter dem Titel „Das Burgihea= 
ter” ift im Verlag von Paul Knepler, 





Hofbühne jeit ihrem Beltande gibt. 
Den ftatiftifhen Nachmweifen ift ein 
Geleitwort von Hugo Thimig voraus 
gefchiet, in dem u. a. auf die originel- 
len Vermerke, Anzeigen und Erläjfe 
bermwiefen wird, die in Fußnoten der 
alten Iheaterzettel des Burgtheaters 
aufgenommen wurben. Ihimig berich- 
tet eingehend über diefe kulturellen De- 
tail3, au8 denen „ein Kleines Gittenge> 


‚mälde vergangener Zeiten“ Tonftruirt 


werben fönnie. Einer Zufammenitel- 
lung folcher turiofer Einzelheiten, bie 
das „Neue Wiener Tagblatt” nach dem 
Buche gibt, entnehmen wir folgendes: 
Menn wir zum Beispiel bei einer An- 
fündigung des Luftipiel3 „Die junge 
Mittwe“ im Jahre 1776 Iefen, daß 
Madame Sacco al Emilie „in tiefer 
Trauer” und Herr Zange fogar mit 
„Pleureufen”“ erfcheinen werden, ober 
wenn im $ahre 1806 ein Theaterzettel 
aufmerffam madt, daß Madame 
Roofe „Johannas Abſchied von ihrer 
Heimat“ aus Herrn v. Schillers Jung— 
frau von Orleans mit Begleitung der 
Harmonika deklamiren werde“, ſo 
müſſen wir wohl anerkennen, daß der 
Vorwurf übertriebener „Aufmachun⸗ 
gen“ damals noch ungerechtfertigt ge⸗ 
weſen wäre. Für die vielgerühmte Ge— 
mütlichkeit im alten Burgtheater ſpricht 
entſchieden die Bemerkung bei der An⸗ 


kündigung der Vorſtellung von Ste—⸗ 


phanies Gemälde ber Zeit „Die Frei— 
willigen“ am 27. September 1706: 
„Jedem Zuſchauer wird beim Eintritt 
ein Exemplar des Schlußchors gegeben, 
damit er einſtimmen und die für das 
Volk beſtimmten Verſe mitſingen 
könne.“ Die Gewiſſenhaftigkeit, mit 
welcher die Affichen ſich oft kleinerer 
Unannehmlichkeiten der Beſucher des 
Hofiheaiers annehmen, imponirt beſon⸗ 
ders in einigen Notizen der älteſten 
Jahrgänge: daß „ein rothtaffetenes 
Paraplui mit einem anderen rothtaffe⸗ 
tenen getaufcht worden iſt“ und „ber 
Feldwebel“ ſich bereit erklärt, dieſe 
fatale Sache in Ordnung zu bringen, 
ober daß „auf der Retirade im Natio— 
nalthealer eine ſpinnſpeckene Sackuhr 
Tiegen geblieben ift“ und her „eble Fin- 
der” gebeten wird, fie gegen „Relom- 
penz“ an der Theatralkaſſe abzugeben. 
Mit müflen jedoch mutmaßen, dak e3 
ein anderer Uhrenbefiter mar, dem 
neunzehn Sahre früher dasfelbe Mal- 
beur im Theater paffirte, denn ba 
nennt der Zettel noch verfchämt den 
Schauplaß biefesg Dramas „das heim- 
liche Gemadh“, und e8 war feine „[pinn- 
fpedene Sadırhr“, Tondern eine 
gehäufige filberne Uhr mit einer tom- 
pafenen Kette mit der Au 


him 


Einführung des Staubſaugeſyſtems 






























Er 





gung der Schulen. 


in den Schulen empfohlen. 


— — 


Koſtet 8700, 000. 





Dr. Voung bekämpft Milderung der 
xüftungsvorſchriften für Nickeltheater. 
— Tiefbahnausſchuß beginnt Arbeiten 
und plant Reiſe nach dem Oſten. 





Einführung des Staubſaugeſyſtems 
in den öffentlichen Schulen empfiehlt 
ein Bericht der ſtädtiſchen Zivildienſt— 
kommiſſion über die Beſchäftigung von 
Hausmeiſtern und Maſchiniſten, der 
geſtern dem ſchulrätlichen Ausſchuß 
für Liegenſchaften überwieſen wurde. 
Die Einführung dieſes Reinigungs— 
ſyſtems in den 300 Schulen der Stadt 
würde eine einmalige “.ußoabe von un 
gefähr $700,000 verurfachen und eine 
weitere jährlihe Ausgabe von 
$200,000 bi3 $300,000. Die Zivil- 
dienftfommiffion unterfuchte die Rei— 
niqungsverhältniffe in den öffentlichen 
Schulen vom Mai bi3 zum September 
diefes Jahres. Der Bericht murbe 
einem aus ben Kommifjären Roth- 


mann, Huttmann und Kelly beitehen= ! 


dem Unterausfchuß zugemiefen. 

Ein aus den Kommiffären Harding, 
Huttmann und Sonfteby bejtehender 
Unterausfhuß murde beauftragt, zu 
unterfuchen, mie viel e3 dem Schulrat 
foftet, Schulhallen an Abenden offen 
zu halten, zu heizen und zu beleu.sten. 
Sekretär Larfon mar der Anficht, daß 
$9, der Betrag, der Privatleuten und 
Gejellichaften für die Benubung ven 
Schulhallen berechnet wird, die Koften 
nicht deden. Außerdem foll der Aus 
Ihuf feitftellen, mie hoch fich die Ein- 
nchmen des Schulrat3 aus biefer 
Quelle Stellen. Nach der Anficht der 
Schulfuperintendentin find fie gering. 
E3 wurde befchloffen, die Schulhallen 
Vereinigungen, bie erzieherifche Jmede 
verfolgen, in Zufunft unentaeltlich zu 
überlaffen. Dazu ift eine Aenderung 
der Geichäftsregeln des Schulrat3 er= 
forderlich, über die der Schulrat felbft 
enticheiden muß. 

MW. H. Campbell, Vorfteher ber 
Mentmortb Schule, wurde an Stelle 
des verftorbenen U. ©. Nifhel zum 
Eraminator ernannt. 


Dr. Donna erfolgreich. 

Vor dem ſtadträtlichen Bauausſchuß 
begann geftern der Entſcheidungs— 
kampf zwiſchen Geſundheitskommiſſär 
Dr. George B. Young und den Be— 
ſitzern von Nideltheatern um bie 
Durchführung der Lüftungsvorſchrif— 
ten der Bauordnung. Trotz der nach⸗ 
drücklichen Verſuche der Aldermen Po⸗ 
wers und Schaeffer, die zeitweilige 
Aufhebung der Vorſchriften durchzu— 
ſetzen, bis ſie abgeändert werden kön— 
nen, blieb der Geſundheitskommiſſär 
Sieger. Es wurde ihm freigeſtellt, 
nach Gutdünken zu verfahren. Eine 
Anzahl Vertreter von Frauenklubs und 
Frank Davidſon, der Vertreter der 
Chicago Architects Buſineß Aſſocia— 
tion, ſtimmten den Forderungen des 
Geſundheitskommiſſärs bei und erklär— 
ten, die Vorſchriften ſollten nicht ge— 
mildert werden. Der Geſundheitskom— 
miſſär bedeutete dem Ausſchuß, daß die 
vorgeſchlagene Aenderung der Ordi— 
nanz die Lüftungsverhältniſſe in den 
Nickeltheatern nicht verbeſſern würde. 
Er lehnte rundweg ab, auf ſeine eigene 
Verantwortung hin die Ordinanz zeit— 
weilig außer Kraft zu ſetzen, und ver⸗ 
langte, daß der Ausſchuß die Verant— 
wortung übernehme. Im Winter ſeien 
die Zuſtände in dieſen Theatern am 
ſchlimmſten. 

Tiefbahnausſchuß beginnt Cãtigkeit. 

Der Tiefbahnausſchuß des ſtadträt⸗ 
lichen Ausſchuſſes für örtliches Ver— 
kehrsweſen begann geſtern mit der 
Ausarbeitung eines Plans für ein 
Tiefbahnſyſtem für die Flachbahnen. 
Es wurde beſchloſſen, George Weſton, 
den Vertreter der Stadt in der Inge— 
nieurskommiſſion, die mit der Durch— 
führung der Straßenbahnordinanzen 
betraut iſt, zu den Arbeiten heranzu= 
ziehen und bie anderen Mitglieder der 
Kommiffion fo viel al möglich ala 
Sadpverftändige zu Rat zu ziehen. 
Auh ein Vorfchlag, eine Reife nach 
New Hork, Philadelphia und Bofton zu 
machen, um die bortigen Untergrund= 
babninfteme zu ftubiren, murbe ge- 
madt. Der Ausfhuß manbte jeine 
Aufmerffamteit zuerft dem Vorſchlag 
Bion %. Arnolds, eine Durchlinie an 
der N. Alhland Une. und N. und ©. 
Robey Str. mit Hilfe einer Unter: 
grundftrede herzuftellen, zu. Der Leiter 
bes Kartenamts Riley murde beauf: 
tragt, Karten und Pläne für beide 
Straßen herftellen zu laffen, um etwa= 
nige Hinderniffe, die fich dem Projekt 
entgegenftellen, feftzuftellen. 

Ad. Merriam ift dagegen, daß 
die DOrdinanz für Einführung eines 
einheitlichen Betriebs aller Flahbahn- 
igiteme der Calumet und South Ehi- 
cago Eo, eine Entfhädigung von über 
$300,000 zufichert, um fie für die Ver- 
Iufte zu entfchädigen, die fie feit der 
Durhführung der Straßenbahnordi- 
nanzen vom Naht 1907 erlitten hat. 
Die Gefellichaft wird nach den Beitim- 
mungen ber Orbinanz füblich von ber 
79. Straße einen weiteren Nidel nicht 
erheben, ftatt deffen foll aber die Stabt 
ihr den Yehlbetrag von über $300,000 
aus ihrem Anteil an den Einnahmen 
der Straßenbahngefellichaften vergü- 
ten. Ald,. Merriam meift daraufhin, 
baß biefer YFehlbetrag aus den Rohein- 
nahmen ber Gefellichaften gebedit wer- 
ben follte, fo daß bie Gtabt nur 55 
Prozent davon zu tragen habe und uns 


dren- | gefähr $130,000 erfpaten würde, 


Schaaklizens. 
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Ban Heflen hat lange Zeit als der ein- 
flußreichfte Mann der Lenee in South 
Chicago gegolten. Frl. Hattie Sattler, 
Nr. 9104 Green Bay Ape., bie feit 
langer Zeit auf die Schließung an- 
ftößiger Wirtfhaften im Leveebezirt 
bon South Chicago Hinarbeitet, er- 
flärte gejtern die Schließung ber 
Mirtfchaft van Heflens als den größ- 
ten Erfolg im Kampf gegen die Lajter- 
höhlen der Vorſtadt. 

Dunne ernennt Dates. 

Gouberneur Dunne ernannte geftern 
Abend, Nachrichten aus Springfield 
äufolge, den früheren Gouverneur Ri- 
hard Yates zum Mitglied der Eijen- 
bahn und Lagerhaustommiffion an 
Stelle von B. A. Edhart von Chicago. 
Mit dem Voten ift ein Gehalt bon 
$6000 verbunden. &3 verlautet, daß 
die Mitglieder der Kommilfion zu 
Mitgliedern der neuen Staatlichen 
Kommiffion für Regelung öffentlicher 
Nupeinrichtungen werden ernannt wer= 
den, die am 1. Januar ins\Xeben tritt. 
William Eoloin von Springfield, ein 
Anhänger Senator Shermand, wurde 
zum Mitglied der Begnadiqungsbe- 
börde an Stelle von ©. D. Kinney von 
Peoria ernannt. George W. Domwell 
bon DuQuoin, einen Demofraten, er= 
nannte der Gouverneur. zum Mitglied 
des Gerichtähcka, der über Anjprüche 
an ben Staat entfcheidet. Er wird der 
Nachfolger Robert MeMurby3 von 
Chicago, eines Republifanerd. Chas. 
MW. Elliott von Galesburg wurde zum 
Mitglied des Auffichtsrats der Beſſe— 
rungsanftalt in Pontiac an Stelle von 
Charles H. May von Peoria ernannt. 
Elliott ift ein Fortfchrittler und Bru=- 
ber de3 fortjchrittlichen Abgeorbneten 
William 8. Elliott von Williamzfield. 

Oppofition gegen $rau Panfhurft. 

Der Hahrestonvent ber Allinois 
Equal Suffrage Affociation, der in 
Peoria ftattfindet, geht heute mit ber 
Beamtenmwahl zu Ende. Die Beamten- 
wahl droht, die Vereinigung, die auf 
eine mehr als vierzigjährige Tätigkeit 
zurüdblidt, zu fpalten, dA ein ftarfes 
Element unter der Führung von Frau 
Katherine Waughd MeEullod, Dr. 
Una M. Blount und Anderen von 
einer Wiederwahl der Frau Wilbur 
Grace Trout, der jegigen Präfidentin, 
nicht3 miffen will. Sie beichuldigen 
Frau Trout und ihre Faltion, bie 
Methoden politifcher „VBofle" ange- 
wandt zu haben, und verlangen. eine 
meitgehendere Berüdfichtigung ber 
Vertreter der Landbezirke. Kaukuſſe 
wurden im Lauf des. Abends und der 
Nacht gehalten, und es verlautet, daß 
die Gegner der Frau Trout im ent— 
Theidenden Augenblid eine völlig neue 
Kandidatin herausbringen werden. 
Der Nominationsausfhuß unter dem 
Borfig von Frau George Fap, den bie 
Unhänger der Frau Trout fontroliren, 
bat folgende Kandidaten ausgewählt: 
Frau D. PB. Bourland, zweite Vize: 
präfidentin; Frau Williams, Prot. 
Sekretärin; Frau €. 2. Stemart, 
Korrefp. Sekretärin; Frl. Jennie F. 
W. Yohnfon, Schagmeifterin. 

Die Frage der Uenderung der Ver: 
faffung wird bis zum nädjten Kon- 
‚bent verfchoben und ein Giebeneraus- 
Ihuß mit der Revifion der Statuten 
betraut werben. 


Geitern Abend fand im Sefferfon: 


Hotel ein Empfang ftatt, un dem auch 
die Gatten teilnehmen durften. 
Derbündete Dereine. 

Einen Vortrag über „Prohibition 
in ben Vereinigten Staaten“ hält 9. 
E. D. Heinemann am Montag Abend 
in der Nordfeite Turnhalle in der re- 
gelmäßigen Situng der Delegaten der 
deutfchen Vereine der Nordfeite, die zu 
den Verbündeten Vreinen für örtliche 
GSelbftregierung gehören. Zahlreicher 
Befuch der VBerfammlung ift dringend 
nötig, da in der nächften Sikung be3 
Vollziehungsausfchuffes am Donner?: 
tag die vorgefchlagene Aenderung ber 
Statuten, durch die den Frauen Sik 
und Gtimme im Verband gemährt 
merden foll, zur zweiten Leſung fom- 
men wird, 


— — — — —— 


— Grob. — Herr: „Iſt Ihnen bei 
dem ewigen Regenwetter die Zeit nicht 
lang geworden?“ — Fräulein: „Be— 
wahre — ich habe ſie mit Singen und 
Klavierſpielen totgeſchlagen.“ — „Hm, 
da haben Sie allerdings unfehlbare 
Waffen.“ 








„Cascarets“ für 
Leber, Eingeweide 


Keine Kopfſchmerzen, Biliöſität, 
ſchlechter Geſchmack oder Ver⸗ 
ſtopfung am Morgen. 


Holt eine 10 Cents⸗Schachtel. 

Haltet Ihr Eure Eingeweide, Leber 
u. Magen rein, klar und friſch mit Cas—⸗ 
carets, oder erzwingt Ihr einfach alle 
paar Tage einen Ausgang mit Sal—⸗ 
zen, Abführmitteln, Rizinusöl oder 
purgativen Waſſern? 

Hört auf, einen Eingeweide-Waſch— 
tag zu haben. Laßt Cascarets Euren 
Magen gründlich reinigen und regu⸗ 
liren, die ſauren, gährenden Speiſen 
und faulen Gaſe beſeitigen, den Ueber⸗ 
ſchuß an Galle von der Leber entfer— 
nen und alle verſtopfenden Abfälle und 
Gifte in den Eingeweiden ausſcheiden. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 
Euch am nächſten Morgen Wohlbefin— 
ben. Gie arbeiten mährend Ihr 
ſchlaft — kneifen nie, machen nicht 
krank, noch verurſachen ſie irgendeine 
Unbequemlichleit und koſten nur 10 
Cents die Schachtel bei Eurem Apo- 
—* ana men 

tauen nehmen a zu z⸗ 
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rend der ganzen Woche empfehlen wir Euch unfere * # 


N Shrtide Nahrungsmittel: Ausftellung 


er — — — — — — — — — —— 
Während der jährlichen Nahrungsmittel-Ausſtellung können ökonomiſche Hausfrauen den verſchie denen 
Demonſtrationen beiwohnen, in welchen unſere Fachleute die Qualität und Verarbeitung der Produkte er⸗ 
klären werden. Muſter der bedeutendſten Einmache-Fabrilen ete. werden verteilt. Spezial-Preiſe ſind 
an denjenigen Nahrungsmitteln notirt, welche zur Erlangung von Geſundheit und Lebensfreude notwen⸗ 


dig ſind. Wir laden alle freundlichſt ein. 


Mehl Der Laden der immer 


Cereſota 
Mehl, 

2 ⸗Faßſack 
Sack, 


52.39 


BVeiler & Livinastons g Karo Corn 


Knaben Meberzieher 


3 —75.* Knaben, 


chweren grauen, braunen und 


chwarzen Meilons gemacht, 


Deutſches Theater. 





„Polniſche Wirtſchaft“ mit Ullrich Haupt 
und neuen Geſangseinlagen. 
Geſtern wurde und heute und mor—⸗ 
gen wird „Polniſche Wirtſchaft“ im 
Deutſchen Theater wiederaufgeführt. 
Noch keines der bisher aufgeführten 
Stücke hat ſo viele Liebhaber gefunden 
wie dieſes, und man kann es der Di— 
rektion nicht verdenken, daß ſie es gibt, 
ſo lange die Zugkraft vorhält. Jetzt 
wird das Werk in teilweiſer Neuein— 
ſtudirung geboten, an die Stelle von 
Herrn Kleemann iſt Direktor Haupt 
als „Willy Hegemann“ getreten, und 
die vorher gehörten Geſänge ſind zum 
Teil durch andere erſehzt, bezw. ergänzt 
worden. In dieſer Neugeſtaltung fand 
„Polniſche Wirtſchaft“ geſtern Abend 
dieſelbe enthuſiaſtiſche Aufnahme wie 
vordem. Die Damen Crone und Rothe 
und die Herren Haupt, Körner, Lö— 
wenfeld, Chriſtmann und Sondern in 
den Hauptrollen, ſowie Frau Brückner 
und Frl.Weingärtner ſpielten brillant. 
Das Haus war ſehr gut beſetzt, und 
die Stimmung ließ nichts zu wünſchen 

übrig. 

Wegen der Vorbereitunge, zu der 
Schiller -Feſtaufführung wird am 
kommenden Montag das Theater ge— 
ſchloſſen ſein. Am Dienstag wird 
dann zu Ehren des Geburtstags von 
Friedrich Schiller deſſen Trauerſpiel 
„Die Braut von Meſſina“ mit glän— 
zender Beſetzung und Ausſtattung in 
Szene gehen. Die Rolle der Fürſtin 
Iſabella wird die k. und k. Hofburg—⸗ 
ſchauſpielerin Agathe Barſescu als 
Gaſt ſpielen. 

Ludwig Fulda, der berühmte deut— 
ſche Dichter und Schriftſteller, wird in 
nächſter Zeit Chicago beſuchen, und 
anläßlich ſeines Beſuchs wird die Di- 
rettion am Montag, dem 17. Novem⸗ 
ber, einen Fulda = Abend veranftalten. 
An Gegenwart des Dichterd wird bef- 
fen Schaufpiel „Die Sklavin” zur 
Aufführung fommen. 


Bom Grundeigentumsmarft, 





Grundftüd und Hallenbau an 63. Straße 
und Stony Island Uve. bringt $60,000. 

Das 150.bei 190 Fuß meſſende 
Grundftüd an der Güdoftede von 
von Stony Y3land Une. und 63. Str. 
nebft dem darauf befindlichen Laden⸗ 
und Hallengebäude ift von der Ealu- 
met & South Chicago Railway Eo., 
die e8 zum Teil mitbenußt, zum Breife 
von $60,000 an Reefe D. ones ver- 
tauft worden. 

Zum Preife von $7200 das Yahr 
hat Xohn Raklios auf die Dauer von 
zehn Jahren die Ladenräumlichkeiten 
im Rialtogebäude, an Ban Buren und 
La Salle Straße, nebjt dem darunter 
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Gardinen Swiß 


Weiße nette GStrei 
28 oU Breit, 1 


2 e 
fpeziel, die Yard 
zum PBreiie 
von 


................. 


Ingrain Carpet 


Keine Wolle, 36 


Vachthoſen für Kinder, mit 
Füßen; diefe Nachthofen find 








12. Strasse, 


Wo man wobhlfeil leben kann 


1 Likör 


— * 
rg — Syrup, 2 Pfd. O2c — « | Napbtafeife, 19 za. inte 2 1. 
Sad für... c 2 Seal Blend DluScntel Wenn, nr I 5 Stüde für € | Slaiche für c 
Schumader’8 XXX affee, ertra, Wert, fpeziell marlirt für reie Mufter don | Club Soufe Gatiup 
Graham, Mehl 15 1 Bid-Padet2 Ic Som Hose, Bat... IDE | Wool Soap Chips | die Bint- 15 
oaldiuree "Bote | Erinnd Zunentter | A Ban Toman 
De DE, 3 5 i —— — * feste, 2ge | 10° Bücie für Jc en, 

za E99 | Hat, SR. 17e CD Senneiten Bouzen | Kernen arma | Did. 81; Bühiede 
Ne Senturg Mehl Fancy  Peaberm Sabre alt ven, Si Qual. | 3 Wiund f, DAc | Fancy ganze Tomat. 
5 Pid.-Sad "I Kaffee, ertra fveziell marlirt der Gall. Holland Brand, No, 

& — — c Spesiat., Bid. 2 2c a: % 1.55 | Feirbant’3 Geste | 23 Büchie; 11 
Achtel BbL.-Sad 6öe | Korinthen, iv. A | am i ee TR LER EN 
Kane de "Born, Bader Ic | Beh 2 ie SI. a 
Größe Katı nu ® * Friſches Hamb anle rand, 
Eroftal Domino gra⸗ Ben DEN: ger zu zn. 1 2lse —— Waſch⸗ Si 906; BühfeBe 
2 5 e [| KlaraBttaum. 1 0c Co. or 14c a grob 1 Ze — 
Feiner gran. Zuder | Swift’s Vorarfeife, | unter das verergn | Küchen » Reinigungs | 1.25; bie = 
————— 3 — fund. en a — 1le Büchfe für 12. 
rder, 44018 r Eine mean. TEE c en Snider’8 Tomaten « 
Eroftal Domino Sy- | Sarwten Londenfirte | Smore“ Neas' her Got | Auserm. frühe Junis | Suppe, neue, feiie 
” a — Milch, kleine Büchſe ——— 2 Erbien, Gold Bond | Padung, 6 Büchien 
aan u: 5 Dbd. 356; 10 Esweinsfühe, —— B Brand, Did. 9 für 450; 23 
ec: 1 Pip. c1 3 Büchjen CH feiic, Blund.cenneenne DC 1 81; die Büchfe Jc 13 Büclen c 





fen, _find 
0c Wert, 


He 


Männer; 
mi i 
verſehen, das 
zum Preiſe 
——— —— 


oll breit, 


Ö Alter 214 bis 8 Jahre, aus | Pereüglich geeignet für Korri- | 18x54 Dreffer Scarfs, u 
füneren grauen Jap Ken dore, Treppen, Zimmer, fir | mit Stiderei und Spiben fqube a an —— 
Meltond gemadt, extra gut J Schlafzimmer oder als Zäufer J beſitt, mit Ruffled Kante den im Größen bön— 
a u. bo - ‚auf — * Küchen, F ——— ijt die J dis 11, das Paar, 29c 17 5 
nitten, 75€ dc Werte, e Corte; Etü . 
JO 3: din AYE| din sei I Ehen c 
— —————— 
Knaben Ueberzieher „.: rg Kinder-Stippers 
$4, Neterzieber für Anaden, Kinder = Unterhofen Stiderei 
(üwe 9 bis 17 Jahre, aus 
Flannelette ein regaulärer 10c 
mit großen gemacht, das, Stüd fveziell, die Yard 
—— +’ zum Preife 2% He Kreife v 
Brsssnonnnnnnne TUT U DOM annnnunnnnnnunne on 





ftüd an der Nordmeftede von Superior 
und Biderdife Straße zum Preife von 
$50,000 an bie - fatholifche Erzdiözefe 
berfauft. 

Yür $14,000 haben Abe Telechansti 
u. U. ein Grundftüd an Hermitage 
Une., nahe Taylor Str., an Samuel 
MWolffohn u. U. verkauft, während ein 
Grundſtück an Weit Taylor, nahe 
Throop Str., von Norman Mechaniel 
zum Preife bon $12,500 an Louis 
Yriedman übertragen worden ift. 

Zu nicht genanntem Preife hat Ya- 
fob Kainer an Peter G. Steinbach ein 
Grunditüd nebft Zinshaus an Irving 
Park Blod., nahe Hamilton Ave., ver= 
fauft, und R. Mat Nicholfon ein 
Grundftüd nebft Zinshaus an Oft 50. 
Str., nahe Cottage Grove Abe, an 
Titus Lundin. 

Im Laufe des Monats Oktober ſind 
in ber Countyregiftratur 4892 Kauf: 
briefe gebucht worden, durch welche Lie- 
genfhaften und Gebäude im Ge- 
fammtmwerte von $11,679,500 auf neue 
Befiger übertragen worden find; dazu 
famen 3969 Pfandbriefe und HhHpo- 
thefen im Gefammtbetrage von $12,- 
954,740. Ym Vergleich zum Oktober 
borigen Jahres war da3 eine Zunahme 
bon 1540 in ber Zahl der Kaufbriefe 
und von $411,740 im Gefammtbetrag 
ber gehanbelten Werte; in Bezug auf 
Pfandbriefe und Hhpothefen betrug 
die Zunahme 1640, beziv. $243,604, 
Nach dem Torrenzfnftem gebucht wur= 
den im vorigen Monat 350 Liegen- 
Ihaften, gegen 223 im Oktober 1912, 


=—+ — 


Die alte Gefhidhte, 


Don zweien Knaben, die ein und daffelbe 
Mädchen lieb hatten. 


Den Großgeſchworenen überwieſen, 
und zwar unter der Anklage des Mor—⸗ 
des wurde geſtern von einer Koroners⸗ 
jury der 28jährige Joh. Kobilus, Nr. 
1104 Weſt Huron Straße. Kobilus 
und ſein gleichaltriger Hausgenoſſe 
Frank Kubek bewarben ſich um die 
Gunſt der Mary Chimalska. Am 18. 
Oktober ſoll Kobilus, nachdem Kubet 
ihm mitgeteilt hatte, daß Mary ihm 
ihr Jawort gegeben, den glücklicheren 
Nebenbuhler eine Treppe hinunterge—⸗ 
ftoßen haben. Dabei hat Kubet den 
Hals gebrochen. 





Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schlußnos 
firungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Dezember, 8B5H—85Xc; Diat, HOlkc; 
elaen me y—85% Yac 

Mat, Dezember, 694—69%c; Mat, 70%c; 
Zult, 69 3 


Halsı Zu 338; Mai, d2%c; 
u. 


7,000 
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Zufriedenheit bietet. 


Proeter & Gambleꝰs 


Taſchentücher 


Japonette Taſchentũücher für 
boblgefäumt und 
t einem feidenen Snitial 


üd 5e 
Dreffer · Searfs 


Dieſe Stickereien ſind auf: 
wärts bis zu 8 Boll Breit, 
Bert, 


de 
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am Montag, 10. November, und wäh⸗ 
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Ein 12. Str, 
Store Trad⸗ 


ing Stamp 
frei mit jedem 
Einlauf von 
10 Cents. — 
82.50 in Baar 
oder $3.00 in 
Baaren für 
ein volles 
Bund. 








Meifaline Seide 


264011, Satin „Finifhed” See 
line:Geide, vorhanden in den 
meiſt gewünſchten bellen und 
dunflen Scattirungen, 

ivert $1.00, bie Varb c 
zu 


................n.n....... 










Stils. Hausfhuhe fir Kinder unb 
Silfes, mit rotem Flanell ge» 
ee und mit Filsjohlen ber» 
eben; vorhanden in Größen bon ' 
8 E13 2; das Paar, 50c 

—— zum Preiſe c 
EEE." 


Unverfaufter Teil von $%6,000,00, 


54% Gold Bond-Ausgabe 


Stüd $100 and $500. 
8 in 1 bis 5 Jahren. 54000 in jedem Yahı 
age: Nordoſtecke Kedzie Blod. u. Bu lerton Ave 
Eiherheit: Neues Iftöd. Bafement-, u. doppeltes 
partın.:Gebäude. Werb de3 Gebäubes unt 
Landes $60,000. 


FE Bank» TRUST € 


Beſtände über $1,700,000. 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Dffen Dienftag und’ Samftag Abends. 











2ewinion fol ſitzen. 


Aber mau hat ihn noch nicht. — Soll eins 
Geldfumme hergeben, 


Der gemerbsmäßige Bürge ©. U 
Lemwinfohn foll nach einer geitern er 
gangenen Verfügung von Richter Mes 
Goorty wegen Gerichtämikadhtung dad 
Eountygefängniß beziehen, menn bie 
Sheriffsbeamten ihn finden Tönnen. 
Er follte nämlich geftern im Gerichl 
perfönlich das Urteil empfangen, fam 
aber nicht. Der Richter hatte ihm bes 
foblen, bei Gericht $6200 einzuzahlen, 
weil er in feinem Befig ein auf diefe 
Summe lautended, Frau Hanna 
Zremelling gehörendes Buch der Dols 
larfparbant ton Pittsburg ala Pfand 
für eine Bürgfchaft hat. Er weigerte 
fie) vor ein paar Tagen, Gründe an» 
zugeben, warum er bem richterlichen 
Befehl nicht nachgefommen ift, und ber 
Richter Fündigte ihm für geftern die 
Strafe an. Eine Berufung gegen die 
Anordnung des Richters ift ihm ber- Bi 
weigert worden, nachdem der Anmwall . 
bon rau Iremelling fomohl wie An» R 
walt John %. Tyrrell, melcher eine 
Gebührenforderung von $5000 am die 
Yrau hat, dargelegt hatten, daß Lemin- 
John zu einer Berufung nicht berechtigt 
fei. Sein Anwalt 2. D. Wbipp will 
fih mit einer Einwanbsfrift an dem - 
Appellhof menden. 





Air $ ta 





* Grira Pale Pilfener und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiving Eo., in Flafchen und 
Yülfern. Tel.: Calumet 730 und 869, 





Machten ſich ſtrafbar. 


Zu einer Geldftrafe von $25 wur 
den geftern im Stadtgericht die Zigare 
tenhändler Rofenau & Strippleman 
verurteilt, und zwar auf Betreiben vom. 
Dberft Nathan W. MeChesney in ſei⸗ 
ner Eigenfhaft ala Generalaubitene 
der Staatämiliz. Die Firma Hatte 
fi ftrafbar gemadt, indem fie einem 
Angeftellten, der al3 Mitglied der Mi« 
li3 an einer Feldbienftübung Hatte 
teilnehmen müffen, nad feiner Rüde 
tehr eröffnet hatte, daß megen fe 
Abmeienheit fein Pla im | 
andermeitig befegt morben fei, wm 
zwar nicht etwa nur zeitweilig, fon- 
bern bauernd. — 

























































































































Muslin — aute Demmasıne 
i i ings ar 

Qualität gebleichter Sole Mafdinene 

Muslin, in NReitern | Baummolle 5 

b. zu8Nd.-Längen, | + Spulen fe IC 

wert 7c, 3 = Zr 

bie Dard ... 3ic Schuhe Gun 


Metal Schuhe für 
Damer, mit fancy 
Tuch Oberteilen, 


mittlere und hohe 
Abfäte wert 


2.25; das 1.48 


Baar für 


Schuhe — warm 
aefütterte Dongola 
Schuhe für Kinder, 
mit Batent Tip — 


zum Schnüren und 
Knöpfen, 79c wert, 











Outing Flannel— 
in bellen und duns 
felfarbigen Cheds 
und Streifen, 
















bie 15€ Qualität; 





3 
5 De Tel umd  Srnslinge- 
ü Schuhe — plump 
Belsur Stod — 


® — 32 
und 36 Boll breiter 
PET 

iß, Cream 
und Champagne— 
in Längen bis zu 7 


ds, wert * 


J dopp. Sohle, in 
Größen 1 b. 5%; 


mwert 1.75 1.29 


das Paar 


Kinder-Mäntel — 
feine EChindilla — 
oraue und blaue 
Velvet» u. Plüfche 


Rragen u. Nermel- 
Umdläge, mert 


7.50; für 495 


Dreſſes — beſte 
Bercale Haus 
Dreifes für Damen 
—in Blau u. Grau 
alle Größen, mert 


1.25 am 

Montag für 6 g. 
Kleiderröde — fir 
Damen, bergeitellt 


aus grauen, braus 
nen und gemijchten 





Broadeloth — 58 
Zoll breites ſchwe⸗ 
re8 Brondcloth, in 
25 verſchiedenen 


Serbit -» Schattir. 
und Schwarz ımd 


Navy, wert 43: 


606, Yard 

Serge8 — ganz 
mwollene Worited - 
Sturm =» Serges, 
volle Ward breit— 


beiter 59c 38 


Wert, Mb. 
Brilliantine 








































































importirte enaliihe | Suitings = ger 
Moheir Brillian » | Zr, Pat m 


1.48 


Damen-Mäntel— 
Schwarz Caracul- 
melirt u. Diagnal 
geitreifte Mäntel ; 
Shamwl = Kragen, 
wert $10O — am 


Montag 5. 9 8 


| für 


tine — 38 30ll 
breit, in jchönen 
Schattirungen 


60c Werte, 

die Yard... 29. 
BPlaids — elegante 
fchottifche Plaids in 
allen neuen Effekten 


— Booffold, nie 
unter 15c verfauft, 


Montag f. 


















; Percales — dop⸗ 

die Dard 1 

* uns 2c | pelgefaltete Drei'- 
Percalee — 28, 


| Surzwanren — in 


guter Qualität — | breit — in hellen 
Hafen und Defen, ]| und dunflen Muft., 
am Montag wert 10c; 3 


le 


2 Deko. für... 


die Dard für FAC 


nn ı 


Borjpiel und Leipziger Allerlei, 


a Leipzig, 13. Oktober. 
l Sn Leipzigs freundlichem MWororte 
‘Gtötterig erhebt jich grau und gemal- 
dig das Völkerfchlaht-Dentmal. Grau 
Sind die breiten Treppen, die zu ihm 
‘emporführen, die arauen, ſchweren 
Molten, die der feuchte Ditoberwind 
Ipon dem Häufermeer hertreibt, fpie= 
geln ji im Zlaren Waffer des großen 
Eleinbeckens. Die große Kuppel, von 
rieſenhaften Recken geſtützt, blickt weit 
in das ebene Land hinaus, nach Sü— 
den bis zu Thüringens bewaldeten 
Bergen, nach Weſten bis zu der furcht⸗ 
baren Elſter-⸗Aue und nach Norden bis 
gu den Roten Türmen von Halle. Zu 
eder Tageszeit und bei jeder Mitte 
Frung wird das Dentmal von Einhei- 
mischen und remden bejucht, befon- 
“ders bon folchen, die fich vor dem Feit- 
zummel fürchten und fich daher Leip- 
zigs neueften und impojantejten 
‚Schmud vorher anihauen mollen. So 
“berricht denn am Fuhe des Dentmals 
fortwährend rege3 Treiben. Unter den 
Beſuchern fieht man viele Ausländer, 
-befonder3 Slawen, die geitifulirend 
fi über die furchtbare Völterfchlacht 
„unterhalten, wobei fie mit dem ern 
‚glas Umfchau halten, um irgenpmelche 
Schlachtenpunkte zu ſuchen, von denen 
ſie in der Schule gehört haben. An— 
dere unterziehen den Bau des Dent- 
mals einer Kritik, die mit erſtaunli— 
chem Ernſt geführt wird. 
Eine Gruppe iſt um einen Urleip—⸗ 
Figer verſammelt, der in der Gegend 
wie in ſeiner Weſtentaſche Beſcheid 
weiß und auch den Verlauf der 
Schlacht zu kennen ſcheint. In rein⸗ 
ſter Leipziger Mundart erzählt er ſei— 
ner andächtigen Zuhörerſchaft von 
einzelnen blutigen Kampfſzenen: „So 
warſch gerade drie'm, wo dr Gärch— 
dorm guckt, ei Gott Strammbach, 
hammerſche da dwwer verläddert!“ 
Um das düſtere Steinbecken herum 
ſchlängelt ſich eine Schulklaſſe. Die 
Jungen ſtellen ſich oberhalb der 
Treppe in einem Kreiſe auf. Der Leh— 
xer putzt ſich die Brillengläſer, zeichnet 
auf bem Erdboden einen Schlachten 
unb beginnt die Kinder zu era- 
. AI8 er merkt, daß er aud 
ene Zuhörer findet, leat er den 
die Antwort zur Hälfte in 
Mund, um deren Kluaheit zu be- 


Elwas abſeits fteht ein junger 
im mit Ianaem Haar und langem 
.. Der Rünaling beobachtet den 

I&barf. Weber feinen Mund aeht 
tifches Lächeln. Er 
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Montag-Bargains! 


Sefet jorsfältig diefe ausgejuchten Bar- 
gains, von allen Departements, zum 
Derfauf Montag, den ganzen Tag. 





Schuhe — Knaben 

































32 und 36 Zoll | 





feine 
























Garn — deutiches 
Stridgarn beiter 


Rurzwaaren—5c 
Flaſche Maſchi⸗ 



















Qualität, Strang | nenöl, 2c—10c 
226; Germantown | Zahnbürfte, 5 
Garn, in allen F jede:....... c 
Farben, 1 — 
Strang für T2c Hoſen — Män- 


ner- u. Snaben= 
Hofen, gut gear- 
-beitet, in dunflen 
Farben, Größen 
28 bis 42, beite 


1.50 Wt. 
97. 


Paar 

Anzüge — Zwei 
Stück Knaben⸗ 
Anzüge, feine Qua⸗ 
lität Kammgarn, 
in glatten Hoſen⸗ 
Facons, Größen 


Kinder Gowns — 
hergeſtellt aus fein. 
Qualit. Flannelette 
garnirt m. Braid, 
in Größen 1, 2 u. 


3, am 

Montag für 19. 
Unterzeug — für 
Damen, fein ges 


rippte fliehgefütterte 
Leibchen u. Hofen, 



















regul. und ertra | 8 His 16 Jahre, 
Größen — mert | wert bis :$3.50 
296; am 


Auswahl 

zu .... 1.25 
DOverall3— 
Schwere Denim 
Dverall® und 
Sumpers f. Mäns 
ner, blau fchmwarz 
und geitreift; 
Größe 32 bis 42, 
die 65c Sorte, 


Montag, 3 9. 


Laundry⸗Seife, 
U. S. Mail Sei— 


fe, 4 Stüd 1 4. 












19. 


Unterzeug — für 
Männer, 59c flieh- 
gefütterte Hemden 
und Hofen paffend 
in allen Größen, 


am Montag 

J 3 g. 
Unterzeug — mols 
lenes Muſter⸗Un⸗ 


terzeug f. Männer, 
einfache od. doppels 


Montag für 






















































BU: 2 00.% 
brüftige Semden— | e..; 
Iert biß zu:82.00; Saunen sche 
1.25.98, 79 end 15: 








Gomforter® — in | Seifen — Fels 







voller dopp. Größe, | Naphta Laundru 
mit Eilfoline bes | Seife 19 
zogen und mit 6 Stüd c 



















weißer Watte ge- | Großes Padet 
füllt, beiter 2.50 Zu Pride 
* aſch⸗ 

Wert, Pulver. ‚14. 
Blantets — die [| Eimer — 10 
große Sorte in Dt. galv. Waſſer⸗ 
baumw. Blankets, J Eimer, reguäre 






extra ſchwer ge⸗20e Sorte, Mon⸗ 
fließt, mit fancy | tag, 10 
Bordüre — mert | jeder ... c 
1.50; das 







8%. 


Drop Liahbt — 
mit Braß Burner 


Paar für 









Kinder-Strümpfe, | Mantle u. Glode, 
4 ichtwarze. fließgef., F vollftündig, regu- 
gerippte Strümpfe | Yär 50c 


2l« 


Damenjtrümpfe, 
fchtwarze fliege 
fütterte; gerippte 
Tops, requl. 19e 


wert, das 10. 


Paar für 


Größen 5 


Monta 
b. 93, Baar : 










122< 
Kurzwaaren — 
fancy Dreffnöpfe; 
die 25 Sorte — 


das Duß. Tz; 


für 














Lehrer aufmerffam und zeichnet auf 
dem Erdboden nun jelbjt einen au3- 
führlichen Schlachtenplan, mobei er ei- 
nige Tehler Napoleons forrigirt und 
diefem noch nadhträglih einige Rat- 
ſchläge erteilt. 

Sn einer jo regen Stadt wie Leip- 
zig ift e3 nicht? auffallendes, daß fich 
bor dem Dentmal ein Heiner Mepplat 
gebildet hat, wo allerhand Buben zu 
finden find. Dort fann man daß ber- 
fchiedenartigfte Nafchwert erhalten, 
ba3 alles an das große Ereigniß por 
hundert Jahren erinnert, fo das Eifer- 
ne Kreuz mit der Jahreszahl 1813 aus 
Schofolade, die verroftetem Eifen 
gleicht, weiter Lüomfche Säbel aus 
Marzipan in Staniol eingemidelt und 
Napoleon jelbft, au einer Kofosnuf 
und Bananen gebildet, ift für fünfzig 
Pfennige erhältlich. Im einer anderen 
Bude gewinnt jedes Lo3. Faft ftets 
erhält man für ven Einfaß von zwan— 
zig Pfennigen eine „Yubiläumsmünge“ 
aus Blech, im beften Falle das Völfer- 
Ichlachtendentmal aus „Neufilber“ ge- 
trieben. Gtraßenhändler verkaufen 
ihren Kram. Einige fuchen ihre Ju- 
biläumsmünzen an den Mann zu brin- 
gen, andere wieder empfehlen Anfichts- 
farten, Andenfen, Schlachtenpläne mit 
ungefchidten Jluftrationen, und alle 
überfchreit — ein Schnürfenfelverfäu- 
fer, der an dag patriotifche Gefühl ap- 
pellirt und brei Paar, „die das Ge- 
dränge aushalten“, für 10 Pfennige 
offerirt. In dem Treiben tauchen 
plöglich zmei jener Lübomfchen Reiter 
bon der milden Kaad auf. Gie reiten 
äufßerft zahme Gäwle und find in Uni- 
formen von anno 1813 geftedt, die bis- 
ber nur auf Mazfenbällen geprunft 
haben. Die Reiter haben fraftlo3 ver- 
roftete Säbel an der linken Seite hän- 
gen und halten in der rechten eine 
Standarte, auf der gefchrieben fteht: 
„Auf nach den Subiläumsfeftfpielen in 
ber Alberthalle!” Die Reiter find von 
dem echten Geift bes Jahres 1913 be- 
feelt. Man erkennt auz ihrenGefichtern 
ben feften Vorfat, der Leipziger Ge- 
mütlichfeit um nicht? in der Welt zu 
nahe zu treten, u. fobald die Gäule — 
durch irgend etwas erfchredt — einen 
gelinden Geitenfprung tun, verfuchen 
ihre fühnen Reiter alleg Mögliche, um 
fie wieder gemütlich zu ftimmen. 


In der Umgegend des Denfmals 
befinden fich natürlich auch viele Gaft- 
mwirtfchaften, alte und ganz neue. Faft 
jede ift qleichzeitig ein Mufeum, 
Gegenftände aus dem napoleonifchen 
Zeitalter bietet. 

Sporen, 













if 
* 








einen rieſigen Glaskaſten geführt, in 
dem ein Bündel Haare ſteckt. Der 
Mann, der für ein Trinkgeld die Ge— 
genſtände ſorgfältig und weitſchweifig 


„Hier, meine 
die Haare in 
Nabollejon, 

anno dreiz’n 
mußte”. .... 


erklärt, erzählt 3. 3. am Glastaften: 


Härrichaften, aenn’ Se 
Augenſchein nähm', die 
der gewaldädche Menſch 
bei uns derheme laſſen 








Zigeuuerſchnurren. 


Ein Mitarbeiter ſendet der Frank— 
furter Zeitung folgende Geſchichtchen 
von ungariſchen und ſüdſlawiſchen 


Zigeunern: 
Eine 


arme 





Zigeunerfamilie 


ſaß 


Abends traurig und hungrig in ihrem 


Zelte. 


„Hätten wir nur jetzt Mehl,“ 


ſeufzte die Mutter, „ſo würde ich gleich 
etwas Schmalz ſtehlen und im Dorfe 
eine Pfanne borgen, und ich tät’ einen 
guten Kuchen zubereiten.” — „Und 
ich,“ fügte eines der Zigeunerlein hin- 
zu,„ tät den Kuchen zum Dfen tragen, 


um ihn zu baden.” 


Der andere Zi: 


geunerbube aber begann haftia feine 
Tinger zum Munde zu führen und an 
ihnen zu fchleden: „Und ich tät fo zu- 
langen, um mir ben Magen zu fto- 


pfen.” 


Da verjette ihm der Vater ei- 


nen berben Schlag auf den Kopf: 


„Halt ein, Bengel! 


Mas jrikt du fo 


gierig! Möchteſt wohl alles allein ver- 
ſchlingen!“ — 

Man erzählte einem Zigeuner, daß 
in ſeiner Abweſenheit ſein Zelt nie— 
dergebrannt ſein und die Leute all ſei— 
ne Habe geſtohlen, verſchleppt hätten. 
„Schade,“ ſagte er bedauernd, „daß ich 
nicht dabei war, ich hätte auch etwas 
erwiſchen können.“ 

Einem Notar in Kroatien wurde 
ſein Schwein von der Wut befallen, 


ſo daß er es 


niederſchießen mußte; er 


ſchenkte es den Zigeunern. Sie ſchlu— 
gen dem Schwein den Kopf ab (denn 
dort ſoll die Wut ſtecken) und das 
übrige Fleiſch brieten ſie ſich zum 


Schmauſe. 
Führer der 
„Was willſt 


fragte ihn der Notar. 


Herr,“ ſagte 


Am Abend erſchien der 
Zigeuner beim Notar. 
Du noch, Zigeuner?“ 
„Ach, gnädiger 
der Zigeuner und kratzte 


fich Hinter den Ohren, „haft du nicht 
vielleicht auch ein mütend gemordenes 


Tab Wein?“ 


Ein Zigeuner fand einen Hufnaael. 
Bor Freude rannte er vor feiner Hütte 
umber, ala fähe er hoch zu Rob und 


Ichrie: „Se, 


Schimmel! nur munter 


meiter, wir find noch meit von Kon- 


ſtantinopel!“ 


Seine Frau, die auf 


ſein Geſchrei herauskam, fragte ihn 


verwundert, was geſchehen ſei. 


„Mir 


wurde unverhofft das Glück zuteil, doß 
ich einen Hufnagel fand,“ gab der Zi— 
geuner zur Antwort, „jetzt brauch’ ich 
bloß noch fünfzehn weitere zu ſchmie— 
den und dann vier Hufplaiten anzu— 
fertigen, ein Roß ſchafft man ſich leicht 
an, und dann mache ich mich auf den 


Meg mnach Konſtantinopel.“ 


Da be— 


gann dieFrau zu jammern: „Du willſt 


Frau und Kinder verlaſſen?“ 


Ohne 


ſich in ſeinem Gehüpfe zu unterbre— 
chen, beruhigte ſie der Zigeuner, Bis 
ich auf Borg Eiſen und Kohle kaufe, 
bis ich die Hufnägel und die Hufplat— 


ten ſchmiede, 
Gtüd babe, 


und bis ich endlich das 
einem Bauern einen 


Schimmel zu ftehlen, bi3° dahin kann 
ich ja noch immer anderen Sinnes ge— 


worden fein.‘ 


‘ 


— — 


Die Iihlummernde Seele. 


Am Abend erwacht die Ceele... 

Morgens fchon Hat fie ihre Augen 
aufgefchlagen, aber der Wenfch des 
Halten, der ewig aleichen Arbeit, nar- 


fotifirt fie. 


Ya, auch der Lärm des 


Lebenztampfes ift ein Betäubungs- 


mittel... 
Hang. 


auch der trottelnde Gleich- 
Des Tages Arbeit verlangt 


nad Einteilung, da muß Ordnung 


herrſchen. 
Denn die 


Seele ſtört, ſie paßt in 


keine Schachtel, ſie iſt beweglich, lacht, 


ſchreit, ſingt. 
einen geordneten Betrieb! 


.. all das iſt nichts für 
Darum 


laſſen wir ſie einfach zuhauſe, wenn 
wir zur Arbeit gehen. 

Daheim macht ſie ſich überall be— 
merkbar. An den Möbeln, der Farbe, 
derUnordnung z. B. erkenne ich meinen 
Freund. Ich lächle, wenn ich ſehe, wie 
wild, wie überſtürzt das Unglaublich— 
ſte auf ſeinem Tiſch herumliegt. Der 


feuerſtürmiſche, großgeiſtige 


Geſelle, 


der Don Juan und Leichtfinn!.... 
Aber als ich ihn neulich in feinem 
Bureau auffuchte, da war er mie ein 


Gipsabquf feines Selbft. 
minbuft feines Mefens fehlte. 


Der Xas- 
Ralt, 


beruhigt, mie nach einem fehmeren 
Aderlaß, fam er mir vor. 

Auch der meitherzige, geiftreich plau- 
dernde Fabrifant, der auf der lebten 
Gejelliehaft den Mittelpunft des In— 
terefje3 bildete und deifen. Güte von 
vielen ala Schwäche gedeutet mirb, 


ift ein anderer. 


Er ermwibert feiner 


jungen, hübfchen Frau, Die e8 mat, 
während der Dienftftunden mit allerlei 
Anliegen zu fommen: „Ach, bitte, Xlfe, 


nicht jeßt... 
Abend... !“ 


heute, Abend, bitte heute 


Millionenfach wird e3 jeven Tag ge- 
Tproden: „Ach, bitte, heute Abend. . !" 
Am Abend ift das aroße Erwachen 


der Geelen. 
Schonzeit der Seele. 


Gemehre, die 


.. Der Abend ift bie 
Die tötenden 
Kanonen ruhen... 


Bis mieber der Heike Tag kommt 


mit Rattern 


und Snattern! 


=—1+ +9  — 


— In alien. — Da wird immer 


bon dem jchönen Sternenhimmel er-. 


aählt, und jetzt, wo wir einmal da find, 
laffen fich feine fehen! — Ya, weißt 
du, liebe Laura, die wollen dir halt 
feine Konkurrenz machen! 


eh. — Gläubiger: 


Habe * 






Dreimal 






ſchon ſchriftlich gemahnt, 


—9 


en 

























































beröffentlien wir 

De ber deren’ Xod dem 
Meldung auging: 

Buch, Lewis, 65 

Funf, Beter, 57 3.5; 2620 
Nermann, m. 373.5 4 

Schridel, Katberine, Si I.: 


BWahner, Marian E., 
Grove Adenue. 


— — 





ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 
Verbindlichleiten, $2228; 


Beitände, 
Sobn &, Coon, 4527 


Dindlichfeiten, 


lichleiten, $66.70; Beftände, $148. 
—13 —— 


Scheidungsklagen. 


ſeph gegen tana Voltaire, € 
gen Dliver PB. Lamfon, 
gegen Georgia Beille, Berlafien; 
gem Seran, Verlafien; Nicholas 

neipp, Berlafien; Lillie gegen 
















Lina 
Alice gegen Antonius 


ebandlung; 
Trunkſucht; 










Pile, Verlaſſen; 


hebruch; Treadwell gegen Inga 





fame Bebandlung; 
Snits, Ehebruch. 


—:3 — 
Bauerlaubnißſcheine 


John 8. 




























J. Brodbeck, 81500. 
1613 W. 17. Str., 2ftöd. Baditein 
Flatgebäude, F. Komarel, 84000 





















Roſh Davis, $1800. 






Valmgren, 82000. 











Rotb, $1400. 
6226-28 ©. Elaremont Ade., zwei 









de, U. Tolarz, 81800. 









gebäude, John Hulla, $55,000. 
4841-43 W. Chicago AUve,, 2itöd. 
den- und FSlatgebäude, D. Cohn, 
7632 ©. 
Holmes, $2500. 
310-24 Qurner Ade., 1itöd, % 








= 
SS. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 8. Node 
(Die Preife gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 













rot, neu, 90% —924%c; Nr. 2, 5 






Srübiabrsmeizen, 

Nr. 2, 
8 Ne. 2, 
Lac; Nr. 2, gelb, 72%—72%c 
hc; . 3, weiß, 72—724c; 
‚ Nr. 4, weiß, 70c. 





Nr. 1, 

















40 A Ic. 
Roggen, Nr. 2, 65—66c; Nr. 3, 
4, 5öc. 

Gerite. „Malting“, 55—78c; 
560; „Scereenings“, 30—50c. 
Mehl. 

Fuß; Noggenmehl, $3.00—$ 
Elear3*", jute, $3.40—$3.60; 
tent3“, jute, $4.10—$4.25. 
Heu. (Verfauf auf den Geleifen.) 
mothy, $19.00—$20.00; Nr. 



























Padbeu, $5.50—$6.50, 
Klecefamen „Eountrh 2ot3”, $ 


Del. 
Standard, meiß, 150... ..... 
SenBRant. 170 uoustsäsesase 
Eocene — — —⏑ —— 
Kapbta . 
GSafolin Sons den ana se ea en 
Zeinfamenöl, roh, im Faß...... 
do., gereinigt. do. =” 
Zerpentin, im FaB...orsncnunc+ + 
Benzin, do. 


.$ 





Shladtvieh, 

Rinder. Gute bis ausgefudte S 
$9.65 per 100 fund; 
Stiere, $7.40—$8.50; 





Kübe, $4.70—$9.25; 
Kälber, $10.25—$11.40; 
$4.75—$7.60. 






%: 453 N. Halfte 


Hafer, Nr. 2, weiß, disc; Nr. 3, meif 
39%4c; Nr, 4, weiß, 33;4%—39%c; Standard, 


mittlere bis 


Wagrer, Ninemiah, 81 I.; 5229 Dordeiter Up, 
32 3; 6420 Cottage 


Bankerotterklärungen. 
um Eutisnung. von ihren Verbindlichleiten 
Lucille M, Brown, 2135 Wafhington Blpd. — 


$6163,75. 


’ Dalenwald Abe, — Ber 
Bindlichfeiten, $1245.05; feine Beitände, 
» Arthur 9. Janfen, 3734 Elifton Ave. — Ber: 
bindlichfeiten, $7375; Vejtände, $48. 
Abraham Kak, 1156 Haftingd Str. — Ver 
691.77: Beitände, $250.05. 
William E. White, 220 W, 59. BI. — Verbind- 


- 


wurden einoereicht von: 
Selma gegen Henry ** Trunkſucht: Jo⸗ 
ebruch; Emma ge⸗ 
Verlaſſen; 


Julius H. 
Anna gegen 
egen Maria 
ert Haight, 


Berläfſen; Jane gegen George Wilsle, Truͤnt— 
ucht; James gegen Mary MeQuade, grauſame 
gegen Ferdinand Bud, 


Apoitalacos, 


taufame Behandlung; Louife gegen Charles 2, 
S Carry gegen Aron Robinfon, 


Nelfon, Vers 


laffen; Nena gegen Wim. U. Anleswortb, graus 
gegen Wlorence 


wurden außgeftellt an: 
5023 ©. Afhland Ade., Iftöd. Yrame Anbau, 9. 


Laden» und 


1847-51 Farrell Ave., zwei 2ftöd. Baditein Flat⸗ 
gebaude, Bictor E, Earlion, $11,000. 

3016 ©. Steeler Ude., 11, jtöd. Baditein Cottage, 

40 ®. 105. Etr., 11Hjtöd. Frame Cottage, 3. 4. 


637-39 Briar PL, 1itöd, Badftein Sarage,Henrh 


2ftöd. Baus 


ftein Nlatgebäude, 2. ©. Bullod. $4000. 
13318 Buffalo Ade., 2itöd. Baditein Flatgebäu«- 


2903-09 W. Walton Str., 3itöd, Baditein Flat- 


Baditein La- 
$16,000. 


Mah Str., 1itöd. Baditein Cottage, R. 


Yaditein Eis 


fabrilgebäude,- %. M. Miller, $30,000. 
Diviſion EStr., Zitöd. Baditein Laden» 


—ñ ⸗ñ — 


ınber 1913, 
Großhandel.) 


Weizen, Nr. 2, rot, neu, HAY—H5YUc; Nr. 3, 


arter Winter: 


meizen, 86%—86%c; Yer. 3, 85144c. 


8836 ⸗8846; 


88 -8960; Nr. 3, 84 -824c. 
TIM—72c; Nr. 2,7 


weiß, 724 — 


; Nr. 3, 7— 
Nr. 3, gelb, 


weiß, 394⸗ 


59—61c; Nr. 


„Feed“, b0— 


„Spring Patents“, $5.10—$5.20 _da3 


3.25;  „BSicit 
„Winter Pas 


— Beſtes Tis 
1, $17.00— 


$18.00; beite3 Prairie, $17.50—$18.50; Nr. 
1, $16.00—$17.00; Nr. 2, $15.00—$16.00; 


11.00—13.00. 


Zimothbyfamen. „Country Lots“, $4.00— 
$5.50. 


0.10% 
0.12 
0,12% 
0.17% 
0.18% 
0.49 
0.50 
0.50% 
0.20 


tiere, $8.65— 
gute 


gute bis ausgefudte . 
gute bis ausgejuchte 
„Native 


Bulls“, 


Shmeine. Gute bi3 ausgefuchte Pölelwaare, 
$7.65—$7.80 per 100 Pfund; gute bis aus: 


geiuhte (zum Berfandt), _$S.00-—-$8.10; 
mittlere bis ausgefudte Sleifherwaare, 
— gute bis ausgeſuchte Ferkel, 
6.00—$7.25; Eber, $1.50—$3.00. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
$4.90—$5.30; „Seeding Lambs“, $5.00— 
$6.75;5 „Native Vearlings”, $5.35—$5.85; 
„Native Emes“, $115- 81.00, 

Mollereiprodutte. 
Butter— 






„Creamerh”, extra, da3 Pfd, 0.31% 
„Extra Firits“, das Pfund... 0.29%: —0.30 
Nr. 1, das PWund.snereee. 0.20% —0.27 
Nr. 2, das Pfumd........... 0.24 —0.24% 
Padwaare, das Pfund... 0.2214 
Eier— 
„Cheds“, daS Dubend...... 0.20 —0.22 
„Dirties”, das Dubend.... 0.20 —0.24 
„Extras”, daS Dukend..... 0.36 
„Storage, da3 Dubend.... 0.25 —0.26% 

KRäüfe— 

Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 0.15% 

„Doung America”, das Pfd. 0.16 

„Daifies“, da3 Pfund....... 0.16 

Brid, neu, das Pfund...... 0.16 

Chmeizec, neu, das Pfund. 0.18 

Limburger, neu, da3 Pfund 0.14 
Geilünel und Fleiich. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund... 0.10 
„Springs“, das Pfund...... 0.12 
Irutbühner, das Pfund.... 0.16 
Hähne, das Pfund P........ 0.09% 
Enten, das Pfund.......... 0.13 
Gänſe, das Pfund.......... 0.13% 

Kälber (gefhlahtet)— . 

50— 60 Pfd. Gewicht, Pd. 0.10 —0.11 

60— 90 Rd. Gewicht, Pfd. 0.11%—0.13% 

90—100 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.14 
Gemüie und friiches Obſt. 

Aepfel, das Bab...eruereonone. 2.50 —5.25 
itronen, die Sifte..occosseenee. 3.00 —5.50 
rangen, die Kilte...eouoonone.. 2.00 —5.75 

Grape Fruit, die Hilte..u....... 3.50 —4.50 

Ananas, die Kilte...unurcrenen. 2.50 —2.75 

Weintrauben, das Körbihen.... 0.30 —0.33 

Kronsbeeren, das Faß.......... 6.50 -10.00 

Surfen, das Kiltchen....unerne. 1.00 —2.50 

Kraut, die KHilte.....oocoononec.. 1.35 —1.50 

Rofenlobl, das Quart.. .. 0.18 —0.20 

Blumenlobl, die Kiite.. 0.50 —1.25 

Sellerie, die Kiite...... 0.60 —2.75 

KRopffalat, die Kiepe . 1.00 —3.00 

Blatifalat, die Kiite.... . 0.15 —0.27% 

Meerrettig, der Bund. .......... 0.65 —0.75 

Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 1.25 

Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 1.25 —2.00 

Tomaten, die Kilte...euererene.. 0.50 —2.00 

Zwiebeln, der Ead.............. 1.10 —2.40 

Beterfilie, Dugend PBünddhen.... 0.10 

Rettige, 100 Bündchen. ......... 1.50 —2.00 

Rüben, neue, 100 Bündchen.... 1.25 —1.75 

Epinat, der Kübel.............. 0.60 —1.00 

Bohbnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 2.00 —4.00 

Zrodene Bohnen, auserlefen 2.15 —2,20 

Rote Nierenbohnen ........ 3.00 —3.10 

Limabohnen, 24 Bints...... 5.00 
Kartoffeln, neue, der Bufbel.... 0.65 —0.73 
Eüblartoffeln, dad Fah........ 1.60 —3.00 

Aftienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 


hiefigen Aftienbörfe: 


ten. 
Verläufe. Hoch Niedr. Schlutz⸗ 


Altie 
American Can ......200 295% 
do., bevorzugt ..... 50 90 
Amer. Chipbuilding . 10 28 
do., bevorzugt ..... 25 824, 
—— Zelepbone ... 50 120% 


NH3., Serie3 2 790 28 
85 


—A Ceried 3....... 8 7% 
Eommonw, Edifon .. 25 137 
Eorn Prod. Refg.....100 9% 
Diamond Math .... 15 921% 
linoi3 Brid ....... 40 59% 
Monte. Ward, beb... 35 109%, 
National Biecuit ...100 12014 


People Gas ........100 
ublic Service Com, 20 78 












ualer Dat3, bev... 15 103 
Sear3-Roebud ......210 175 
Swift u. E90. ........ 98 105 
Union Carbide . .425 210 
U.6©, Eteel .........100 54% 
Hart, ©. u. M., bev. 50 99 

Bonds, _ 

Re Ei En 
5, — 
2 me 


u... 
ni * * 


preis 
20 
90 
28 
8214 

120% 
27 


29 
90 
28 
821% 
12012 
26% 
7 
137 
9% 
92% 
58, 59% 
109% 
1201% 
122 
78 
103 
104% 
a 
9 : 


⸗⸗2 4 























— , Emilia Stoas 
’ wasniowsta, 24,18 
©: ——— W. ciecho ws ae 
Jotep leid, Anna Mo 21, 18, 
U Brunfe, Margaret Effer, 22, 20. 
an Oslroba, Ellenora PBlufiai, 25, 22. 
Sofeph Karnold, Antonette ale, 26, 22. 
cIntofh, 24, 21 


rowsta 5 
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Abe Brill, Jda Greenberg, 24, 22, 
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Andrzei Nybedi, Celia Kadzewsla, 28, 18. 
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Eleon M. Giffin, Marie €. Klik, 33, 28. 
Bronislaus Barthfowsla, Mary Coj, 21, 21. 
Edward 9. Zieber, Bafhti Bohce, 26, 25. 
Decar DO. Eliel, Helen Gillmann, 42, 26. 
Rhilivp Goldftein, Jeannette Brodsty, 22, 
Kanfilo LaStrappo, Germane DeBud, 28, 
Ic Ktenan, Victoria Madura, 22, 22, 
Sames Heelan, Mary EConner, 21, 24. 
Daniel Sullivan, Anna’ Weber, 26, 20. 
Sfadore Nuching, Bedy Divork, 22, 22. 
Suftade Sorico, Chidrina Dannano, 25, 18. 
Auguit Gunderlon, Louife Gollomwsta, 38, 21. 
Sohn Myers, Elizabeth Iohncod, 34, 19. 
San Rarnowsti, Ludwiga Gocol, 30, 28, 
Seffe WM, Fleming, Harriet Campbell, 48, 38. 
Salvatore Imbraglio, Ida Bentura, 24, 22, 
Ellaworth Kill, Rearl M. Marler, 21, 20. 
Kiliam Janle, Gertrude Urbe, 22, 19. 
Kalter &. Warein, Sarar Bocre, 28, 25, 
Mathias Hadold, Anna Lalner, 26, 26. 
Harıh E., Burgeb, Molly Siomehart, 52, 40, 
Horatio I. Ballard, Mina K. Harmon, 27, 42. 
Hermann Gartens, Adele Dudsil, 42, 23. 
Johann Eiiffen, Ellenore Sermenten, 29 23. 
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Wattele Patti, Regina q —— 3 


Geotge B. Landsberg, Rofe A. 
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Frank E. — ‘da ©, Holcomb, 29, 
Walter 3. Warzal, t 1,1 
Sames $. Robertion, Elfie &. Pfortner, 27, 28 


J. Emmet WHearn, Katerhyn Gamon, 26, 25. 
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Der Grundeigentumsmarft. 


olnende Grundetgentumsübertragungen in 
ve age bon $1000 und darüber wurden amt. 
ih eingeiragen: 2 5 Se 

Waibington Blod., 524 F. meitl. d. Lam 
die. 30% bei 125; Qouis Ramaz- 
zotto an Albert E. Niderfon, $5300. 

Glaremont Ave., 302 &. nördl. d. Taylor Gtr., 
Meitfr., 25 bei 125; Louis Kraines an Louis 
Edelitein, $14,500. b < 

ae ter 200 3. öitl. v. Sheridan Road, 
Nordfr., 60 bei 110; Herman T. Anderfon an 
Cornelius E. Abbott, $32,500. 

Belmont Ave., 150 %. welt. dv. Dalleh, Nordfr., 
25 bei 125; Amalie Shulg an Guftab Crome, 
53000, 

oder Ade., 75 35. meitl. dv. ®. Ravenswood 
Rarf, Cüdfr., 25 bei 120; John Schnell an 
Beifie Riddell, $2900. 

Edgewater Terr., 346%. meftl. d. Southport 
Ave., 30 bei 125; John U. Ripple an Charles 
H. Moore, $8000. 

Larchmont Även, 75 F. weſtl. v. W. Ravenswood 
Part, Nordfr., 50 bei 120; Anna R, Cannon 
an Donald I. Bell, $4000. 


Benigcola Ave., Cüdoftele Clarendon, Nordft., 

Sr bei 125; De Foreit A. Mattefon an Nils 
%. Sandberg, $100,00Q, \ 

Sheridvan Road, Ciidoftede Devon Abe., Weftfr., 
100 bei 50; Sheridan Rd., Südweitede Devon 
Ave,, Ditfr., 145.8 bei 150; Emma 9. Eom- 
nery u, A. an John 3. Eorbett, $43,000. 

Artefian Ave., 28 3. nördl. d. Sunnhfide, Welt 
front, 30 bei 125; Alonzo 9. Hill an Wm. A. 
Mekall, $6000. 

Bernard Str., 275 $%. füdl. d. Sunnhfide, Weit- 
front, 30 bei 125; Louis Hoffman an Auguft 
Heinz, $5650. 

Cvaulding Ave., Nordoftede Arghle Str., Weit- 
riont, 59 bei 125; Hibernian Banling Aff. an 
Margaret Rust, $1150. 

Wbivple Etr., 141 F. ſüdl. dv. Lawrence Abe., 
Meitfr., 60 bei 125; John ©. Holmes an Hugh 
5. Hugbes, $2400. — 

Daͤhton iSr. 2046, Oſtfr., 16 bei 125; Roswall 
B. Maſon an William H. Bauſch, $2730. 

Dahton Str. 177 F. füdl. d. Clay, Weftfront, 
25 bei 125; Louis Fabbender an Fred Elaß, 

3800, 

Pearl Et., 236 %. nördl. d. Garfield Abe, Dit: 
front, 22 bei 61; Ernjt Voigt an Anna M. 
Ehrenberg, $2000. { . 

Grand Avde., 72 %. öftl. vd. Elizabeth Str., Süd» 
front, 24 bei 106; Charle3 Rithie an Epifano 
und 3. Giovanni Fraturelli, jeder halben An- 
teil, $7750, 

Grand Apde., 125 $. dftl. d. Armour Str., Nord» 
front, 25 bei 150; Lena Wogitad u. U, an 
Walter Lifter, $2880. : 

Sarrifon Str., ®., 243 %. öftl. b. Spaulding 
Ave., Nordfr., 30 bei 124; Robert A, Hughes 
an William 2. Sollett, $6000. 

Haitings Str., 310 $. öitl. d. Laflin, Südfront, 
28 bei 124; Benny Eilverftein an Anne Eil- 
veritein, $5500. 


Hamlin Abe., 150 $%. nörbdl. db. 27. Str., Ditfr., 
25 bei 125; AlwiS Iehart an Bohumil Pola- 
cef, $4200. 

NKedzie Ave., 271%. füdl. db. 19. Str., Weitfront, 
25 bei 123; Emma Lippner an John Etelt, 


$5000, 


LZerinaton ©tr., 65 F. weſtl. v. Waſhtenaw Abe., 
Rordfr., 25 bei 124.9; Conrad E. Knudſen an 
Daniel Mullins, 34300. 

Maxwell Str., 200 F. öſtl. v. Union, Nordfr., 
25 bei 100; Myer Lewis an Sarah Counfel⸗ 
baum, 88500. 

Ridgeway Ave. Nordoſtechke 16. Str., Weſtfr., 
60 bei 125; Alexander Beifeld u. a. an Sa, 
muel Lermon, 88750. 

Sawher Ave., 200 F. ſüdl. v. 15. Str. Weſtfr., 
25 bei 125: Chas. Moslowitz an Tillie De 
Koben, 8310,600. 

17. Str., 261 F. öſtl. v. Laflin, Nordfr. 25 bei 
124; Frank Kazda an Andrew Kafpzak, 54650. 

Spaulding Abe., 98 F. nördl. v. 26. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 125; John Zelinef an Vaclav 
Suda, $2500, 

Euperior Str., 54 F, weſtl. v. Noble, Sübdfr., 
25 bei 123; Mary Dorfh an Frank Sitorgti, 
$10,000, . 

Iron Str., 50 %. nördl. d. 13., Oftfr., 25 bei 
125; Loui3 Hildebrandt an Samuel Fried» 

— 36300. _ 0.8. für 
broop Str., 25 . füdl, vd. 16,, Weftfr., 25 
2 Frank Kutilel an Frant vaänet, 

5100. 

Trumbull Ave., Vordoſtecke 10. Str., Weftfront, 
98 bei 125; Alexander Beifeld an Samuel 
Lermon, $11,000. . 

— m zn. b. 16. Str., ®Veftfr., 
25 bei 124; nna Niemann an N 
Refbevstv, $6000. — 

12 Sr. au % we 1 rn Ade., Südfr., 
25 bei 125; Paul R. Jefhle an Har 

BR. ER 8 — — 

Waſhington 50 F. weſtl. v. 44. Abe. Sũd⸗ 
front, 50 bei 180; Michael J. Tobi 

F ng ey” * — 

Indiang Abe. 25 %. öftl. d. N. 40., Güdfront, 
se 125; John R. Lapp an Guftad Kohn, 

Y . 

Hamlin Abe,, 179 %. f. don Wrigbttmood, Öftfr 
37 bei 125: John B. Dahl an „ 

„jemät, Siode. er 5 barles Betle 
incoln Abe,, 128 %. fd. von Winnemac, er 
50 bei 125; Biscoe Hindman an ee 

on er rk f. bon © Av 
top ©tr,, 3. f. bon Lawrence Abe, Oftfr., 
30 ei 136; John U. Dlds an Ehars, $. le 

nt, I 

Divifion Str, 24 $. 5. bon Larrabee, Nordfr, 
24 bei_100: Auguft Hasler an Nathan Reue 

noff, zu 

Lewis Str., 399 3. f. bon 
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2 Kiſten gebleichtes Bettzeug, 24 
Yards breit, regulär 356, dc 
per Yard.. ae ' 
Sebleiähter nnd ungebleichter Shafer- 
Slanell, regulärer Sc Wert, 5e 
fpeziell per Dard wo 
L Kijte ai m on ——— 
am, regulärer 15c Wert, 
J— ——8X 
—— — * für Damen 
un ädchen, regul. 2.5 
B 1.59 
ı Kiſte ſchweres ne Damen: 
nterzeug, „Seconds“, ter 
2%, das GIRE iu 19€ 
—* we 9* für Damen, 
renular 59c Werte, das 
Stüd zu “.... B8e 
n jo ie en es regu⸗ 
är 31.50 das Paar, ſpegie 
da3 Stüd zu....... — 59e 
Wollene Sweater Coats für Knaben, 
reguläre $1.25 Werte, pegiel 69 
0. FR c 
Knaben-Anzüge,’ aus gemifchter Wolle, 
reguläre $2.50 Werte, 1 69 
fpeziell au > 
Box Calf Blucher⸗Schuhe für Kna— 


ben, regul. 81.35 Werte, 
fpeziell da3 Paar......... 1.00 


——— Hi Ss gefüttert 
mi olle, Ypezıell da3 Paar 

en en 19€ 
Grau emaillitte Sauce-Pfannen, re- 


auläre 19c Werte, fpeziell 
das Stück zu ge 


.... ... 


..... . 


.... « 


... 7... ... 


..— nn 1. rn nr Trennen. 
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Geld 


Round. Graterd, regul. 10, 
fpeziell das Eid. —— > die 


Zink-Wajchbretter, volle Gröfe, ⸗ 
A 35c Werte, fpeziell das —1 


Stüd zu..... 19€ 
Grocery » Spezialitäten für Montag, 
den 10. November: 


Ligbtboufe-Seife, 8 Stüde für..3 
Br. G. White Naphtha-Seife, * 


——— 


GE: ea .:30c 
Brag = Seife, 8 Stüde für..... 30e 
Mottled German Seife, 8 Stüde.30e 
Ceifenfchnigel, 3 Pfund für...... 9e 
Stärke in großen Ctüden, 

3 BiRnb TE neue .. 
Baid-Soda, 5 Pfund für....... De 
Zuder (mit $1 Beitellung von Tee 


oder Kaffee) 10 PD. für....30e 
Butter, feinite Creamerh, Pid. .34e 
Eier, ertra fpeziell, diefen Ver- 

fauf da3 Dubend zu.........22e 
Kartoffeln, jchöne weiße, PBet...24de 
Mehl, Pilleburh3 oder Nem Centurh, 


TEE 64c 
U Ba. deiuaeniee 81.27 
5 Pd. Sad New Century ob. Krumms 
SED. ET 27ce 


Fleifh- Spezialitäten. 


Schmalz ver Pfund......... 104 e 
Kleine manere Kalifornia Schinten, 

da3 Pfimd zu....... ....11%Ee 
Rot Roait, da3 Pfund....... 12% e 
Beal Stem, da3 Prund...... 124€ 
Lamb Chops, das Pfund....... 14c 
Beachtet unſer Donnerſtag-Bargain— 

Schaufenſter. 


——f — — —— — — — — — — —— — — 





Der Grundeigentumsmartt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Söhe von 81000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 

Eentral Parl_Ade., 223 %. f. bon Iowa Str., 
Veitfr., 28 bei 125: €. T. and I. Eo. an John 
©. Madden, $4100. 

Central Park Uve., 83 %. f. von Soma Etr., 
Beitfr., 28 bei 125; €. T. and Tr. Eo., Trus 
ftee, an William J. Meber, $4624. 

Eortez Str., 200 $. d. bon Dalley Ave., Nordfr., 
Soon: 124; Dtto Stolz an Alexander Eaaja, 

Eldurn Ade., 250 5. d. bon LoomisStr,, Nordfr., 
FR: 102; Sadye Edelfon an Iennie Ratsty, 

Eldurn Ade., 250 F. öd. von Loomis Str., Nord» 
front, 25 bei 102; Myer Rubenitein u. WU. an 
Cadye Edelfon, $6000, 

N. 49. Et., 52 5. f. don Park Ape., Dftfr., 24% 
bei 125%; Alonso B. Galbraitd an James 
Palmer, $8250, 

€. Halfted Str., 175 %. f. don Iadfon Blpd., 
Dftfr., 25 bei 125: Earl €, Bullod an Ifaac 
Warfhofsty, $24,625. 

Berlin Sir., 191 3._d. bon Leabitt, Noröfr., 25 
bei 108; Ionac Krohman an Zofia Kozial, 


$2950. & 

Elybsurn BI, 72 %. to. don Lincoln Str., Siid» 
front, 24 bei 125; Wilhelmine Knaal an 
Aniela Oſuch, $2500. 

Nodwell Str., 146 5. rn. don Diverfch Abe., 
Beitfr., 25 bei 125; Wm. ©. Leibfrig an Anna 
€, Diterreih, $5500. 

Gladys Abe., 326 3. d. bon ©. 48., Nordfr., 30 
bei 125; Seward M, Gunderfon an Sohn I. 
Vonler u. A., 86900, 

@. 41. Ct, 57 3. n. bon ®W. 27. Gtr., Weltfr., 
25 bei 124; PBenjamin Reinhard an Dtto N. 
Wegner, $8275. 

©. 43. Ade., 251 %. n. von W,. 28. Str., Weltfr., 
25 bei 124; Albert Eibulla an Anna Eibulfa, 


$1535. 

Daflen Apve., 196 F. n. bon North Abe, Ditfr., 
25 bei 125; Henry Großmann an Sale Dus 
telsfy, $5500, 

Aver3 Apve., 84 F. f. von Augufta Str., Ditfr., 
29 beigi125; George Karmann an Anton Lor- 
dig, $6100. 

3649 LeMopne Etr.; Anud Eparefus an Jacob 
Sandler, $2000. 

N. 40. Ade., 240 3. f. von Rotomac, Beftfr., 30 
bei 124: Nofeph Winterbotdam an Louis Hans 
fen, $4300. 

Fairfield Ave., 174 3._f. von Augufta Str., Dft- 
front, 34 bei 125: Carl Ehriftianfen an Wal» 
ter Tobinsfi, $8200. 2 

California Ave., Südoftede Iowa Str., Weltfr., 
111 bei 125; Rasmus &. PBeterfon an Guitave 
A. Sobnfon, $9500. 

Rodwell Str., 25 $. f. von Potomac Ave., Weft- 
front, 25 bei 126; Jacob Levy an Richard 
Werler, $6500. 

Eortez Str., 304 %. ö. von Walhtenatv Abe., 
Cüpfr,, 25 bei 124; Ehas. €. F. Miller an 
Stanley Kolot, $5200. 

€. T. Sub Lot 2, Kubl’3 Sub. 5-39-14; Fran 
Garbel an Michal Jamrog, $3925. 

Hermitage Ave., 175 3. f. von Haddon, Ditfr., 
25 bei 128: Chas. Koterbsli an Michal Wrob» 
lewäti, $6900. 

Glaremont Ave, 84 3. f. von PBotomac, Weltfr., 
2 bei 125; Bavid Cohen an Abraham Wulfe, 
OOIO, 

Marfhfield Ave., 120 3. f. von Auguſta Str. 
Nordfr., 24 bei * X. Brzezinski an 
Frant Grudzien, $6150. 

Hohne Ave., 24 3. f. bon Erhftal Str., Weitfr., 
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24 bei 138: Jacob ©, Hobland an Dabid 
Cohen, $5500. — 
— Elizabeth Str. einſtöckige Brid- 


Kirche, —— Auburn Pari Swediſh Baptiſi 
Eburd), 37000. . 
1407—1400—13 N. Karlovd Abe., drei amweiitöd. 

Brickgebäude, M. ernLer, $15,000. 

3631 bis 4643 ©. Racine Ube,, 6- und 1ftüdiges 
Brid-agerhlaus, O. W. Richardſon & Co., 
$200,000. ; — 

11246 Vernon Ave. einſtöckiges Brickgebäude, 
H. H. Dahy und Lenora B, Day, 549000. 

1418—22 Wilfon Ave. einſtöckiges Brickgebäu—⸗ 
de, H. J. Peet, $4200. 

1421 23 W. 35. Sir. einſtöckiges Brickgebäude, 
Chicago Honfe Wreding Co., $8000. 

8029 Luella Ade., einftödige Brid-Eottage, W. 
E. Urfin, $3000. — 

2235—2241 W. Ban Buren Str., zweiſtöckige 
Brickfabril, J. T. Cunningham, 845,000. 

Railin Str., ©., 4603, Südojtfr., 25 F. bis 45. 
en Gonialowsty an Jacenty Kolpal, 

2600. 

Sacramento Ade., 173 $. füdl. d. 56. Str,, Oft- 
front, 75 bei 125, u. a. PBrop.; Gertrude U. 
Anderfon an Sohn Olfon, $1000. 

68. Str., 25 %. öftl. d. Green, Nordfr., 25 bei 
94; Charles Smith an Harrh Blueitein, $3400. 

Wood Str., Cüidoitede 66., Weitfr., 125 bei 123; 
Daniel Congreve an Iohn Bain, $3000. 

QAuftine Str. 174 %. füdl. d. 64., Oftfr., 25 bei 
124; Anna Scholz an Johanna Guntell, $6500. 

Lowe Abe., 196 %. nördl. d. 79. Str., Oftfront, 
45 bei 125; Omen €. Egan an Adam P. 
Brewer, $4500, 

Maribfield Ave,, 232 %. nördl. d, 47. Etr., Dit» 
front, 48 bei 124; John Kieler an John I. 


‚166 %. füdl. db. 63., Weitfr., 50 bei 
———— Kaplan an Joſeph Chipenut, 


Normal Abe,., 167 %. füdl. d. 64. Str., Oftfront, 
3314 bei 125; ©, Steele Finley an Delbert D. 
Fair, $3750. 

89. Str., 94 F. öftl. d. Windhefter Abe., Nordfr., 
50 bei 125; Evelyn B. Eipeh an Elahton Eume- 
ningbam, $1800. ; 

Pullman Davis Add., Lot3 31—32; Julianna 
Emitaj an Peter Roffi, $1550. 

Artefian Ave., 25 3. füdl. d, Schubert, Weltfr., 
25 bei 125: Zedor Emidensli an Starolinc 
Gatfe, $2000. 

California Ade., 97 %. rlidl. d. Lee, DOftfr., 24 
bei 122; Ridard E. Meißner an John P. 
Immell, $1500. 

NRodwell Str., 62 %. nörbdl. d, Evergreen Abe., 
Ditfr., AL bei 54; Louid Budman an Human 
Friedman, $3700. 

Divifion Str., Südoftede California Ape., Nord» 
front, 97 bei 120; Geo. Deamantopulos u. U. 
an Edwin ®. Iennings, $35,000. 

Iowa Str., 165 %. ditl. d, Lincoln, Nordfront, 
25 bei 125; Antoni Uczen an Joſeph Nowo— 
tar3fy, $6000. ö 

Marfbfield Ave, N., 1634, Ditfr., 25 bei 125; 
John Mifida an Mary Hufal, $2500. 

Windefter Ave., 100 %. füdE. dp. Augufta Str., 
Weitfr., 25 bei 125; Auguft Kredlau an Ses 
baſthjan Cehod, 37300. 


Wincheſter Ave, 125 3. nördl. db. Augufta Str., 
Weitfr., 25 bei 125; Jolevh Dombrowsli an 
Antoni Uczen, $7600, 

NRidgeway Ade., 291 %. fübl. db. Dıyifion tGr., 
Weitfr., 25 bei 124; #rieberife Eterlel an 
Len Watte, $2000. 

Potomac Avde., 175 $. dftl. d. Wafbtenaw Abe, 

Eüdfr., 25 bei 125; Jofeph Krifhle an Na- 

than Boll, $5500, 

Niverfide Parkway, 240 %. Öftl. vd. 42. Abe,, 

Cüdfr., 30 bei 125; €. T. & X. Co. an Anna 

Kinft, $1100. 

., Rordoftede Franklin, Südfr., 40 bei 

18; Lena Feldman an Wm. ©. Holderneß, 


500, 
22. ©tr, 180 $. öftl.__b.42. Abe, Cüdfeont, 
2000: 125; Tisch Kinft an Baclad ae 
42. Ave., Norboftede 14. Str., Weltfe., 4 bet 
Bafder an Thomas Prodasta, 
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Der Grunbeigentumsraikt. 


Folgende Grundeigentumä-Uebertraaungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt- 
li eingetranen: 

Afhland Ade., 300 %. füdl. dv. Grace Str,, Weit« 
front, 25 bei 123; Henrh Arumling an Lonife 
9. Gro3, $4000, 

Datin Str., 169 %. meftl. v. Rokeby, Südfr., 





| 40 bei 122; Anna €. Predel an Carl N. Carl: 


fon, $6350. 

Dover Str., 105 %. füdl. d. Leland Abe., Weit: 
front, 50 bei 193; Clara ®. Hoht an Peter 
E. Urelins, $9000. 

Edgewater Terr., 353 F. öſtl. v. Clark Etr., 
Nordir., 30 bei 125: Hugh F. Hughes an 
Auguit E. Hantih, $8500. 

Bictor Abe., 120 3. füdöftl, dv. Wahne, Nordoit: 
front, 25 bei 125; Arthur W. Chapman an 
Geo. A. Heinze, $4350. 

46. Ade., N., 480 %. nördl. d.Iching ParkBlod., 
Weitir., 50 bei 125; Fannie E, Hart an Ars 
thbur W. Oberbed, $4000, 

Leiter Str., 125 F%. füdöftl. d. Edmunds, Weit: 
front, 50 bei 150; Walter P. Henry an Ben 
Miller, $1000. 

44. Ct., 138 3. nördl. d, Bıron Str,, Weitfront, 
37% bei 132; Erid Jilen an Edwin Valle 
naar, $4800. 

Monticello Ave., 48 F. füdl. d. Bhron Str., Oft: 
front, 50 bei 125; Ira M. Eobe an Emil 4. 
sranfe, $4500, 

Eentral Rarf Ave,, 291 F. nördl. v. Rabanfia, 
DOftfr., 25 bei 125; Willis D. Beamer an Har: 
xy 2. Burt, $2500. 

45. Et., 193 5. füdl. b. Grand Abe., Oftfront, 
35 bei 187; Louife ®. Gros an William &. 
Rapp, $4300. 

Harding Ave., 288 F. ſüdl. v. Fullerton, Weit- 
front, 291, bei 125: John 2. Habverfamp ir. 
an Zrant Scheib, $610v. 

Harding Ade., 347 5. füdl. d. Fullerton, Weit: 
front, 29%, bei 125; Iobn 2. Habverlamp ir. 
an Auguft Straufe, $6200. 

Wrightwood Abe. 86 %. weitl. db, Aders, Cüdfr., 
37% bei 125; Martin E. Johnjen an Frant 

DO. Blaurod, $7300, 

43. Abe., N., 50 5. nördl. db. Eullom, Ditfront, 
50 Dei 144; Clara £. Youron an Charles 9. 
Rio, $4150, 

Wesner Ape., 350 %. füdtweltl. d. Wellington 
Str., Nordweitir., Wolf Wheeler an William 
R. Taube, $2800, 

22. Str., 140 5. öftl. d. Ardher Ave,, Südfront, 
25 bei 75; Jacob 9. Kern an Rofe Alaire, 

86000. 

—— = F. Zu — Ave., Nordfr., 

bei 120; Dliver 2, Watſon an Jo ı 
Pfeifer, $25,000, — 

Ballace Str., 191 F. füdl. v. 36., Weſtfront, 
25 bei 124: Engelbert Huel3 an Claud €. 
Anderien, 82000, 

Babafh Ade., 119 %. hördl. d. 48, Str., Oiftfr., 
28 Lei 160; John PB. Cafey an Michael 
Zulley, $4200, 

Lexington Ave., 200 %. füdl. d. 61. Str., Oftfr,, 
50 bei 170; Charles Bonner an Sohn A. 

8 Eragun, $14,000. 
erington MAve., Südweitede 65. Str., Oftfront. 
48 bei 125; Charles R. Fiber an Ioe Cohn, 
balber Anteil, und Julius und Mag Daniels, 
je 4 Anteil, $10,000. 

Brancisco Abe., Südoitede 51. Str., Weitfront, 
357 bei 125; Ldura A. Haugan u, N. an Na: 
tban K. Aranoff, $3200. 

Cottage Grove Ave, zw. 104. und 105. Sir. 
Weitfe., 16 bei 122; Charles €. Stone an 
Elizabeth Framıel, $1600. 

- hr‘ rn Homan Abe., Nordir., 25 

et 124, u. a. Prop.; Hardep Marr an Chas. 
I. Wanderer, $1300. — he 
er 4 * — b. 56., Weitfr., 25 bei 
24; Erne - Radle an Maurice Sb 
$2000. 8 aurice Sheehan, 

Juſtine Str., 25 F. ſüdl. v. 57. Oſtfr., 25 bei 
1243 Edward Graneh an Henrh J. Schneider, 

a et 
arding e., 288 %. füdl. vd. Fullerton, Weit: 
front, 291%, bei 125: Iohn u 
an Srant Scheib, $6100. 

Paulina Str.,. 104 %. füdl. db. 50,, Weftfront, 
2 124; Auguft Koh an Jacob Pielarczhf, 

Hamilton Ave., 151 %. füdl. b. 63. Etr., Welt: 
front, 25 bei 125; Chas, 2. Casmwell u. A. an 
Sran! Jah, $2400, 

erg 2% fan. b, 62,, Oftfront, 
25 24; Jacob Wiltier an He Ber: 

a Bm ——— 
teen Str. 122 F. nördl. v. 79. Oſtfront 
35 bei 124; Geo. Meares jr. an Mary Beale. 

„3700. es jr. an Mary Beale, 
alited Str., 182 %. füdl. d. 67., Weltfe., 25 
—5 Roſe Bergman an Kreß G. Garſide. 

Halited Str., 182 5. füdl. d. 67., Weitfr,, 25 
bei 124; Geo. 8. Garfide an Anna Stevane 

„10. 4 f n Anna Stepanct, 

23 W. Dibifion Etr,, Nordfr., 75 bei 100, 
25 5. iv. bon Moore Etr.: ne Sir. 100 8 
f. von Dipifion, Oftfe,, 25 bei 100; Nils =, 
Sandberg an DeForreit A. Mattefon, $60,000, 

Veit Chicago Ae., 72 5. w. von N. State Str.. 
Nordfr., 22 bei 50; Iiadore M, Marihall an 
Lawrence F. McEloud, $9000, 

Briabton, Lot3 6 u. 7, Stiles u. W. Add. Sub: 
—— nd u of Brigbton, fd, 4%, 
4 8: as, Freeberg an an 
Barge, $2350. . —— 

ER — a Ai u Hobne, Niofr., 25 

i 125: Granpbille W. Bro 

„Lane. 83000, : Browning an Pate 
ter Avde., Noftede Duarrh_Str., Sfr., 32 hei 
75; sstederid Zuderman u. A, Biies SE 5 & 
an_Nortbweitern-Uniderfität, $3971. > 

27. Str., 140 3. ö. von Ardher Abe,, ©&fr,, 35 bei 
75; Mob %. Chvon an Jacob I. Kern. 6000. 

3544 Grand Blbd., Ofr., 25 bei 124; Olive Alott 

eat ie Ay Bo 

ra 5. 1. d. 70. Ste., Wfr., 50 Bei 
125; John W. Cha Möyrih 4 ” 

„ping, 3280. bapman an Myrih ©, Har 
yamplain Ade., 227 %. f. von 46. S f 
30 bei 125: Veniamin R. DeBoung. 6 H fr 
Eb., an Redaer D. Sinclair, 81500. 

Mhigan Ape., 40 f. d. 68, Str. fr., 27 bei 100; 
Alfred Hallgren an Lillie €. €. Earlile, $4200 

Ontario Üde., 54 f. d. 83, RL, Dfr., 50 bei 125: 
Albert Wahowsfi an Bincenty Nawrod, $1800 


Ontario Ude., 54 3. f. von 83 BL., Oltfr., 50 
bei 125; Prescott wın (fe 
Wadowät, 51800,” INES. N, OR SEDEN 

92. ®L., 232 Ape., Südfr., 


— W d. bon Langle 

50 bei 125; Sara, Mogan u. %, dur M., in 

€b., an Thomas ®W. Flynn, $4750, 

Ontario Abe., 198 $. f. vom 81. Str., Oftfr., 35 
= Ye Jerome I. DOlfon an Antoni Swis 

Aldland Ade., 48 %. m. bon 80. Str., Weftfr., 
25 bei 124: Arthur I. Buffington an Morris 


en 1000, on 
tiejlan Ube., 141 F. f. bon 63. Str., DOftfeont 
30 bei 125; €. 18 T. Co. Tr., an Jaco 


%. Hulbard, $1200. j 
44. Str., 64 3. ö. von Hermitage Ave, 25 Bei 
125; Intanas Luficzius anJofet Kuref, $5700. 
51. Str., Südoftete Whipple, Nordfr., 50 bei 


125; Jofepb F. Trisfa an Anton Koncel, $1400 
Green Str, Südweltede ®, S1., Oitir., 25 bei 


124; Charles H. Hill u. U., Truftees, an Mar» 
aret * 81650. 

gan Str., 141 F. n. don 76., Weftfe., 80 
sr Re Dscar €, Nyfted an Emma Stege, 


Sangamon Str., 139 %. n, bon 80. Str., Weitf,, 

Sei Tau; Marida &. Hill an Charles 4. 
79. &te., 57 8. tw. bon ©. Ada Str., Nordfe,, 
50 bei 106; Robert Hart u. U, an Zouiß #. 


da Eu 18. 1. om Safe, Otte, 20 Beh 18; 
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(Anseigen unter te rem) (Mngeigen unter Neer Ubi 1 Gent dad Hort) 
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RE regen genen 


"Perlangt: Mäbhben tür Gausarbeit: | 


—— * Beer „on det en | = 
= 2049 ng JE California Une. 




































































Berlangt; € guter 96- 0» Berlangt: 100 Mädchen, über 16 — — San 5 | 2,0 Su, verlaufen: @evolftertes Berlon 
AR fen. . 1722 3 * year fer Abe, 2 2. ae un 90 ahre alte zum Falzen —— id Sieden den In avi —— le Düro 785 5* Hontofe ‚au. a NR: —— 2000 8, 
— 7 Ferlangt ucinder· —R im Store, irfularen. NRaczufragen 5. Floor, 7 :orth De Ede . ılfted tr, 1. &tod. 5 — für 50 a 3 
Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 223 Welt Ban Buren Ste., nabe Sifth Me Bederal Str. 24fep,E, Sierbegeb J — e in_den Difteilt und | Geltene Gelegenheit! — 


Spiegel May Stern Go, 
bofrfa 




















ig & ; 
am — frei. frfa | 2 Mieiiingbetten, 12 Stühle, Zi 
— Drefier, ; ugs, it dor meiigen Lagen ga 


Br tI eiaujt, 1563 Wells Str., L 
abe ich ap Site, (drei a 2 2 9 





MONTAG, 1O. NOVEMBER 















Stellungen furhen: Frauen nıb Mädgen. 









Berlangt: Männer und rauen. 
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x ” (Ungeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) unberte fr mmert und, wm und au fagen, Muß die Stadt berlafien und vr 

Ertra ’ ce ieller Bar arm 3 Verkau (Anzeigen. unfer biefer Rubeit 1 Eent das Wort.) wie umübertreffltch Reimer’ Brondial — — von drei Zimmer, 

* Eu en ek Gefuht: Wünfhe Pla als „Hauspälterin oder | in der Behandlung von Bronchitis, Wfthma, | 23, Sullerton Zive., Flat 8. Zu befehen € 
Berlangt: genten Männer "oder Frauen, amt Verlangt: Draperh Sewers, erfahrene: ftetine für Hausarbeit. 1453 Otto Sfr., 1. Flat. Katarıh und allen „ gufteöbrenetteanfungen it. 
z ; e den BA Setend Pacırym Earpet Eleaner” | Arbeit, guter Lohn. Nacauiragen im ver — | Flaide 50c und Boft: oder, Telephon | — — — — — in 
Wir fanften von Blodger Weber & Comp. die ganze Mniter = Partie, 10,588 aut berfanfen; großer wterdienit;, fönnen mit | Gmpiopment Oftice, auf dem 14. Floor, bon Gefuct: WFrifeh eirfgewandertes Mädchen, 17 | Beitellungen jene "eförgt. Reimer’s Labore. ! Bu verlaufen: Bollitändige 
; * * * Yeicrigleit $5 den Tag verdienen. Muebleifen & | x bis 11 übe Sornittags. Jahre alt, fucht leichte Hausarbeit oder ald Kin, | torien, 2783 Lincoln Uve., Ede Diverfed Barl- | 5-5immer Ylats; Bin Dur seranfheit wun 
Muſter von reinwollenen Kleiderſtoffen — Preiſe rangiren von T7öc, $1.00, Peters, 731 Welt Sale Sır,, oben. Smob,im& Wandel srotbers, | dermädibeit, Bitte verföniih borzufpzedhen, 1627 way. Zel.: Lincoln 5274. ind, famomtdoLm gen, Jelort abaureifen. „radzufcagen -onntag, 
$1. . bis 82.00 Die Yard, zum Verkauf am Montag, zu Serianat: Minderlotes —— State und Madifon Sirabe, | rn nich cn ARE ET ri — 1— 
ſchaftung einer Farm in Miclgan, 30 Acres un—⸗ — Gefucht: Frau fücht „Stellung als Hans» Reparirt Put alten Defen mit Zu verlaufen: Möbel bon 6.Bimmer 
IC r Je un ce die Dar ter Pflug. rau follte Geflügelsuht veritehen. fofon  hälterin Bei alleinftehehden Mann. 1020 | * Blaftolining Preis $85; Sampfbeizung. Schanze, 
’ [4 5 Y e s EN Or ard Str, oder laftic Stove <inime ndiana Ave, 
Yinfragen mit I anfprücen und Erfabrun | —-— — ch J 
mn u = gen ı unter Adr.: ©. 601, Abendpoit . miſaſo Verlangt; Anſtändige Mädchen an Konfelt- — — —— — F zu allen Defen — Plaftic_als Zeig m — —t — —— 
— — Arveit 1437 abells Er. ö "Sefußt: Deutihe Wittwe, 50 Jahre, _gute | verbärtet im euer. „Reline” Euren eigenen Bu verlaufen: Möbel von 4 Zi < 
Drogen: Dept. — Main Floor. | Sau- dt —. — Verlanat:; Ein altes Ehepaar für, Sanitor, das | — — — — —— | Rönin und fparlame Hauspältertn, fucht Stelle. | Ofen jest. Zum Vertauf in Depattment-Stores. | nur alles zufammen. Anzufragen na } 
Bi * ein autes Heim wiünfcht, 2159 Weit 21. Str. Handarbeit. Epdner, 730 ®, 21. Pl. ſaſon 15fp3m und Sonntag den ganzen Zag. 613 8, 
ch — 14 | Fa ae ara "Ahone: Canal 4158. Verl Kraftiges Mädchen für allgemeine * — Sit., vorne, unten. 
———— fur Vaddhen. Lagleder⸗ —— ———— pen: Lopn Fegegee Sezlucht Deutſhes Ae 2 Monate im | Max Strohm, 3323 Lincoln Avenue. 

2 —— 6 De — || ken, Größen von 114 big: 4 > Verlangt: hear, das meifen fann, 50 2 te& Heim (ihönes warmes Zimmer) bei vorneb: Seren, nt e —* — Au = Für Uhren und Inwelen. — verlaufen, meil der Mann bie Ciapt veriaifen 
5 j — ont . 3083 Arınour Abe, ur E .\ Its ermädde e perfönlic dor en. i . ; i 
für Anchor Pain * e 290 | — 81.75 wert, Baatercc .25 —— Chicago rınout fefato | ner Bamtle. —— —— Weeſter vaner er — zuſpre ren Waare und niedrigite Breife —* muß, Ivegen Krankheit, Nachzufragen: 2084 ® 

Leder nennen nenne | —X = er 3 Er u: ichert. 22 2 Flournoy Str, 

* ar Knöpfe und Schnürfchube für Niüngs 2 — rn Zr > Ave., 2. Flat. | r “r 
950 9 »n3 Talcum Boivder a E23 a Berlangt: Minderloied Ehepaar für Ianitor- EEE 3, Geluht: Junge deutſche Frau wunſcht wWäfhe —- -- nen ee BEE 

* — ’ 1iec Iinge und Heine Jungen, DullsXeder, dienfte. 3753 Milton Abe, noitm& Verlanat: Funges Mädchen, Ausgänge zu be» NS Haus zu nehmen, 2414 Princeton ide, Augengläler ans allerbeiter Onalität Zu verlaufen: Kodofen, Kinderbett und Er 
Be .. —* Oi .—..... — Großen —* 9 bi3 * 81.50 wert; — A [ F Former dib * forgen —* Babı zu beaufiichtiaen. 116 Weit ober, au denkbar billigſten —X Jahrzehnte zieh, il, billig. 710 Rees er. nn 
5 S cas X ( = ’ If, S 5 3VN 
8 Ham 7— 31e En er ze en 1. u | — — — * 3 3 7 — a ee | _ Gefucht: Befleres Mädchen, frifh eingewan- | lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, _ gu verfaufen: Möbel, billig, 1851 Freinont 

„UN LDEIEZZEZZEZZEZZZZZE für $L3I und. oocccuenene | ne vorz Be . au Go Berlangt: Deutihes oder böbmiihes Mädchen dert, jucht, Stelle bei Meiner Yamilie, am licb- | penticher gelernter DOptifer und Opto- Err., 1. Sl. . 

— —— —— * — — D 320 — — 
— — —ñ — — | 396 eimcoln Mae TB zareg | fir agemeine Hausarbeit, eines das lowen en ae © ame oder Sräulein, 5200 | meszift, 625 North Avenue, gegenüber | Ju verfaufen: Iivei boliftändies, Beten 
ET — RK Sinceln Abe. * | dam. N. Qalterlit, 5153 Michigan pe. Es lm [4 anbops Departmentladen. 170l*E | Ehzimmertiin. 1924 Batterfon Abe, an 

Kinder » Eloals in Chinchilla— Bettfedern — Kohlenſchaufeln:; — — — — — — —— Geſucht: Alleinſtebende Frau ſucht Stelle als Lincoln Ave. und Robey Eir. 

reinwoll, mannifh oc gu a a Be extra ftarl, ren. | . » F — Arbeit, Gutes Heim, Mrs Falt, 1209 Haus sbälterin bei älterem Mann, 2948 R, Hohne Türtifne und Damp bäder | gegen er 

u Su 2 Ueberzieher fir RW. €, Tanttäre 69%, zu Y% Preis. Stellungen juhen: Männer und Knaben. ei 5 Str. r * TE Avenue. ſafon Rheumatismus, Erfältungen, Nieren» umd Leber Schöner Valentin. wenig gebraudt, 

Suitings, Cuffs ır. Knaben; — in re z 16-3001, Ktoblen: (ngeigen unter diefer Nubeit 1 Gent das Wort.) | —_ Mon © nu | — — — — leiden uw. _Chriit. Bullinger, 2253 Welt 12. 25 iit für $22 au dverfaufen. 625 Nozih Bibe,, 

Kragen, in Ballan grau, biau und Federn — ſpe— eimer, ſehr ſchwer. ———— — — — Verlanat: Frau oder Mädchen für Sau arbenn, „eſuchtz Deutſche Frau Jucht Stelle für Haus- Str. Offen Tas und Naht, Zel.: Canal 5343, | *- Slat, afon 

Facon garnirt, für bram, $3.00- ziell, das Pfund Su ER A — Deutfeer, 2 Sobre, fieibig u... fann zubaufe [hlafen, wenn geiwünfet. 2003 W, | beit und foden, 1636 Sedgwid Str, fe—mit | berfaufen: Sınia, 3 Simmer Hlak 10 

er ‚ 24 er ⸗ gu...- d 5 W ’ Neben: —— - - m ee „x ’ 2 

u Wert, für für Solftändige Yo a und ehrons ongiitch, Spr.. | Qartilon Str. "Phone: Ceeien 6540. _ | Sefuct: Nettes deutih umd enaliih Ipreden- | _Mis. Dom, 1587 Elybourn ve. zurüd, bon Wells Str, 2. Bl. Boraufprehen &o 

14 Jahren, Schub = Reparatur 710%. .bendpoit fafomo F — it, | des Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, Tamıt New Vort . fafon aſon 

2 Yo) Aus sitattungen, Das — — ———— 78 a: für lelite N toden. 1365 Dahton Str. re eg a 
4 95 3. ‘id 49€ Ser 25 Sefucht: Deutiiher junger Porter fucht jtetiigen ahnen ge = Be Wollene Strümpfe verhindern RHeumattsmus, 
BE. 0000 unun.n 














Pak. Iel,: Lincoln 95. Gefuht: Slawifh-deutiche Frau fucht Stelle | geitriat und angeitridt, Sriemel, 1725 Aırgwita 


Berlangt: Deutih-ungarifhes Mädchen oder - ) 8 
—— | Wittfrau für allgemeine Sausarbeit, ohne wa- für Hausarbeit, fanır foden, waihen umd bit | Eir. 








Zu berlaufen:  Meffingbett mit & und 
Haarmatrage. 334 Starr EStr., Flat Aue 




























































































































































































Su 9 Sabr e 2 Möbel, Oefen faft nes 
== —— —— — —— — Gef : D er J 19 Jahre alt, friſch geln; leine Ueine Kinder. Annie Sovodny, 944 "ur verkaufen: Schöne 
a } u Pr ne lung; Icheut feine ipen. 1584 Bullerton une... (WIR. a ‚fafo Rt. Eentre Ave. Heibluft und Dampfibade»:Anitali:, Billig. 62 Welt Indiana Etr., 1. Slot, 
Grocery⸗ Dep., 4. Floor. Litör— ‚Det. —— Zoor. || Bteifhmart, 4. Floor. Arbeit Sufnagel, 221 Grand Ave. Berlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine | ————— — — Schröpfen, Paunfweidtismus (Xebenseligir); | I — 
Walhburn oder Pillsburh | Liaueur-Bargaiı, Nordervertel 1 ui . eye ernst Ve et Gutes 5 sim. 3441 Douglas Blvd. | „ Gelucht: Gute Köchin, Südbeutfche, fucht unfeyivare Heilmittel gegen alle atulem und Zu berfaufen: Neuer Heizofen, Kochofen und 
Mebl, % 68e; 52,70 | 92.25 wert Liqueur für Seal od. Ste... 14 He — Junger, erfabrener Saloon-Borter | PT -arbel —* oias n 7 See TERN, NUR: 2a mu GE ER Spetiield | Mus9; Ipotinillig. 1625 Larsabee — 
81. 35; 22. J er Kriima bu Roaft. * ſucht Stellung: berrihter auh Jamitor-Arbeit. | ___— ____ ı 715, Mbendpof afon | Ave.. nage Limoln Ave, _ — 
; Bid, Eoav Ebip3....10e || S1LCO Mi — * 141, 7 Zel.: Dearborn 1118, As fajon Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen, 15 | Geludt: Deutlich amerifaniiches, ftarfes Mäbd- u —— — — — Berfchleudere Möbel und Rugs einer 
3 Bid, Alımmpenitärfe. .10e || 1 bolle3 Quari Stans Bort Shoulders... Wort 8 dri 5 bis 16 Sabre, für leichte Haus, arbeit, Keine | en juht Blab in anftänniger Yamikie für eins Maurer» und ZJementarbeiten, fleine Jobs mer efidenz, alles in beftem Zuftand, fie 
Rip Match! e || dard Bourbon, ivert..B1.00 — 5 Sefuht: Bäder, zweite oder gute dritte Hand Räfhe,. Haale, 2522 Burlitg Str | I ger 9 n * N 1% - 
Seiner — —— 8 Blad berrh, = —— de 7 | an Drot und Gates, fuct ftetige Stelle, 1032, 3 —— — — | face Haushaltung, veritebt auh mit Kindern billig gemadt, Tel.:Wraceland 2673, 38 ns es ne > 
F e S © star «N se x Nage apt ey a S 8 — — ee ————— — F 3 LeV — — — — — 2uau!: 
220; 8 Pſd. 60€ | wett *6 Zuppenfleifd...... 1114c Srancisco Ave, Bafemen. fufo Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, | umaugeben. 400 LeMiohme Eir. _fafo Dlarsse Ausiyp Aus, sims Micblein abas age, Sans Qeder, $7.50 Bis Tingt 
3 Padeie Crifpo 10€ er) — California 78 Wagere, frilhe 1614 c Gefucht? Junger Mann, 21 Jahre alt, fuche Sutes Heim. 708 Sheridan Road. Apt. fafon | Gehtcht: Eine alleinitehende Frau mittleren | Mejjer,. Much frei, 20—22 ©, State Er. tellen, bollftändig, 1 für $22; Par — 
Te | Poriwein, WER... 3 Korf Loins........ /2 Stelle in Fabrik, ift au ftadflundig. P. Sche- | Alterd wünjcht Hausarbeit zu übernehmen, Zur olamomiboja* Chiffontere, Gardinen 7dc dad Paar. © 
3 Bühjen Cüßlorn....25e || 12.25 Vorderviertel Lamb..12%e mit, 409 8, Euperior Str, "Serlonat: snäbehen für Sausarbeit. 1719 2; | Paufe fhlafen. 1450 Elybonen Ave, Bafementt. — —— — — mälde, Bric-a-Brac_etc.; feine Gelegenheit 
5 Stüde Galdaitic 19 —2 Geſammt twert. . . #»2.25 Mageres, friſches 12c z SE "AB Verlangt: Mäben für Hausarbeit, 1710 N. ‚ x famo Badfteinleger und Steinmaurer, - Adtung! junges Ehepaar. 550 Arlington Place, * 
Seiſe 64 .. c | en si | Lamb Steid..... — Geſucht: Tüchtiger deutſcher —X ſucht Ar⸗ Roben Eir., nahe Milwaulce ve. 7 *8 Baht findet Bett am Sonntag, den © 2, | weitlih von Clark Str, 
10 Stüde Galvanic ® N REN RN ER rag. Sug. ciiret ei dos heff 9 J Br * * er > November, im Webäude an Weoria und Monvse 
2 38c | Monogram Whisley oder Frühſtücks⸗Speck. . 24 Uni Deit, AM ’ u Sbeleld DE Bee — —2 au Gera wagen: nn a at Etr.; Sofepb Tuds und W. 9. wiclean find die Hausbaltungsaufgabe! Seltene 
3 Badete Rearline 10e California Cognac Brandh, Magere Sugar Gured Calis Selucht: Tüchtiger junger Mann, 20 Yahre 2 ern muß aupauie k et N Montana Str, Wöbmet. eriten auf dem Stimmzettel, Verfäumt e3 michi, | Spottdillig au verlaufen: a 
TREE | 1. $3.00 per 81 55 | fornia Shoulders, 13 He alt bnat Seung als britie Sand vVager aLou 55. 630 Dayton Str., nahe North Ave. — rEn zu lommen und zu ſtimmen. doſa a u vs Ram 
8 Padete Qualer Dats 256 I Gallone. una... s für ........... ot 03, Biscuits; möcht au an Brot aus— * Mähdon tie ver = 5 © m — — — — —— — onier, ug € 
RE EEE EAN ZU EIER DS teruet. au Solginger, 2% e Voſt Str, |y Drag: — für Sausarbeit im <a „Gelust; Stelle als Hausbätterin. Dep. Rab, Veberfegungen, engltfchedeutih, deutichserng. | Spiegel, Ehzimmertifh, Eindle: | af be 
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Der belicbe Magdeburger 
KM Lub feiert am beutigen Zamstag 
fein SHerbitvergnügen und Ball m 


Count3 Halle, Nr. 1500 Sedawid Sir., 
nahe North Abe. Da e3, wie belannt, 
bei diefem Mub immer gemütlich ber=- 
geht und alle feine Feſtlichkeiten ſich ei⸗ 
nes guten Beſuches zu erfreuen hatten, 
ſo wird auch 'diesmal jeder Teilnehmer 
nach Schluß des Balles aufrieben den 
Keimmeg antreten. QTidet3 im Vorver⸗ 
fauf 25 Cents; an der Halle 35 Cents. 
Unfang S Uhr Abend2. 

Der 35’er Slubpon Chicago 
feiert am beutigen Samstag Sem 
10jähriges Stiftungsfeit mit >. ‚nzert und 
Ball in Yondorfs Hall e, Ede North Abe. 
und Halited Str. Die Vorkehrungen für 
Diefen Abend find die beiten und jeder⸗ 
mann wird ſich amüſiren. Ein vorzügli— 
ches Orcheſter liefert die onzert⸗ und 
Ballmufit und mitwirfende Sejangber= 
eine, der allbefmmnte Chicago Konzertina 
Klub, forwie Einzelvorträge wechieln im 
Sonzertteil ab. Alle verwendien Klubs, 
wie 36’er Klub, 3T’er Klub, 3S’er Klub 
uſw., find bejonder3 eingeladen, und e3 
wird eine zahlreiche Beteilivma erivars 
tet. Eintrittäfarten im Vorvctfauf 25c 
die Perfon, an der Kajfe 50c. 

Stiftungsfeit feiert der 

Verein Alpenroaje 
Samötag „a der Schillers 
1560 Wells Etr. Der Feſtaus⸗ 
ſten im Sorberlauf 2 2öc, au der Katie 50c. 
fchus, beitehend aus den Mitaliedern 
Emma Stamm, Luiie Mattern, Th. Tim 
mermann und Auguſt Steimemann, 
trifft alle zu einem recht gemütli— 
chen und unterhaltenden Zuſammenſein 
erforderlichen Vorkehrungen, und bei der 
Gelegenheit wollen die Vexeinsmitaglie— 
der verſuchen, der „Alpenroſe“ aus dem 
Freundes- und Bekanntenkreiſe ſo viele 
neue Mitglieder wie möolich zuzuführen. 
Der Anfang iſt auf 8 Ue Abends, der 
Eintrittspreis auf 15 Venis feſtgeſetzt. 
Frauen und Männer von 18 bis 553 Jah— 
ren werden an dieſem Abend frei aufge— 
nommen. Der Verein zahlt $5 die Wo— 
be Krankengeld. 6 Wochen im Rahre, und 
8100 Sterbeaeld. 

Die Leifinaloge Nr. 174, Orber 
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Sein 7. 
Sceutide 
am heutigen 
halle, Nr. 

















Mutual Protecti ion, veranſtaltet am 
heutigen Zamstaa Abend in der 
Labinetthalle Sarrahee und Misfonfin 


Str., eiren arofen PBreismasfenball. 

Eimmtlihe Norfehrunaen für da8 Keft 
find bereits Per an fo dak den Bein: 
ern ein recht genukboller Abend bevor⸗ 
iteht. Gruppen» und Einzelpreiie tverden 
an die jhöänften Masten verteilt werben, 

edoch müſſen diefe 1 bi3 fpäteftens 10 Ihr 
* der Halle ſein. Tickets können von den 
Mitaliedern, ſowie Abends an der Kaſſe 
gekauft werden zu 25e die Verſon. 

Zur Feier von Schillers Geburtistag 
hält der Schiller Frauenvexrein 
am heutigen Samstag Abend im 
großen Saale der Nordſeite Turnhalle 
einen großen Ball ab. Für gute Unter⸗ 
haltung und Muſik wird das Komite ſor⸗ 
gen, meldes auß den Dainen Emma 
Chmidt, Präl.; Bertha Tennes, PVizes 
präi.; Veronifa Maher, Marie Ladetwig, 
Erna Schade, Maraaretbe Hettinaer, 
Siszie Brodmann, R. Cantnex und Ger: 
trüde Haſſis beſteht. Eintrittskarten ko— 

Einen Schürzen⸗ und Halsbinden⸗ 
Abend veranſtaltet die Fortſchritt— 
Yoge Nr. 10. Unabhängiger Orden der 
Ehre, am heuͤtigen Samstag in Rich— 
ters Halle, Nordweſtecke von Belmont und 
Hoyne Ave., bei 15 Cents Eintritt. Die 
Vorkehrungen werden vom Präſidenten 
Fred. Kohlmeher im Verein mit dem 
nachitehenden Feſtausſchuß getroffen: Ad. 
Thomas, Charles Genz, Frau E. Fritſch, 
Adolf Dittmann, Frau A. Schmidt und 
Rrau R. Baumitark. Dieje Herren und 

Damen find eifrig am Werle, um den 
Teilnehmern fo viel Vergnügen tie mög» 
Yich zu bereiten, fie erwarten ftarle Be- 
teiliaung feiten® der Mitglieder umd 
Freunde. 

Cein 21. Stiftimgsfeit = mit Ball 
ber Defterreihijh - Bahnriide 
grauen ⸗ Krankenunterſtütz⸗ 
uUngsvere in am heutigen Sams— 
tag Abend in der Mozarthalle, 1552 Clh⸗ 


bourn Ave. Am Vorkefrungsausihuß 
find die Damen Barbara” Reed, Präfis 
dentin; Anna PBauli, Vorfikende; Mas 


thilde Reifenberger, Sekretärin; Katie 
Magner, Schabntetiterin; Anna Zimmer⸗ 
mann und Eliſe Weigelt. Der Eintritt 
koſtet — Es wird ſeitens des Feſtaus⸗ 
ſchuſſes nichts unverſucht gelaſſen, um 
den Befuchern recht angenehme Stunden 
zu bereiten, indem für gute Tanzmufil 
und Bewirtung beiten Sorge getragen 
wird. 

Die Hoftnunasloge Nr. 12, 
Orden der ‚HSermannsichweitern, gibt am 
heutigen Camötag in Fleiners Halle, 
Nr. 1638 N. Halſted Straße, einen gro— 
ßen Herbitball. Ein tüchtiger Feſtaus⸗ 
ſchuß hat die Vorkehrungen in Händen 
und fichert allen Bejuchern ein Khönes 
Veranügen zu. Der Eintritt Zoitet 25c. 

Einen großen Empfang und Ball ver: 
anitaltet Die Humb oldt Gilde 
Mr. 3 am heutigen Samstag Abend in 
der North Weit Halle, Weitern und North 
Ave. Eintrittsfarten fojten im Borbers 
auf 25c, an der Kalle 35c. Um 8 Ahr 
fol der große Umzug. beainnen, und die 
Gilde erwartet, dab ſchon zu Dieier 
Stunde alle ihre freunde berfammelt jein 
werden, um teilnehmen und einen frohen 
Mbend verbringen zu Fönnen. 

Da3 Herbitfonzert nebit Ball de3 Ge» 
fangpverein? Harmonie, kird 
am „morgigen Conntag in den gros 
sen Eälen der Lincoln Turnhalle; Dis 
berfen Barkıvatı und Sheffield Avenue, 
itattfinden. Die Konzerte der Harmonie 
iind feit 24 — bei den Deutſchen 
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ſchen Genuß bereiten wiro. Zum Vor—⸗ 
trag werden mehrere Gejänge fommen, 
welche nädhites Jahr auf dem Sängerfeit 
in Louisville geſungen werden, einige mit 
Orcheſterbegleitung, für welche das be— 
liebte Ballmannſche Orcheſter engagirt 
iſt. Tüchtige Vokal⸗- und Juſtrumental⸗ 
ſoliſten werden mitwirken. Der Eintritt 
fojtet 50 Gent3 für Herr und Dame, Aır= 
fang 8 Uhr Abends. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen des Vergnügungs- 
fomites: Henry Bauer, Cha. Antwander, 
Bruno Knecht, Frig Walter und Paul 
Witzke. 

Ein großes Herbſtkongert nebſt Ball 
gibt die Harugari LDiederftafei 
an dem morgigen Sonntag Abend, 
im großen Saale der Wider Park Halle. 
Der Name des Vereins verbürgt genuß⸗ 
reiche Konzertvorträge und einen geſelli— 
gen Erfolg, Sänger und Feſtausſchuß 
ſetzen Alles daran, um den Abend in je— 
der Weiſe unterhaltend und gemütlich zu 
machen. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verfauf 25c, an der Kaſſe 50c. 

Der Rheiniſche Verein feiert 
am morgigen Sonntag in Von: 
dorfs Halle, Ede North Ave. und Halited 
Etr., jein 23. Stiftungsfeſt durch Kon— 
zert, Theater und Ball. Ein reichhaltiges 
Proaramm wird jedem Bejucher vergnüg> 
te Etimden bereiten. Dah e3 bei den 
Feitlichkeiten der Rheinländer immer fidel 
zugeht, beweiit der zahlreiche Befudh. Der 
Verein erjucht feine Freunde und Göns 
ner, ji) frühzeitig einzufinden, um fich 
einen Plaß au fihern. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feitaeiekt. Da das 
Etiftimazfeit der NWorbote der nahenben 
Karnevalsſaiſon iſt, hat das Komite be= 
ſchloſſen, Freunde einzuführen, um ih—⸗ 
nen einen Vorgeſchmack von den ſo belieb⸗ 
ten Narrenſitzungen zu geben. Einführ— 
Yarten find bei allen Mitaliedern zu 
baben. Rerfonen ‚ohne Siarte haben 50 
Gent3 an der Kaffe zu entrichten. 

Der Sidungarijde Damen 
hor feiert am morgigen Gonntag 
in Counts-Hafle, Sedatwid ımd Blad- 
hawt, Str., fein viertes Eiiftungsteft. 
Gefang, Tanz und Aurziveil bilden da3 
Nrogramm des Feites, auf melchem je- 
denfall3 echt deutjchimaariiche Lebens: 
freude und Gemütlichkeit das Szepter 
Schwingen werden. Die Vorkehrungen 
laijen vergnügte Stunden erwarten. Ein 
trittsfarten zu 25 Cents aelten für Herr 
und Dame, wenn fie im Voraus gelauft 
werden, jonjt nur für eine Perfon. 

Der Schleswia =- Holiteiner 
Frauer Unterſtützungsver— 
ein feiert am morgigen Sonntag 
fein 12. Gtiftunasfeit in der Nord: 
meithalle, Nortb und Weitern Avenue. 
Da3 mohlvorbereitete Reit beninnf um 
3 Uhr Nachmittaas und ftellt den Mit: 
aliedern und Sfreumden des belichten Ver— 
ein viel Veranügen in Ausfiht. Tickets 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 35c 


Die auf der Nordieite fo beliebte 
Vlattdeutfhe Gilde Lake 
View Nr. 3 feiert am morgigen 
Sonntag ihr ſilbernes Jubiläum. 
Das Komite hat dafür geſorgt daß ſich 
Alt und Kung = diefem Feſte unter 
balten fönnen. 3 find hierfür alle Eäle 
der Eozialen — Belmont Ave. 
und Paulina Satr., gemietet. Für Tanz⸗ 
luſtige ſteht der untere Saal von 3 Uhr 
an zur Verfügung. In den oberen Sälen 
werden bis 7 Uhr Abends Vorträge von 
herborragenden Künſtlern gegeben. Fol—⸗ 
gende Herren baben die Leitung biejes 
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Keites übernommen: €. Bunge, €. €. 
Schultz. P. Herris, H. Janſen, H. Diüh: 
ring, ©. 8. Laage, W. EC. Eobemann, 





Theo Vo3gerau, 9. Möller. 
2er CourtÖermaniaNftr. 4983, 


5.0. ©. 5, veranitaltet am morgigen 
Conntag, Nachmittan® umd Abends, 
in Sieben? Halle, Nr. 1457 Elnbourn 











Ade., ein Tanzvergnügen. Der Court iit 
erit im Iekten April in3 Leben gerufen 
worden, al3 eriter rein deuticher dmeig 
des Orden: in Chicago. eine Ver- 
fammlungen finden am erften und drit- 
ten Freitag Abend jeden Monats in ge 
nannter Halle Statt. Männer im Alter 
bon 18 bi3 55 Kahren fünnen Mitglieder 
werden, die Heine eitlichkeit bietet Ge: 
legenbeit, alles Nähere zu erfahren. Das 















Komite hat forafältige Vorkehrungen zur 
Unterhaltung der Befucher getroffen, der 


Eintritt ijt frei. 
ein 











Eine Taſchenuhr und 

Sophakiſſen werden verlooft werden. 
Am morgigen Sonntag, 2:30 
Uhr Nachmittags, veranitaltet der De ut: 
ide Unterftüßbungsbund, SD 
itrift 379, eine Agitationsverfammlung 
in der Bereinshalle, 1800 Nord Halited 
Straße. Ale deutihen Männer und 
Frauen im Alter von 16 bis 55 Nahren 
werden in diejer Berfammlung frei ohne 
ärztliche Unterfuhung aufgenommen. Der 
Deutiche Unterjtügungsbund, der 22 
Sabre bejteht und 425 Diftrikie zählt, bat 
über 22,000 Mitglieder und ein Vermö- 
gen bon nr $1,000,000, in Chicago 
1300 Mitglie Er bezahlt Aranten- 
und Sterbegeld und nad) 10 Nahren alles 
eingezahlte Kapital mit 6 Prozent Zinfen 
aurüd. Erfriſchungen werden frei ber= 
abfolgt; nach der Berfammlımg ein ge- 
mütliches ZTanzfrängdhen. 

Am Tommenden Samstag - halt 
der Eintradt » Frauenberein 
im Heinen Saale von Schoenhofens Halle 
feinen elften Jabresball ab. Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Katie 35c. Aus den ſoxgſamen Vorleh⸗ 
rungen iſt zu ſchließen, daß die Mitglie- 
der und Gäſte des beliebten Vereins einen 
vergnügten Abend verleben werden. 


Der Diſtriklt 333 des Deutſchen 
Unterftüßungsbundes begeht 
am Fommenden Camdtag, um 8 
Uhr Abends, in der La Salle Turnhalle, 
2048 Larrabee Str., nahe Garfield Abe., 
fein 7. Stiftungsfeit. Die "eier, melde 
unter der Zeitäng der Herren Marz Gal- 
et lir und SXofeph Schabhüttl, Kohn 

tad — F. "Friefel, P. ſelmeier, 




















































































u 4 


ee 
Kriftof, © fd 


do , 


nnd, 


racher 


—— 


— es rg 


een Pole 
Mosel» 
air Ede Fon 


Seinen pP Sabresball bält ber 
Bäder-Unter — 
an dem fommenden Samstag Abend 
in der Nordieite » Turnhalle ad. Eins 
trittsfarten toften 50 Gent? und gelten 
für Seren und Dame. Der Feitausfhuk 
it bei den hen Den fe darauf 2 
den Ballgäiten be fentbalt auf 
De fo angenehon wie möglich zu mas 

Ein gutes Orxdheiter ift engagirt, 
und die VBervindumg wird nichts zu, wüns 
fhen übrig laſſen, es befteh: omit alle 
Ausſicht, daß auch der diesjährige Ball 
—— den ſchönſten Verlauf nehmen 
wir 

Die vereinigten hieſigen Logen des 
„Order of Mutual Protection“ rüſten 
ſich zu einer großen Feier des 38. Jah⸗ 
restages der Gründung des Ordens. 
Die Feier wird am  fommenden 
Samötag in der Waffenhalle des Eriten 
Regiments ftattfinden. Der Orden 
murde im November 1878 mit, dem 
Hauptquartier in St. Louid gegründet, 
leßteres im Sanuar 1887 nad) Chicago 
verlegt, too e8 jeither, im Freimaurerge- 
bäude, geblieben ft. Die Ordensleitung 
wurde jtet® jtreng geichäftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Neferbefonds 
von ungefähr $95 für je ?1000 Verfiche- 
zung bon Mitgliedern angejammelt. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermanneichtoeitern, hält am Toms 
menden Samstag Abend einen großen 
Preismasfenball in der Standardhalle, 
4814 Nord Clark Strafe, nahe Lativrence 
Aoe., ab. Das Komite Ichafft viele Tchöne 
und ivertvolle Preife fiir Einzelmasten 
und Gruppen an. „Tramps“ haben feinen 
Zutritt, und wer an der Preisbeiverbung 
teilnehmen will, muß bis 30 Uhr in der 
Halle jein. Der Eintritt foitet 25 Cents. 
Am Feitausichur ind die Damen Bertha 
Schoenfeld, Präfidentin; 3. Schneiden- 
bad, Eh. Shlaufmanı, M. Stoery, W. 
Nupen,' V. Frank, 2. Hermann, ©. Eul 
und WM. Saro. 

Stiftungsfeft und Val feiert die Aus 
guitaloge Nr. 56,0. M. B., in Flei- 





ers Halle, 1638 %. Halited Straße, 
am fommenden Samstag. Eintritt 
25c. Der Name der Loge und des Ors 


dens, ſowie die Vorkehrungen eines tüch⸗ 
tigen Komites verbürgen einen ſchönen ge⸗ 
ſelligen Abend. 

In der Kabinetthalle, Wiskonſin und 
Larrabee Straße, toird an fommenden 
Samstag der Douala3 Geaens 
feitine Unterküßungspers 
ein, Sektion 5, eine große Mbendunters 
haltung nebft Ball abhalten. Ein rührt» 
ges Komite hat ſich bemüht, allen Mit- 
gliedern der verichtedenen Eettionen, jo: 
mie allen Belannten und Fremden eine 
gediegene Unterhaltung zu bieten. Tidets 
foiten 25 Cents. Dieſer Verein, welcher 
über einen bedeutenden Reſervefonds 
berfügt, nimmt zur Zeit_ Männer und 
Frauen bon 18 bi8 52 Nahren frei auf 
und bezahlt $5 Kranfengeld die Woche 
auf die Darer von 8 Woher im Nahre, 
ſowie 8300 Sterbeaelbd. 

Der Deutide Kriegerbund 
feiert am fommenden Samstan Abend, 
in Hörberd Halle, 2131—85 Blue N3- 
land Mpenue, jein 23. Stiftungafeit 
mit Ball. Die Vorkehrungen zu dem 
Reit Iiegen in den bewährten Händen bon 
Hermann Bid, Guft. Berkmann und Aus 
auſĩt Block, welche das Biel vd Igen, die 
Reier fo. unterhaltend und gemütlich 
zu maden, wie e8 nur möglich 
und ivie. man ce3 beim Striegerbund 
gewöhnt it. Die Beteiliguna, befonders 
aus Militärbereinsfreiien, wird allem 
Anjcheine nach jeher ftarf werden. Der 
Eintritt foitet 25c die Verfon. Mitalte- 
der anderer Militärberein mit Abzeichen 
baben freien Eintritt. 


Sein 20jäbriges Stiftungsfeit feiert 
der Elfaf » Kotbringer IInter- 
tübunaspderein an dem font 
menden Samdtag in Vondorfs Halle. 
Die Beſucher werden mit Konzert 
und Ball, forafältig vorbereitet, qut un— 
terhalten werden. Ein ſchönes Pro— 
gramm ſteht in Ausſicht, und für gute 
Tanzmuſik und Stärkungen iſt geſoragt. 
Die Beteiligung, welche eine ſehr leb— 
hafte zu werden verſpricht, koſtet 256, 
wenn nem die Karten im VKoraus kanft. 
fonit 50 Cents. Der Vorfehrunasausichur 
beitebt aus den Herren W. Schaller, 2. 
Bloch, Ch. Heifh, U. Guth, A. Herden: 
reder, WU. Reber, Ch. Meinzaepflen, €. 
Michel, Ena. Werli, ‚Geo. Voegelin, Chas. 
Heintz, E. Spenle, Fr. Klein und C. Beck. 


Am Sonntag, dem 16. November, aibt 
der Gemifähte Chor Fidelia in 
der Schillerhalle. Nr. 1560 Wells Straße, 
von 5 Uhr —8B an einen großen 
Bauernball. Das Unterhaltungspro⸗ 
gramm umfaßt u. a. einen Hochzeitszug, 
komiſche Vorträge und andere Ueber— 
raſchungen, welche von einem tüchtigen 
Feſtausſchuß vnter Leitvyng von Heüry 
Hollmann, Präſident; Franziska Van— 
Toni, Sefretärin, und Julius Splittger⸗ 
ber, Echatmeiiter, vorbereitet imerbden. 
Auch für qute Mufit, Speifen und Ges 
tränfe wird geſorgt. Das Komite läßt es 
ſich angelegen ſein, den Beſuchern ange— 
nehme Stunden zu bereiten. Der Eintritt 
koſtet 15 Cents. 
| Am Conntag, dem 16. November, 

Abends 8 Uhr, wird die zahlreiche Schaar 
der wackeren, allzeit ſangesluſtigen Se— 
nefelder ihr großes Herbitlongert 
nebft Ball abhalten, und zwar mie ges 
mwöhnlich in der Nordfeite Turnhalle. Bes 
fanntlidh haben die fidelen Senefelder, 
feit ihrem über Aöjährigen Beitehen, ne» 
ben der jorafältinen Pflege des deutjchen 
Liedez, auch jtet3 deutiche Beitrebungen 
und Grundjäße gefördert und verteidigt, 
wodurch fie fich die große Anhänglichkeit 
und hohe Plhtung des Deutihtums er⸗ 
worben haben. Dem diesjährigen großen 
Herbitfonzert wird gang befonderes Aus 
terejfe entgegengebracht, handelt c3_fich 
doch um ein aukergewöhnlich intereiian- 
te3 Programm, dad von dem unermüd⸗ 
lichen und tüchtiaen Dirigenten, Herrn 
Karl Reckzeh, kunſtgerecht zuſammenge⸗ 
ftellt wurde, mobet auch zivet Nummern 
für Gemifchten Chor, als eine Neuerung, 











Männer geheill 


abjoluterGarantie 


Venn wir Euch nicht heilen Lönnen, fagen wir 
x es Euch. 


Blut⸗ 
vergiftung, 
Private 

Weiten, 
Schwäche, 
Krampfader⸗ 
bruch, 
Verlor ene 
Kraft 

Für —— geheilt. 
20 Jahre Erfahrung. 


Konſultation und Probe frei! 
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ind 78 —* nder Komponiſten 
er, tie .„ Mar Brud), 
Sende tt und rer zu finden, 
ebit der Teltet des 1— und 
der treuen Hingabe der willigen Sänger⸗ 
ſchaar iſt auch ein eg Ko⸗ 
mite energiſch an der Arbeit, das zahl⸗ 
—* — R Vvublitum aufs Beſte 
en zu ſtellen, in Allem, was zu 

einem großen Konzert der Senefelder ges 
























Am Sonntag, dem 16. Noberiher, bon 
4 Uhr Nachmittags an, wird der Deut: 
ſche Landwehrverein ſein 28jäh— 
riges Stiftungsfeſt inSchoenhofens Halle, 
Vilwaukee und Aſhland Abe., feiern. 
Das Programm iſt ein reichhaltiges, es 
werden muſikaliſche, ſowie Geſangs⸗ und 
lomiſche Vorträge abwechſelnd gehalten 
werden. Die Mitglieder und deren Freun⸗ 
de können verſichert ſein, ein paar ver⸗ 
gnügte Stunden zu verleben. Ser eſt⸗ 
ausſchuß wird nichts unverſucht laſſen, 
das det zu dem — zu geſtal⸗ 
ten. Kamerade von ren Vereinen ha⸗ 
ben freien Eintritt, andere Gäſte zahlen 
2dc imMWBorverfauf oder 35 an der 
Kaſſe. er Verein hat beſchloſſen, vom 
1. Oktober bis zum 1. Januar 1914 Kan⸗ 
didaten frei aufzunehmen, ſie können ſich 
am 1. und 8. Donnerstag jeden Monats 
in Schoenhofens Halle zum Anſchluß mel⸗ 
den. Sollte ein Kandidat wicht mehr im 
Belibe der Militärpapiere fein, fo wird 
der Verein ſie koſtenlas vom Regiment 
verſchaffen. 

An Sonntag, dem 16. November, hält 
die Eiſenburger Liedertafel 
unter Leitung ihres tüchtigen Dirigen— 
ten Franz Beidel ihr De Herbits 
fonzert nebit Ball in der eutonia Turne 
balle, 53. Strafe und Ajhland Ave., ab. 
Das Programm, beitehend au? Gefangs- 
borträgen des feitgebenden Vereins md 
befreundeten Vereine, fotwie lomiſchen 
Vorträgen und Soli, jtellt den Bejuchern 
ein paar genukreihe Stunden in Nırs- 
ficht.  Sämmtliche Mitglieder find eifrig 
bemüht, den Gäjten einen hergniügten 
Abend zu bereiten. Tidet3 25 die Per: 
fon. Anfang 4 Ahr Nachmittags, 

Ein allkemeim. beliebtes Feſt, Trieri— 
jde Kirmes, Avid am Sonntag, Abend, 

em 16. November, vom Trierijden 

Unabbängigen Beabsssune 
in Nondorf3 Halle gefeiert. Wenn die 
Trieriſche Kirmeß bevorſteht, dann rüſten 
ſich nicht nur die Sprößlinge des Trierer— 
landes und ihre Nachkommen, ſondern 
auch viele Andere, die ein gemütliches 
Vergnügen zu ſchätzen wiſſen, zum Be— 
ud. Wie üblich. werden mit dem Feſt 
Konzert und Ball verbunden ſein. Der 
Bund und ſein Feſtausſchuß treffen auch 
diesmal große Vorkehrungen und machen 
zum Empfang der erwarteten vielen Gäſte 
Alles aufs Beſte bereit. Eintrittskarten 
foiten im Vorverfauf 25, an der Kaile 
50 Cents. 

Am Sonntag, dem 16. November, gibi 
der beſtens bekanute Rich ard Wang—⸗ 
ner Männerchor ſein jährliches 
Herbſtkonzert, verbunden mit Ball, im 
großen Saale der Wicker Park Salle, Weſt 
North Ave., nahe Milwaukee Ave. Wer 
die Konzerte diefed Vereins bisher befncht 
bat, weiß, daß die „Waanerianer” nur 
das Beite Teiiten und mit Hilfe ihres fein- 
finnigen ımd zielbewußten Dirigenten, 
Herren Nofeph Memmesheimer, auf def- 
fen aediegened Können vie borzügliche 
Schulung des Chor3 zurüdzuführen it, 
auch dDiefe3 Mal neue Triumphe erringen 
werden. Ein Zeugnik dafür it, daß der 
Richard Wagner, Männerchor kürglich 
beim Preisſingen in North Chicago die 
Siegespalme davontrug. Außer ver— 
ſchiedenen Soliſten werden der Richard 
Wagner Damenchor, der Ambroſius 
Männerchor, der Geſanaverein Calumet 
und der Suremburner Sängerbund, welche 
fämmtlich unter der Leitung des Herrn 
Nofenh Memmesheimer fteben, in einem 
Maſſenchor mitwirken. Das Konzert be— 
ginnt um 7 Uhr Abends und bringt u. a. 
die Chöre „Das ute Mütterhen“ (Preis- 
lied) und „Vurfchenabichted“, fowie Soli 
bon Frl. Eleanor Bereau, Topran, und 
Herrn Maurice Amiterdbam. Cello. 


Di: Deiterreichiiche Geſangsſektion 
Stock im Eiſen feiert am Sonntag, 
dem 16. November, in der La Salle 
Turnhalle, Larrabee Str., nahe Garfield 
MAve., ihr viertes Stiftungsfeſt mit Kon— 
zert und Ball. Das lonzertprogramm 
umfaßt u. a. Koſchatlieder, komiſche Vor— 
träge und die Aufführung der fomijchen 
Szene „Frau Quatſchbach vor Gericht“ 
es iſt gana dazu angetan. den Beſachern 
ein paar recht genußreiche und fröhliche 
Stunden zu bereiten. Auch für den Ball 
werden die forafamiten Vorkehrungen ne: 
troffen, die vielen Freunde der Giefang- 
fetttion haben demnach wieder cin fchönes 
Vergnügen zu nemärtigen. Das seit be= 
ainnt um 3 hr Nachmittand. Eintritis- 
arten foiten im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 3 35 Cenits. 

Der Orden „er Hermann?» 
föbne und -Föchter trifft große 
Norfehrunnen zu feinem Orhenäfeit, imel- 
ches am Eonntag, dem 16. November, 
3:30 Uhr Nachmittaas beninnend, in 
Schlitz' Salle, Aſhland Ave. und Diviſion 
Str., gefeiert wird. Der Eintritt Foitet 

25 Es, die Verfon; Rarten find hei Mit- 
J Jied dern und an der Kaſſe zu haben. Der 
Feſtausſchu. aur Hauntſache beſtebend 


aus den Mitoliedern und Grnßbeamten: 
Nohn Thiele, Gr,-Rräfident: Fred RBoras 
wardt, Gr.Rizepräſident; Angnſt Beh: 
rend, Gr.:Scehr.; Chritt. Muth, Gr.- 
Schatzmeiſter; Senry Koop, Kafltrer: €. 
9. Hohlfetd, Mn. Trautmarn. 9. Ha: 


bermann, Anh, Kramer und Inderen, hat 
den rühmlichſt 


hekannten Herrn Jean 
Mormier —it ſeiner Künſtlertrüͤphe en— 
gagirt. Für gute Konzert- und Ball⸗ 


mufit wird ein bemährtes Ordejter ſor— 
nen. Die KFeitrede mird der Grohe Präs 
fident Nohn Thiele halten. Wer einige 
oenußreiche Stunden nach cht deuticher 
Sitte zır verleben winſcht, möge ſich an 
der Feſtlichleit beteiligen. 

Einen Katharinenball wird der Erſte 
SZiebenbürger Sachſen Kran— 
fenunterftühnnugsbercein am 
Sonntaa, dem 16, Nobemher, in Tiehens 
Salle. 1457 &inbouen e., abhalten. 
Ihm 3 Mr Nadmitiane wird angefan⸗ 
gen, die Beſucher zohlen 25 Cents an der 
Kalte. Der ſchöne Verlauf der bisherigen 
Feitlichfeiten des Vereins Ant nezeint, dat 
man sich bei den Siehenbürgern immer 
practig amüfirt. ımd allem Anſchein nach 
toird der bevoritehende Ball Feine Aus— 
nahme machen, Gin tüchtioe? Nomite iit 
mit aroken PRorarbeiten beichäfttat. 

Der Tiroler und Vorarlbers 
ger-PVBerein feiert am Samstag 
Abend, dem 22. November, in Fyola’ Halle 
an Larrabee Str. und North Me. fein 
19. Stiftungsfeft. Zur Unterhaltung 
ber Säfte wird u. a. eine Theaterauffüh- 
rung borbereitet, au) an Tang, Gejang 
und guter Vewirtung wird es nicht feh⸗ 
len. Alle ſind willlommen. Der Ein⸗ 
tritt Toftet 25c. 

Der Mcefhinlen Part Damen 
berein gibt am Samstag Abend, dem 


22. November, in Kaifere Halle, 2988— 


90 Archer Ave. „einen Breismastenball, 
bei mwelddem hundert jchöne Eingel- und 
Gruppenpreife für Serren ımd Damen 
Verteilung kommen Ein 
tüdjtiges Komite it mit den ehrums 

















betraut worden und ve Allen, 
fommen, viel —— Der 
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fen wird | 
es Vereins ſelbſt zube⸗ | 





reitet werben. Meridets im Vorverkauf 25 | 
Cents, an der Safie 35 Cents, find zu 
baben bei Frau Ehr. Heiden, 750 Wil: 
low Str., und Frau Marh Kleyer, 3619 
N. —S Ave, 


Der — Unterſtützungsberein 
Deutſche Wa F. feiert am Sonntag, 
dem de November, 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, in ber Sozialen QTurnballe, 
VBelmont Ave. und Paulina Str., fein 6. 
Stiftungsfeit mit Konzert, Gefang, humo⸗ 
riſtiſchen Vorträgen, —JF und Ball. 
Der aus den Herren W. Hamann, Vor— 
ſitzer; Steinhauſen, Bode, Rodenberg, 
Richter, Sippad), Laufer und Giefel und 
den Damen Hamann und Eridfon beite- 
bende Feitausihus wird fich alle Mühe 
geben, jedem Antwefenden einen gemüt- 
lichen Abend zu verichaffen. Bei dem 
Feit werden neue Mitglieder im Alter 
von 18 bi8 50 Jahren ohne Eintrittöge- 
bühr aufgenommen, auch fol zum Beſten 
eine3 bedürftigen Mitgliedes en Geichent 
berlooit itverden. Der Verein befißt $5000 
Vermögen und zahlt $5 Krantengeld die 
Woche auf die Dauer von 18 Wocden, os 
wie $250 Sterbegeld. 

Der Eifenburger Männer: 
Kor veranjtaltet am Sonntag, dem 23. 
November, in der Majeitic Halle, Nr. 
4300 State Str., ein großes Herbitlon- 
zert nebit Ball. Unter der Leitung bon 
Herrn €. Varginde wird der Männerchor 
„Heimweh“ und andere fchöne Chöre jtms 
nen, ein auß den Herren Kuh, J. 
Glatz, Ch. Klenner ımd Ch. Dirnbec be⸗ 
ſtehendes Quartett wird ſich hören laſſen, 
und die Herren M. Bürger und 
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Scheuer ftehen mit einem fomifihen Duett | fer Badißehe Srauenvereim tonnen wir du Dabon 
auf dem Programm. Auer diefen Ges | Tr. 1 in der Freiheit- Turnhalle, 3417 — dav 
— 21 S. Halſted Str., ein Konzert mit ko— beionbere Un 









nüſſen ſtellt der Feſtausſchuß gute yo 
musik und vorzügliche Bewirtung in Yu 

jicht. Das Konzert beainnt un 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt fbitet 25 Ets. 
die Berjon.* Am Vorfehrungsausiduß 
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; i x Reine eitpräfie | mußreichen und veraniinten Abend. An= | | Spezialiften in allen Angentrantheiten 
— — iiſte m. | fang 4 Uhr Nachmittag, Eintritt 25 602 de Zarrasee 

Schuch, Feitiehagmeiiter; M. Muh, ®. | Cents. Für qutes Efien und Trinten ift ae cn Bauf Dibe Gute we 
— G. Kub, R. Dirnbed, Ioe Gab, | beitens geforgt. Rorın. 28 6 sBemb, Seantagl, (sur ie der 


R. Groß und G. Molnar. 


An Nondort3 Halle, North Ave. und 
Salited Str., wird am Sonntag, dem 23. 
November, von 3 Uhr Nachmittags an 
bie fiinfte allgemeine hejfiiche Kir- 
me mit Ilnterbaltung und Ball abae- 
halten. Dieje Veranitaltung, hat zabl- 
reiche VBerebrer, welche in jedem Nahre 
twiederfommen, iveil fie ſich edesmat fa⸗ 
mos unterhalten haben. Der Beſuch wird 
daher nichts zu wünſchen übrig laſſen, 
und dafür, daß Tanzmuſik, ſonſtige Dar— 
—— und die Erfriſchungen tadellos 
ſind, ſorgt der Vorkehrungsausſchuß. 

Das große Herbſtkonzert des Teut o⸗ 
nia Männerchor, deſſen Leiſtungen 
auf dem Gebiete des Männerchorgeſanges 
ſeinen Freunden und Gönnern binlänglich 
bekannt ſind, findet au Sonntag, dem 
23. November, Abends 7 Uhr beainnend, 
in der Wider Barf Halle, 2024 M. North 
Ave., ftatt. Der Verein bat ein Bro 
aramm aufgefiellt, twelches eine borzüg- 
Tihe Auswahl von .A Capella Liedern, 
Solt und Ehören mit VBeanleitung des Or- 
cheiters enthält, die, unter Leitung jeines 
Yangjährigen tüchtigen Dirigenten Gus- 
ſtab Ehrhorn mit großem Fleike bon den 
Sängern einftudirt wurden. €3 fet bier 
nur eine Kompofition erwähnt, die bor 
vielen Nahren in einem feiner Nonzerte 
einen alänzenden Erfolg erzielte. Es tit 
dies ein Werk von Wm. Tſchirſch. beſte⸗ 
hend aus einem Zyklus von 10 Geſängen, 
Soli, A Cavella Liedern ımd Chören mit 
Vegleitung, melde durch Deflemation 
mit einander verbunden find, ımdb „Bil- 
der aus Thitringen“ betitelt it. Man 
fann jedem Beſucker dieſes Konzerts, na⸗ 
mentlich aber allen denen, die einſt Thü— 
ringen ihr Valer and nannten, einen gro⸗ 
ßen Genuß verſprechen. Außerdem ſind 
ein großes Orcheſter, unter Leitung des 
Herrn Martin Vallmann, ſowie namhafte 

Soliſten auserkoren, welche zur Abwechs⸗ 
Ina und Verfchönerung des reichhaltinen 
—— ihr Beſtes beitragen wer— 

en 

Der Immergrün Frauenver— 
e in feiert am Samstag, dem 20. No⸗ 
vember, ſeinen erſten Herbſtball in Hör— 
bers Halle, 2135 Blue Island Avenue. 

Da der Verein immer anen Erfolg hat, 
fo wird e3 auch diejes Mal nicht daran 
fehlen. Das eifrine Komite, an dejien 
Spike Frau Katharine Dunfer, biöherige 
Rräfidentin, Anna WMerhan, Tillie 
Naesti, Minnie Gottichalf, Hanna 
Schneider, Karoline Kretſchmer und Eliſe 
Stapp ſtehen, wird Alles in Bewegung 
ſetzen, um die Beſucher zufriedenzuſtellen. 
Der Verein nimmt Damen von 18 bis 
55 Nahren auf, zahlt $4 die Woche ſKran⸗ 
lengeld und 3150 Sterbegeld. Für gute 
Muſik, Effen und Trinken iſt beſtens ge— 
ſorat. Anfang 8 Uhr. Tickets 25 Cents 
die Verſon. 

Am Samstaag, dem 29. November, ver⸗ 
anſtaltet der Chicago Stamm Nr. 
286 vom Unabhänaigen Orden .:r NRot- 
männer fein Stiftungsfeit im sFleiners 
Halle. 1638 N. Halfted Str. Ein rithri- 
ges Komite iſt Schon jet Wo “n an der 
Arbeit, um etiwad Gediegenel für diejen 
Abend aufzwitellen und den Mitgliedern 
und deren Sfreunden einige bergmünte 
Stunden au bereiten. Tidets foiten 25 
Cent3 die Berfon. 

An Eount3 Halle, 1502 Sedawick 
Str., findet am Samötan Abend dem 29. 
November, . ein Ball nebit Unterdaltung 
ftatt, veranjtaltet dom Gegenjei- 
tigen Unterftüßungsperein 
Vapdartia. Eintritiäfarten werben im 
Voraus zu 25 md an der Stafie zu Bde 
verfaufi. Die Angehörigen und Freunde 
der Mitglieder merden jedenfall? die 
willfommene Gelenenbeit, einen gemitt= 
lichen und unterhaltenden Abend zuſam⸗ 
men zu berbringen, zahlreich benugen. 

Sein 2öjähriges Stiftunasfeit feiert 
mit einem Ball der Wrbeiter- 
Frauenunterſtützungs -Ver— 
ein La Ealle am Sonntag, dem 30. 
November, von 3 Ihr Nachmittags an im 
großen : Saale von Eihönhofens Halle. 
Eintrittsfarten fojten im Worberfauf 25, 
an der Stafje Böc. Der Verein trifft um» 
fafiende Vorkehrungen zu einer twiürdi- 
gen Begehung der jilvernen ubelfeier 
und ſieht einer ſtarken Beteiligung feitens 
feiner Freunde entgegen. 


Der Rorth Elub wird am Sonn» 
tag, dem 30. November, 4 Uhr Nachmit- 
tags beginnend, ein gemütliches Herbſt⸗ 
kränzchen in der Schillerhalle, Wells Str. 
und North Ave., abhalten, Komifche Vor⸗ 
trãge. Tanz u. Verloofung ſchöner Sachen 
werden den Beſuchern die Zeit angenehm 
vertreiben. Wer Looſe hat, wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Verlooſung 
am 30. und nicht am 12. November, wie 
irrtümlich auf den Loofen gedtudt ift, 
ftattfindet. Der Eintritt fojter 15 Et8. 

Mit Konzert, Iheaterboritellung und 
Ball wird der Krankenunterſtützungs⸗ 
und Kortbildungsverein der Deut ſch— 
ungarnam Sonntag, dem 30, Novents 
ber, in Folz' Halle, Zarrabee —2 und 

Norih Ave., jein 5. Stiftungsfeit begehen. 
Die Mitwirkung tüchtiger Nräfte bei der 
re * —— a 

r die Sonzert: un anamufi 

und da der Worfe dans 
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Loge Nr. 
ichweitern, ein Schürzens und Siappen- 
feit 
Boul. undB ernard 
loſtet nur 13 Cents, aber das Vergnügen 
wird nichtsdeſtoweniger 


tend und gemütlich wie möglich für die 
Mitglieder und vielen Freunde der Loge 
zu machen 


mischen — und Ball ab. 


ichaft, welche zur Zeit in dem Fallbadher- 
ſchen Famitienlofat an North pe. 
Trbard Strafe gaitirt, findet dort ein 
ebenio aahlreiches tie verſtändnißinni⸗ 
ges Publitkum für ihre eigenartigen Lei⸗— 


geſtellte ei weiit umter anderem 


ein großes humoriftiiches Quchdlibet auf, | gendiwelder Urfade und td, toie 

einen og mufifaliichen Einatier: —* end. zn 

„Huf der 2tiefelalm“, von eitner, 

ſowie verſchiedene ſtimmungsvolle Kom— 
voſitionen von Koſchat und Kircher. Zur SCHRARES 81.000.000 ounE 


Erhöhung 
trägt e3 aana mwejentlich bei, dak auch für 
die Teibliche Verpflenung des Publitums 
in angemeſſener Weiſe geſorgt wird. 


age Emitie, / ge Sen Bleden?“ 










M genügender Beweis daß unſere 
witienihaftlihe Methode der Inter» 
fufung und Heilung aller fehler 
der Yugen der einzig richtige Weg 
AM um Eure Hungen ımterfudhen und Eure Gläfer angepaht zu erhalten — 
Richt nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterfuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenſcaftliche Examinatien durch Experten. 

— ENLURR FEINEN OLD Kommt unb feht wie wir 
Eure Linfen fchleifen. 

Volftändieftes und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago, Wr nehmen ben 


















































































AMILWAUHEE AVE 
— (OR. CHICAGO VE. 


19, Srden der Hermanns— 


in. der Eurefaballe, Kıving Bart 


Etr. Der Eintritt 


groß werden, 
enn ein bewährter Feſtausſchuß iſt 


wi 
ifrig am Werk, den Abend ſo umerhal⸗ Ani 


1777 eh 
mit unieren en 5 en 
garantirten golbgefülften Nahmen, Brillen 
oder Augenaläjer, — — ſchon zu 
; in maifin Golf 
infen an und fchleifen fie um alle 


— 


Am Sonntan, dem 7. Dezember Hält 


wuuue 2 durb unf. 
ne ialifien frei. Alle Arbeit garantirt. 
ene Linfen zum halben Breite dupliaiet, 


Dr. Bergson & Co. 


Ein 
üchtiger Feitausichuß bat die Vorkeh⸗ 
ungen in Händen und ſichert allen Be— 
ſuchern und Freunden einen ſchönen, ge— 


12:30 Mm, 
Beim Wurz' nfepp. 


Oberbaprijche 








Die Sinaivielgeiell- 


und 


Asfolnt nehellt dur 


2 Solar nen 
en. ge 
Ben Die Ihlimmften 9 a dr 














Biele 


itmaen. Das für die neue Woce auf- 
















der gebotenen Kunitgenüfie 











— 
RNordſeite Turnhallekonzert. 


Die Saiſon des Goldenen Jubi— 
läums der Nordſeite-Turnhallekon—⸗ 
zerte wird am morgigen Sonntag 
Nachmittag um 3 Uhr unter der Lei— 
tung von Herrn William Böppler er— 
öffnet. Konzertmeiſter des 40 Mann 
ſtarken Orcheſters iſt Herr Iſidor 
Berger, der erſte Celliſt und Or— 
cheſtermanager Herr Franz Wagner. 
Vor dem Beginn des Konzerts, in mel- 
chem Frau Mabel Sharp Herdien, 
Sopran, und Herr Iſidor Berger, 
Violine, als Soliſten auftreten wer— 
den, wird der erſte Sprecher der 
Turngemeinde, Herr Georg A.Schmidt, 
einige einleitende Worte an das Publi— 
kum richten, worauf das nachſtehende 
Programm zu Gehör gebracht werden 
mird, wobei zu beachten ift, daß mäh- 
rend des eriten Teils nicht geraucht 
merden darf: 


— —— — 


Siemſens Palmgarten. 














Siemiens Ralmgarten, SI4— 818 W. 
North Ave., iit einer der gemütlichiten und 
beiten LZofale für da3 deutfche Familien- 
publifum. Das Balmgartenenjemble, be= 
jtehend aus Frl. X. Cordt, G.Bolfotin, D. 
Normann, Noe Helfer und Ga, Dennhoes 
fer, bringt immer neue Schlager im Zu— 
fammenspiel mie-im Eolo. Die originelle 
Volle „Nach dem franzöftichen Kriege“ 
muR auf allgemeinen Wunjch twiederholt 
werden. „Die Aukunftsehe“, neuer Schla— 
ger der Duettiſten F. Cordt und Denn— 
hoefer, wird das Publikum feſſeln, ebenſo 
de? Rotnonert „Fröhliches Zuſammen— 
treffen. Anfang an jedem Abend 8 Uhr, 
Sonntag 2:30 Uhr Matinee. 

— — — 


Dietrichs Pavillon und Ratskeller. 


Bei dem in Dietrichs Lokal allabend— 
It ſtattfindenden Doppelkonzert kommen 
die neueſten dentſchen Kabaäarettſchlager, 
Soli, Duette und Terzette aus den neue⸗ 
























































































ſten Operetten zum Vortrage U. a. ſind T. 

das fomiſche Terzett bon Linde „Die 1. Aubelmarfh, der Turngemeinde ae 
Nachtichträrmer“ ıımd der Iuftine Schwanf | „ — — . — 
De Mä ef d“ ſehr 2 J ———— Weber 
m CT armela e unten 3. Sopranolo: „Ritorno Binciter“ aus 
Morgen, mie gewöhnlich, Frühſchopben⸗ Aida“ sn Prien. Verdi 

f 3 Sana . _ Hraı Mabel Sharp. Herdien. r 

fonzert, ivo bei einem feinen Ambih Sans 4. Auswahl aus „Carmen“............ ....Bizet 


und Lotti Vuß die Gäſte mit "Gefana und 






































Zither aufs Beite unterhälten. Kür den | 5. Andante, und 

fommenden Dienstan iſt ein Imitiger 6. Binale auß bes B. Kuntubonie... Deetbaba 

9 ot. ſeo 7. Biolinjolo: Bolonaife brilante. .. Wieniatws 

zn ht wird ei un = ne A 

er Dorfmufil wird ein Spanferfel ver 8. Duderture zu „Tannhäufer” sure. Wagner 

looit werden, auch für fe Art anderer IH. 

Ueberraſchungen iſt geſorgt. 9. Ungariſche Rhapſodie Nr. 2... gisjs 
— — 10. Walzer „An der fhönen blauen —“ an 

REEL TREE au 

Tiroler Heimat. 11. Grobe amerilaniihe Phaniafie. —e 





— — —— 


Chryſanthemen. 


Die Königin der “Jahreszeit im Garfield 
und im Eincoln Park. 


Die Chryfanthemenaugftellung in 
ben Treibhäufern des Garfield Barf 
beginnt morgen und dauert biß zum 
30. November. Sie ift täglich bon 
Morgens 8 bis Abends 10 Uhr geöff: 
net. 

Der Befucher wird eine Sammlung 
torfinden, reichhaltig nicht allein in 
Farbenabftufung, fondern au im 
mannigfaltigen Arten und Größen, 
melche in 8 verfchiedenen Gruppen ver= 
eint find, je nach ihren Eigenſchaften. 
Zu diefem Zmede wurden über 3000 
Pflanzen gezogen in 300 verfchiedenen 
Sorten, ivelche wieder nach verfchiebe- 
nen Methoden behandelt wurben. Um 
möglichft große Blumen zu erzielen, 
wurden mehrere Sorten al3 Einzel- 
ftämme behandelt und Blumen pon 8 
bis 11 Zoll im Durchmeffer erzielt; . 
andere als ftrauchartige Pflanzen von 


An der Tiroler Heimat, 729 North 
Avenue, gibt eö heute und — Nach⸗ 
mittag nud Abend, ſowie am Donnerstag 
Schrammelmuſik und Tanzvergnügen. 
Jedermann kann ſich bei dieſer ichönen, 
einenartigen Mufit amüfiren, denn Die 
Iuftinen Schrammelmufiter bringen Heis 
terfeit und Iuftige_ Stimmung in das 
ganze Publilum. Für aufmerliame Be- 
dienung forgt der Wirt. Nrder näditen 
Mode erden die beliebten Tirolerfän- 
ger Eutterlute wieder täalich auftreten. 


en 
Ballmannfonzert. 





























































Ein Galakonzert wird das britte 
Ballmanntonzert am morgigen Sonn- 
tag Nachmittag in der Lincoln Turn 
halle werden. Das Programm meiit 
Werke der größten Meifter auf, ber 
beliebte Gellift Heinrich Lippel wird 
eine mundervolle KRompofition, ein 
Solo, vortragen, und das im eriten 
Konzert jo erfolgreich gemefene Opern- 
quartett, in welchem jet Herr A. 
Stanberg die Stelle von Herrn Ham- 
mer eingenommen hat, wirb zweimal 
auftreten. Das vollftändige Programın 
























—— J 5 bis 6 Fuß im Durchmeſſer mit bis 
— »—————— 3 3 
Rubfnaderinite — — zu ae — — andere als 
clialolo rau } $ 
Ungsritee Ahapfobie ir. mn... | conenbäumdien bis zu 7 Fuß Höhe, 
Gellofolo, Konzert Me ‚nik, list äh und der Reit als kleine Strauchpflan⸗ 
ir Sein 2 l. ů 
errang ar: Rönigin, und Marta * —* * Eine der Serie . 
! n bon Er N u nsacsnan ade plomar* cher 
Duverture zu "Don RR" son snasuosenrn Mozart eiten iſt eine Pflanze, auf tel 70 
Stüde aus „Die Sloden von Gornepilie” . berfchiedene Sorten veredelt find, eine 
a en nahanene Nangitette my: : 
Kvernangriett Kürten gieeie, Focotd gewöhnliche Marguerite (Chryfanthes 
denie nber r 
* und &r Si — 8 u. Serber \ ) —— 
ücke au RR, Banner ı hi ? 
Etundentanz aus „La Gioconda“.. 2: ombielli „Ne enbei bieten bie anderen Schau⸗ 
Abehungenmarich on rn Bagner | häufer viel Interefjantes, * Gru nn. 
u g ® 
ana * — au er 2 ia on pen bon Nußpflanzen, 


Dale Kola-, Kakao—, — 
Pfeffer-, Zimmet- und Rampferbaum, 
auch eine Gruppe tropifcher mebizint« 
Icher Pflanzen und folcher, die Gerb- 
oder Harbitoff liefern. Befonders bie 
infettenfreffenden Pflanzen (Nepenibe) 
find erwähnenswert; fie find in vielen 
berfchiedenen Eremplaren zur Schau 
geitellt. ie 
Ym Lincoln Bart ift fhon heute d 
Ehryfanthemen -» Ausftellung eröffn 
worden, das Treibhaus enthält 5, 
Blüten. Die dritte Ausfte £ 


— — s⸗— — 

— Schön aefagt.— Dame (zu einem 
Afrikareifenden): „It ea Tatfache, daß 
ed auf jener Südfeeinfel noh Men- 
fchenfreffer gibt?“ — „Maffenhaft, 
gnädige Frau; man fteht quafi mit ei- 
nem Fuße immer in den VBerdauungss 
organen diefer Bande!“ 

— Unterbrodener Schmerz. — A 

junge Wittwe (der Tränen aufs Kleid 

nalen find, leiſe u ihrer yes); 
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T eawarıe und Farbige 


Handſchuhe für Damen, 

2 Glafps, ein großes Sortiment von Parben, 
mit fanch beftidtemBad3, 
2 u. en vonFabri⸗ 
anten 

tie, reg. sw DIE 
Schwarze Gafhmere Ta- 
menhandſchuhe, 2 Claſps, 
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ſeinensorten AUGS bon Auktion] 


Hochfeine Sorten Rus von einem Auftiond - Berktanf bon Aler. 
Smith & Sons, N. 9-, werden Euch vfferirt zu ungefähr ein 
Drittel oder der Hälfte des wirflichen Wertes, 


Brufjel Rugs Bilton Velvet Rugs 


6 bei 9 fchwerer Bodn rei- | 9 He 12 u. 
Ze twollener Oberteil, bübfche Ent- fhöne a use 


Aus weinem Berliner Tagebudhe, 















Keine Boft: oder Zelephon:Beitellungen 
zu den hier angezeigten Breifen 


WIEBOLDTS 


Strümpfe niedrig markirt | 


Schwarze Be nahtlofe 
Strümpfe für Männer, dop» 
pelte Ferfen und Zehen, Odd8 
and Ends bon unferer 
‘12% Sorte, ende 


Schwarze gerippte baummwol‘ 
nabtloje Kinderftrümpfe, Odd3 
und Ends, 1244 Sorte, 6c 




















Da?. tehzehnte Eafs am Kurfürſtendamm. — 
Es ift das Baby vom „Eafs Größenwahn“, 
deifen Tage gezählt find. — Erinnerungen an 
das „Cafe Größenwahn.“ — Das Stelldicheiır 
der Berühmtheiten aus der Berliner Kunit 
und Literature und eine Genfation für 
Philiſter. 


Am laſterhaften Kurfürſtendamm 






















loſe Merino Strümpfe für Männer, 






en mwollene Doppelfauitz | fließgefütt. 











x ; * * 20 ard⸗ inen stuns srfitche D 
e 523811. reinwoll. Storm Serge, nur in fler, 20 Bo an mw re re Diner. Doppelte baumwoll. Blankets, in gran- 
2 Peninfular qufeiferner Kochoſen En nn —* Racine blau, fvonged, beiter 33e ber Bitten... ee Be I Bar... Sc {obfarbig und weiß, fehiverer Rap, fch. 
J — — — — — — * rſcheinen e eu e i em reigniß L DOC BE, Bi 2... —ñ— Dard......... man Borders, beitet 95c Werfaufs- 69€ 
— neuejte Modelle mit beiter Corte Gub- 5 Berlin W. fowie die neuberliner Lite: 54;Ölf. Brondeloth, weinfarbig Ic — * u —— Vonaee, = Deutiher Relsur-la —* unge ent -— GERIeR. 22. RE 
; eifen — alles glatte und bollfommene 3 ratur und Kunft. Genau genommen Marine u. grau, feht —— feidenadpretirt, Far 104€ ran — | 20 Mod. Läng,, befte 8340 Gomforters, volle Größe, mit echtfarbi- 
E Entwürfe — die nidelplattirten Teile = tiegt die Sache fo: Das berühmte „Cafe ter Suit- u. —— Ga ’ ) brifrefter, Dd......... | peite perfüihe Vufter, 1dc Werte, Md.r...... gen Eretonnes überzogen, mit janitärer 
; * t 23 u a s Shnli 300 Mo. ſchwarzer Corduroy Velve Dntingfianelt, dunffe und helfe abrifrefter — es |Twilled Ontinaflanell, nur heife Watte nefüllt, beiter 2.50 
ß Fönnen abgenommen werden; garant. > des Weitens“ oder wie es gewöhnlich nur in jchwarz, auch Ichlichtfarb. Mei» | Mufter, nett farrirt, fomiz Maids |" find 1236 Werte —— | Mufter, fein. mei. Nav, vamend | Merk, für... nacaanenenene- + 
Auter Bader — (Baar = mist zucfe gg 3* ber —— bis au 65c wert, 39€ ae ee re) Pard TE | — Be nen, 12% 20 Beife Yabı Grib-Dienfets, zofa oder 1Je 
: oder leichte Zahlungen) $ ‚50 z aby befommen und biejes Baby ı ä — J J ee Barden acc aue Borders, dolle Grüße. .auuuserere 
3 Verlkaufspreis I ß 2 das Cafe Nr. 16 und führt ebenfalls ee b * 
Klein Bros. Stamps mit | - - 
nei "Brest Drar| || den Namen „Gafe bes Weiten“ — nur Schul: Knaben-Röde.| Shawis. Koriet: Hut: Shapes.| Männer: 
— Efsimmer= || ins ver Ansereift tler eoffmicten || tafchen. |: Sen mo dee ſuenmei auntant sie | EHBers. [aesise zürs- Sam hüte. 
1 — — Eleganz iſt, während das Mutter-Cafe * a ap —* Damen, Newports und Korſet Schützer für Da— met und Filz Facons — Schwarze Derbies, in gu⸗ 
Fiſche immer einfach und beſcheiden war. — — aueh den oder&irtel aanz am Squared, fommen in | men, am Rüden u. vorn | von $1.25 bis zu $2.98 tem, Staple Facons, völ⸗ 
Vorläufig wird das „Cafe Größen: Be. = Säl y ° [den Körper, am Hals zuz Iſchwarz und weiß, regus | mit Spiten befebt, eine | wert, um damit zu räu- 18 —— wert mon⸗ 
fabrizirt aus vier— wahn“ von ſeinem Beſitzer Ernſt riffe, gutes æSu. zuinsofen. Ebben Ia 4 Corte, die reg. für Le | men, — am en Partie für 
5 5 Pauly zugleich mit dem neuen Cafe Gatche3, in dem bis 10 verkauft wird, yon ic Räumung, 
telgefägtem Eichen ven : : Koffer-Dept., 4. Ü —— Montag 8 Montag C Montag, C zum Preiſe C 
und hübſchem Finiſh; — maſſives a De — —* er = Floor, zu..... "AU I für...... . TEA rn ET J 
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BEE Bargainz für Wiontag "BEE 


Baar vder leichte Auzahlungen 







































Pedeital auf Plattform mit großen 
Klauenfüßen; 45-3Öllige® Oberteil; 
6 Fuh ausziehbar — Ein 
Bargain zu 





















denn die übrigen fünfzehn fingen ſchon 
an, langweilig zu werben. Ach mußte 
wirklich nicht mehr recht, wo ich eigent= 


oder falauernd auch „Bezeht am Mit- 
tag“ nennt. Diejed Cafe Nr. 16 ver- 
dient e3 freilih, daß man darüber 


das „Cafe Größenwahn“ in der Ber- 
liner Kunft und Literatur gefpielt bat, 
wird die Aufregung über fein Schid- 
fal begreifen. Alle Zeitungen bejchäf: 


fogar ein Büchlein voll Iuftiger Erin 
nerungen und mibiger Karifaturen. 
Gleich jo vielen „berühmten“ Cafes ift 






bandihube für Sandihube für 
Kinder, alle %r., c fnaben, alle 
I &r., reg. 2öc.... 


10c Werte, alt...., 


















Kleideritofie 

























































Kurzwaaren 


Se Pad Strumpfhalter fur Damen, 
mit 4 elaft. Strains, in allen Far— 
ben, Fabrilmufterpartie, zu......... 


de Sperm Maſchinenöl, 
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Kleider⸗Faſtener, ſchwarz 
oder weiß, 


per Karte. ............... 
















Fauſt⸗ 


19€ 






















Echter Everett Claſſie Ging ⸗ 
ham, fanch oder einfache Mu— 


tell, 
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— BEE a | N Bleifcher’s Stridwolle | Zeitgemähe Preisheradjegung an faifongemägen | Warmes Bettzeug 
| "oder 3 in | ; : . re —— Echtes Fleiſchers Strickgarn, in ſchwarz 

— 5 für | (Berliner Zeitung) am Mittag lejen der weih, 2 St den a6 W Gef. Bettdeden, grohe Sorte, 

‚us se follte, bie der Berliner abgefürzt 8. 3. | | Kunden, der Strang... 22c aschstoffen u. Flanelle |: st: 52 69e 





10€ weißer Babyfla 
ſchwer geflicht, 
27 Zoll breit, mur 20 


iwürfe, $10 wert, Aus- |. 1 diefe ift joeben das et Cafe eröffnet fch. Chamoisfut⸗ 1 ze für. ...... 
twahl zu ( m $ den. E3 war aber auch die höchite ter, regul. 2öc, zu — u. Oxford woll. naht⸗ 
55 Zeit, daf ein neues Eafe fi auftat, | Schwarze u. farbige |Lohfarb. u. braune MILWAUKEr SVEHT PAULINÄ ST! 
— — 





en Ghally für Gom- 
forter-lleberzüge, gedlüüimte u. 














lünner! Lleberfeht Dielen Verkauf nidjt! 


Hart, Schaffner & Marx Ueberzieher, 
Kuh, Nathan & Fischer Anzüge. 





tigen fich mit ihm. Der befannte geift- — — eh Sie AR ' = lat, im „nabrifzeiter - : in Längen Don 2 bis 

I oO 5 O volle Schriftfteller und Maler Edmund se Nähfeide, unf. eigene, f. Hand- SU hen sl. 15 - A, 15 2 2 [ Dard veriauft c 

ichte ” Chet, felbft einer ber erbeingefeffenen | zn? Maisinnacsraus, 10 os /2€ 520 5 510 300 "Engens Tamen-Lafentider, mit Evi 
Abzahlungen. Baar oder leichte Zahlungen. Stammgäfte des Cafes, widmete ihm 10€ Kohinoor, der wohlbefannte Wer ben umd Stiderei befept — 


wert Hc — = 
das Ste c 


Jetzt zum — — RE Flur — Pen — 


1.77 wert Groceriss für 31 


A mit dopp. Ferien u. Zehen, 1214 it. 


7e 


Schwarze baumwoll. Damenſtrümpfe, 5 
dopp. Ferſen u. Zehen, 10c Sorte, zu. c 











58zöll. hochfein mercerized ee 
—deutſche Appretur, prachtvoll 77! 
geb!. Mujter, beiter 50c Wt., 2c 











Stidereien 


«5 Stüde 27 Zoll breites Stiderei-Hloun- 


cing, alle neuen und netten Muiter, dc! 


m 75c — die Nard 
3500 Yarvs Stiderei-Finfaiiung nnd Ein- 


244244* 




































































































Handtuchzeug Fleiſch Schuhe Hauskleider auch diefes aus ganz Kleinen Anfängen L i k ö re ER 8 nicht oiftig bei Poft- oder Zeteohondeftelfungen.) Eisenwaaren 
2 Rr E — — — — — . S 4 — h 3 * 
gebleicht. baum⸗ fanch Speck — fuür Babies, mit gemacht aus Per⸗ entſtanden. Es iſt mit der Sltadt auf— Galifornia Portwein, die 5e Palct friihe hinfverige Uneceda Biscnit nee ic Nr. 1 Weather | vg ® —* u 
& Sohlen : { ımd aarnirt de Bühſe Keen Kieener... un DE Fenſtern, gute Qual. Gum 
iollener Grafb— | fhön u. mager, | meiden Sohlen; | cal und gamirt, ervachfen und groß geworden. Vor $1.25 Sorte, per Gallone. de | 100 
5 Dbe. an jeden | pas Pfd 1 | Größen bie 4— | wert $1; 59 gen, Rn " Rogbury Nye Whisten, im Sollamt 10€ Stüt Runfels fithe ee ———ſ de | * Iuß 
—— a | m 154 u van 10. ÜR son. c 20 Jahren war e3 das erfte Cafe am auf Flaſchen geaogen,, 9 c 10€ Stül Rap Noie Toiletten = Seifkseeeenenneeen ne 5e 2 Ey fertige Tadpapoe, 69 c 
bie Yard Asc * fur ... Kleider Kurfürftendamm, ber damal® aus 8 Sommer alt, Uuart 10€ Watet reiner nemahlener L— | — ————— 
Mehl — faum mehr als dem Namen beſtand Jamaica Rum, od. Nod and 10€ Bid. fanch Head Reis ... = 5 <huhmader-Ausftattung, enthäl 
Seife Pillsbury's Beſt Taſchentücher Galatea Kleiderf. ne * Ave, $1 Fiafche für — c 12€ Büchfe Dutch Brand Auderkorn......essessesosnennnrsenunsnnunnn se | Letiten, 1 Stand, 1 Hammer, 1 
j 5 Mädchen, 2 bis Berlin hörte damals dort auf. Zuerft er nit Aw 10€ Patet Unele Xerrn VWiannkuchenmehl....cssesesessensnnnneen Te Meffer, Naale 1. Griffe, anhpg 
Amber Bilde - | od. Klein Bros’ | blaue Tafchen = | 74 Bu z * Tafelbier — per Kifte mi 6 c 10€ — Te 3 Schachtel 9 3 de 
Seife, 5_Stiüde zer tücher für Müän- 14 Jahre; 5% gehörte das Cafe einem Herrn Kirche zwei Dutzend Flaichen..... 0] 15e Bücfe Honey Brand nelichte Erbien...eunnausnssensnssennnnne 9% Schachteln mit Nägeln, fp. 
an jeden Kunden, Sad 64. ner, 5c Werte— wert, 39 ner. Er Hatte eine munberjchöne Gedar Valley Whisten, reg. Preis 15€ ges —— Ben m. See * Blaze Stahl Rafirmeiier, 19e 
Se Stüd 1 3. das Ctüd J c f 5 i di 83.50, ber Gall., 2.45 15e Batet Club Honfe Nofinen unnsarnansnarsnnnnnsnsennnnennn nennen c % zöll. Klingen, fort. Griffe, 
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Dien: Teile. 


‚697 Milwaukee &z<. 


AAN ein 
HALSIED 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Die neuen Schnelldampfer 


'S. S. Kaiser Wilhelm Il. 





4 18, Nobember und 
a S. S. Amerika 
am 22, November ab New York befonders zu 


ka» empfe blen. 
—— — 


gar. Hrkunden u. Bokumente 
Art, — Pãſſe für Familien in 


*Ale Gerichts⸗, Sppothefen-, Noten- x. 
Ehihaftsjachen prompt beforgt. 
auf — und Svparlaſſen⸗ 


a im jeber 9 
beglaubigte Boltmediten in jeder 














r t Erch au 


K.W. Kempf 


=> N. La Salle Eu 


ILLINOIS 
—— offen von 9-12 12 Ute. 


Exifföfnten 


* 
* Biuliger als anderswo. 
Kommt und übersenst End. 
gogpazen, Bremen, Samsur Tamm 
g, Wien, Bubap 
und allen Plägen in ze 


** Rew Hart nach Rotterd 
Bu 5 > 20 





fa — — ſchnell und ſicher. 


Dokumente 
wie Be u. f. > — billia und ſach⸗ 


J.V. ZINNER & CO. 
deuntſchungariſche Agentur in Chicago. 
MDenrborn Str., Ede Randolph St, 

8 TBeraene 2* 6 ei Sonnt. 9—18, 


ee BE unen. 100. Conniage — 
Schiffs-Karten 


von und nach Europa 


5. Nob.: La Lorraine, Zeeland, Lufitania, 

6. Nob.: Kronprinzeflin Cäcilie und Kaiferin 

Auguſta Victoria. 8. Nob.: Bremen. 11. Nob.: 

Raifer Wilb. d. Gr. 12. Nob.: Lapland, La 
Eaboie. Nah Fiume: 6., 15. und 22. Nob. 

Boftanweiiungen, Geldwechiel, Bollmadj- 
ten, Grbicdhnften, Kollektionen. 


Prompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


bis 8 Ub6d8. Sonntags: 9 bis 12 Vorm.“ 
Plan —— mobidoja* 


Schiffskarten 


über alfe Linien 


zu anerkannt billigften Breifen, 
FELIX SCHMIDT 


1568 N.Halite 
— nao. Of — übe. — 
re in cago. Offen Abends und Sonn⸗ 
‚rg ya tag Vormittag. 2Tip,Tamomi* 

















Bringt nd —— Eures Ofens. 
ven N = für jeden Ofen 


MARGOLIS, 





Ar 


20: STaro CANALPORT AVE 


Finanzielle: 
BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günftigften. Bedingungen, 


Borzüglidie erfie Hypotheken 


au 5% bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (IIc.) 


Suite 201—205, 170 W. Waſſhington Str. 
Telephon 1101 Main. oti smiſamoe 


Schiffs⸗Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
$33 bis $42 in ber 3. Kajüte, 
$45 5i8 860 in der 2, Kajüte 

Je nach Auswahl der Linie. 


826 für Freikarten von Europa. 


Durchbillette nach allen Plätzen in Deutſchland 
Deſterreich ⸗ Ungarn. Gepäd abgeholt u auf 
Dampfer befördert. 

Ausländiiche — zum Tageslturs. 

Ber. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 
un" biß 6 Uhr Abends. Eonntags bis 1 Uhr. 
aaismiſamo⸗ 











Sehr billige Schiffskarten! 
Blos 5333 bis nach Hamburg, Bremen 
und Rotterdam, zu allen anderen Platzen 
ebenfo billig. est ift e8 Zeit Ehifföplag 
zu belegen. Kammern, groß, gut beleudh- 
tet und luftig, mit 2, 4 und 6 Betten. Gebr 
3 Efien. Großer Dampfer, moderne 
inrihtungen. 9. €. Lidman, Scneralagent 
onaldfon Line, 183 N, Dearborn Straße, 
(Ede Late Etrabe). 







f0£* 


Gummiltrümpfe, Bandagen, Bruch: 
bänder, direkt von der Fabrik an Eud. 
— ænaa⸗3. 25 


E Strumpf, Sinielänge, | 75 





Baumitvolle...... 
bene men 22 
— — 
— 13 
Baumtwolle..ucese + 
Al — — — 25 
Dr 1.6 


Wir fabriziren über 100 Sorten Brucbäuder, 
ein aut pajiendes für jeben. 
Erfahrene Bandagiiten — and für Damen, 
Offen täglih bon 9 Borm. bis 7 Uhr Ubends. 





Sonntag3 bon ® bis 12 Uhr, 
HOTTINGERS FABRIK, 
801-803 Milwaukee Ave. 
de Chicago Ave. 

6. Stock — Nehmt Elevator. 

Unfer „Enrela" Abba 

tat hält jeden Brud ohne S7 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
handhaben und bauerhaft. 

Wir fabrigiren alle Gorter 
orthopedifche Apparate nach der 
mweltberühmten SHeffing Po 
de, fowie Gummiftrümpfe, künfts 
lie Gliedmaßen, Gerabehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 

Mã ſꝛi mine Breife. Unterfuhung und 

Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord —— 
































































Rocco, unter dem die Blütezeit des 
Cafes begann, teils durch Roccos un— 
übertreffliche Küche, teils durch die er— 
leſenen Geiſter, die das Cafe bereits zu 
ihrem Stammlokal gemacht hatten. Da 
fanden ſich an ihrem beſonderen 
Stammtiſch zuſammen die Dichter 
Maximilian Bern und der Deutſch— 
Schotte John Henry Mackay, der Dra—⸗ 
matiker Lothar Schmidt, der Bild— 
hauer Max Kruſe, der Schöpfer des 
berühmten Marathon-Läufers, der 
Architekt Roſſius, der Erfinder der 
grünen Regentonne als Landhaus— 
Ornament und König aller Kalauer— 
reißer, Fritz Stahl, Kunſtkritiker des 
„Tageblatts“, Felix Holländer, der 
Romanſchriftſteller und ſpätere Dra— 
maturg von Max Reinhardt. Vor 
Kurzem machte die Liebe ſeiner glän— 
zenden Laufbahn ein jähes Ende, als 
er Weib und Kinder und Stellung 
einer kleinen Schauſpielerin wegen ver— 
ließ. Dabei ift er 45 alt! Ohne 
Zweifel ein pathalogifcher Fall. Wie 
ein Magnet wirkte diefer Stammtifch 
auf Gleichgefinnte, die nach dem Lor= 
beer rangen. Frant Wedekind mar 
dort zu finden, fchon damals ein blaf- 
fer, jchmweigfamer, düfterer Gaft, ein 
literarifcher Bonaparte, der große, bra= 
matifche Pläne in feinem Kopf mälzte, 
Auch Karl Röpler, der Verfgffer der 
„Fünf Frankfurter“, ſaß Damals ala 
gänzlich unbefannter Komödiant unter 
dem Namen Franz Rehner auf einem 
eimiq blanfen Hofenboden (mie Edmund 
Edel jagt) und machte melandholifche 
Randgloffen. Heute weiß er nicht, was 
er mit feinem Gelbe anfangen foll. 
Dann war da Erih Mühfam, der lite- 
rarifche Edel-Anardift und Befiker 
de3 phänomenalften und bisher uner= 
reichten literarifchen Haarfchopfes, und 
die hochbegabten Gebrüder Hart, Dic;- 
ter und Xeithetifer. Bon den Hart? ift 
Heinrich allzu früh geftorben. Yuliuz 
fchreibt noch jeßt mit unverminderter 
geiftooller Frifche, namentlih ala 
Iheater-Krititer im „Iag”. 


Eine ganz neue Epoche begann für 
das Cafe mit dem Erfcheinen Wol- 
zogen? amStammtifch im Jahre 1900. 
Hier war es, mo das „Ueberbrettl” ge- 
oründet wurde, das eine fo fenfationelle 
literariſch-muſikaliſche Umwälzung in 
Berlin, und in ganz Deutſchland, her— 
vorbrachte. Hier glänzte Wolzogen wie 
der Mond unter den Sternen im Kreiſe 
feiner Getreuen, zu denen die pikante 
Bozena Bradsky, die erſte Breitle— 
Diva, gehörte, ferner Oskar Straus, 
der Komponiſt mit der rieſigen Naſe, 
der nachher ein ſo erfolgreicher Ope— 
retten-Komponiſt wurde, der Kompo— 
niſt Bogumil Zepler ſowie Olga Wohl⸗ 
brüd, die jebt eine erfolgreiche Roman- 
fchriftftellerin if. Das Hleine Cafe 
wurde zur Ueberbrettl-Börfe, mo Wol- 
zogen Engagements abfchloß und Pro=- 
gramme für fein Weberbrettl-Theater 
entwarf. &3 jchien, ala ob der Name 
des Iuftigen Wolzogen eine zauberifche 
Anziehungskraft auf die andern fröh- 
lichen Geifter ausübte. Zu dem Wol- 
zogen-Kreis gefellte fi Lilieneron, 


Molzogen zu — 
Georg David 





wenn er mal nach Berlin —* um bei | 


benfalla | © Pr 
— 
JE | 

* A 






9 bei 14, zu 
3 Gal, 








wert $1.50, 
afetop!, 
— 












zier a. D. und Marietta de Regardo, 
Tochter eines Deutſchen und einer 
Tagalin, aus Manila, die mit ihren 
wilden Tänzen im Kabaret ganz Ber— 
lin bezauberte. Später heiratete ſie 
Georg David Schulz, lief ihm babon, 


um Ludwig Thoma vom „Simplizijfi= | 


mus“ zu heiraten, und pflegte dann 
Schulz hingebend, al3 er auf den Tod 
erkrankte. Ihr Herz mar ebenfo meit 
tie e3 gut mar. Wenn ich nicht irre, 
brachte fie fogar Schulz in Thomas 
Wohnung in Münden. Eine unglaub- 
liche Fröhlichkeit herrfchte damals im 
Gafe und überflutete von hier aus ganz 
Berlin und Deutichland. Das fteife, 
bürofratifch-militärifhe Berlin hatte 
damal3 faft etwas von der unnad- 
ahmlichen PBarifer Anmut, Grazie und 
Lebenzluft. In den gleichen Räumen 
murde noch ein anderes übermütiges 
Theater = Unternehmen gegründet: 
„Schall und Rauch”, das Parodie- 
XIheater, an dem Mar Reinhardt (da= 
mals SKarakterfpieler am Deutichen 
Theater) feine erften Lorbeeren ala 
Reaiffeur pflüdte. Im felben Cafe, in 
einem Nebenzimmer, war ed, mo in 
einigen Nächten übermütige Gefellen 
om Theater und der Literatur die be- 
rühmt gewordene Don Carlos-Parodie 
Ichufen, die im Theater „Schall und 
Rauch“ Tauſende zu Lachtränen ge— 
rührt hat und noch heute als Parodie 
unerreicht iſt. 


Kurzum— Alles, was in Berlin zur 
Kunft gehörte, gab fich in diefem Cafe 
ein Gtelldidein. Dttomar Begas 
zeichnete alänzende, Portraits von Kell: 
nern, Künftlern und Bhiliftern auf: die 
Marmorplatten der Tifche und Ernit 
Pauly, der Echmager Roccos und fein 
Racfolger ala Wirt, Tieß Glasplatten 
darüberlegen, um fie ala Sehensmür- 
digkeit zu erhalten. Aber nicht nur 
Berühmtheiten fanden fich hier ein, 
fondern auch folche, die e3 werben moll- 
ten oder glaubten, e8 bereitö zu fein 
und e& doch nicht waren, Männlein 
und Weiblein, oft bizarr gekleidet. Da 
Hlebten fie halbe Tage und Nächte auf 
ihren. Stühlen, tranfen eine einzige 
Zaffe Kaffee und zahllofe Glas Waf- 
fer und ahen dazu die Heinen Schofo- 
labenfüchelchen, von denen fie bei ber 
Bezahlung die. Hälfte anzugeben ber- 
gaffen. Sie trugen das Haar in Ian- 
gen Loden, ihre Gefichter waren bleich 
und tmallenbe Kravatten hingen mit 
genialer Nacjläffigkeit am Halfe ber- 
unter. Dazu führten fie wilde Reben 
über neue Literatur und Kunft, trugen 








Brotwnie doppelte PBratpfannen, 
ventilirt, Dedel, Größen 10c 


Abfall » Eimer — mit 
Du — in diefem Ver: 25 
Menbebätter, 33 Gall, Größe, 
forrugict, * Dedel, 


ae | Berlin Eaucepfannen — 


„ iii 


u... nee 








4 oder 6 Duart emaill, 


89c| 


Größe — blau und weiß emaillirt, 


a nn... 39 





ihre neuften Gedichte vor und bliefen 
den Rauch zahllojer Zigaretten von 
fih, um zulegt in irgend einer arm= 
feligen Bude zu berfchwinden. Zu 
ihnen gehörten die Revolutionäre der 
Lori, die fich in den beiden Zeitjchrif- 
ten „Der Sturm” und „Die Aktion“ 
oustobten. Und eines Tages war der 
Name „Cafe Größenwahn“ da. Wie 
er gefommen war, weiß fein Menic. 
Und die braven Philifter und die Kur— 
fürftendamm-inanzier3 famen, um 
nach dem Theater einige Stunden in 
dem berühmten Cafe zuzubringen und 
al die herborragenden und abfonder- 
lichen Leute darin beivundernd oder be- 
Iuftigt zu beglogen. E3 mar für fie 
ein Mittelding zmifchen Theater und 
Menagerie — mächtig Tenfationell! 
Des Cafes Ruhm drang meit über 
Berlin hinaus. 3 ftand unfehlbar 
auf der Liite der Fremden, die nad) 
Berlin famen, — ala Sehenswürdig— 
feit erften Ranges. 

Noch fiten die Bohemienz im „Cafe 
Größenwahr“. Aber wenn es erft ge- 
Ichlofjen ift — mohin werden fie dann 
ziehen? Mas wird das „Cafe Größen- 
mwahn“ werden? Das neue ficher nicht. 
Dort ift es viel zu elegant und viel zu 
laut, 9. %. Urban. 


— — —— — —— 


Tierſchutz. 


Ein Sonnenſtrahl fiel quer über den 
Ziegelwagen und ſpaltete die Laſt in 
zwei Teile. Doch wurde ſie nicht leich— 
ter. Der Fuhrmann ſchrie und fluchte 
und hieb auf einen ſchmalen Pferde— 
rücken ein. Und einige Menſchen ſtan— 
den herum und gafften in die Speichen. 

Einer aber ſagte endlich ſanft: 
„Seht, Kinder, ſo geht es nicht, kann 
ja ſo nicht gehen. Wollen wir dem 
armen Tier nicht helfen? Wenn ſonſt 
ein Stummer leidet, kann er die Hand 
ausſtrecken, und die gütig ſind, werden 
ihn hören. Nur das Tier kann es nie— 
mandem ſagen — —“ 


Die durch das Gäßchen gingen, 
waren ſtehen geblieben, wurden mehr 
und mehr, ſperrten ſchon die kleine 
Straße ab und die Zunächſtſtehenden 
hatten bereitwillig geſtimmi die Müt— 
zen abgenommen. Und während ſie 
jener noch zärtlich umbettelte, mit an 
dem Wagen zu helfen, kam auch ein 
Schutzmann hignzu und witterte in 
dem Sprecher ſogleich das Verkehrs— 
hinderniß, die Urſache der Stockung. 

Und ſtand mit ſeinem Notizbuche 
plötzlich auf dem kleinen Sandhügel 
neben ihm, ſah ſelbſtgefällig über die 
Menge —* begann zu ragen; 
—* Name, bitte?“ 
; "Amabeuß Geährin 


jun anne 





12%öliger Sloor-Befen, mit Tam. 
pico gefüllt, 
für täglihen Gebraud, regulärer — 5— ſchwer. Blech, la⸗ 
—F 55c— 





gen.fort, ihre taufende von Meilen, 
‚während 






















befonders geeignet 


dirt u. def, 
miliengröße. ........ 
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Zwirn 
King’ 
Maſchi nen— 
zwirn, 200 
VDards auf 
der Spule, 
ſpezielk, 
Spule 


Preiſe von 


>C 





Ertra ſchwere 
graue fließgefütt. 
Unterhemden und 


Unter hoſen für 
Männer, Hals und 














Samen; 
Iv ber Hals, 



















50 Dubd. alatte wollene 
Leibchen und Beinkleider 

















































garnirten Hüten 


mi: fhönen Federn, Fancies und 
federn, in alfen neueften Moden: 


farlig; 


In allen Farben, reguläre $2.00 
Nerte, extra fveziell, nur wäh— 
rent biefes Berfaufs, 

ı 


2444*4 






Fa⸗ | blau_und weiß emaillirt, 
29 * 


N 
i be Sr: 
Montag: Bargains e 


En N.& — 7 





Ein ſpezieller Verkauf von Unterzeug 





Ein großſer Union Suit Special 
150 Dutz. ſchwere fließgefütt. Union Suits für 
nur ‚gebleichte: 
Chaped Mermel, 


borne _"eingefaht, Eilpogen-Mermel, niedriger Hals, furze Nermel, a 
„Sem Tail“, dopp. jeibeeingefaßter Hals, fhmale Taille; die beiten macht "Sröhen 1 
gerippte „Euifs” erhältliden Werte; autvaffende- Union Sutis, |! en 
sr, 34 bis 35 z „Eller“ YFabrifat; reguläre 1.25 Sorte; :B5c Terte ae 8 be 
46, Stüd.. € | Größen 4, 5, 6, 7, 8 und 9; Zuit nur. oO Br. 


Groceries, Fleiich 


für Damen, naturgraue a. ——— 
8 und nterbofen fü 
Wolle, feibeeingefab ter —— Selſe, fünf 18c Männer, DO utfide ‘ M tercen 
IE MT E Dee ee riaed Band, Gollarettes 
mutterfnöpfe, Rib Zait | einiter granylirter Zuder, 17c | Sels: Größen 34 bis 
und Euffs, „Sonered usanensennan 4: reg. 1.00 Werte; 
Nähte, einer un. großen Friſch gt —— Fabrifraumung Ver: 
Werte, Gr. 34— 85e Kaff ffee, das Pfund...... 1714: fanfe Spreis "dns 25 
44, wt.1.25, Std., Belte Efliten eidrie, Stüd....... c 


Klund für....... 


Eream Rib Leiden für | xriih gebadene inser 414 e | Ser „gerivpte fwere 
Kinder, eingef. Front, Snaps, das fu dene flichgefütt. Union Suits 
—— un: en © Pflaumen, 714 c —* ——— Gollarettes 
T „ha RE Ha ib Euffs, Berl 
Aermel, Berlmutter: Friſch geroſteter PBeaberrh 9%. mutterfnöpfe, brei tes 
fnöpfe, fchiweres Nlieh- Kaffee, das Pfumd.......... »Slap,  Covdered Nähte: 
Futter; Sröhen 18 bis Ftiihe Epare Nibs, fehr 1114 dies find reguläre 1.25 
2 u 106 Werte; Ipenlell. das — c wit Gr. 34 bis 445 
*abrifräumung: Beite Nr. 1 getroc nete Fabrifräumumngs: 
Verfaufspreis.. .12c Commermwurit, Pid... "171, c Berfaufäpreis. 751 


Spezieller Yerkauf v von 


$1.45, $2.45, 53.45 


Viele Sammt- und Plüſch⸗ Facons. reich garnirt 
Straußen⸗ 
ſchwarz und 
Werte aufwärts bis zu 87.00, ſpez. zu 


31.45, 52.45 und 33.45 
Franzöſ. Filz-Hutformen 


45c 



















Wafchbretter — reg. 


1% Familien: 
Gri be, Stabl- Front, 


15c u i 


| aut genaht... 

Mrs. Votts Bügeleiſen — drei 
Eiſen, Griff und Stand, 

vo tändia dann 49c 





| Zoilet Papier 1000 erıra 
feine berforirte Bogen —- 

BR... 270 
10 Quart Geſchire-⸗Schüſſeln — 


!65c Wert, 

















A Cotton Tape 
Schwarzes 
u] weißes 
Pl Baumwolle: 
1 nes GEinfah- 
Bi band, - die 
Rolle zum 


m Vreife bon 
nur 


lc 


"ÖRE 


— 


— 





Reine weiße fließ— 
gefütterte Union 
Suits für Damen, 


nt 2 
deedle Zuu; J Sheutzütch Front, 


Spring 
niedriger Haı3, 








Hocfeine Natırral arane 









































„— Dichter.” 

„Dichter!?“ mieberholte Teife ver- 
gnügt der Schumann und fchrieb e3 
in fein Buch. Und die Zunächititehen- 
ben raunten e3 fchmeichelnd dem 
Schugmanne . nah und trugen e3 
lächelnd durch die engen Kreiſe um 
ſich: „Er iſt ein Dichter“ Und ſie 
ſetzten die Mützen wieder auf und gin- 


der Arme — 


Br. 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 


Keine Schmerzen, fein Faften, Teicht 
5 — ie Mittel. Grefi’s 
Bandwurm-Mittel, 32.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutider — 
. Halsteda rass® 
SED. ER Ede Billew Str. 


25bol,ja®, 


. — Human. — „Wenn fich Jhr alter 













—— nr ke, m Sie * bad. 
































